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Zur innerpoüfifdien tage.
Unter dm gesetzgeberischen Problemen , welche dem neu.

gewählten Reichstage zugedacht sind, soll sich bekanntlich auch
das schon so lange schwebende Projekt einer Reform der
Reichssmanzen befinden . In der That scheint man an 'den
maßgebenden Berliner Stellen erschlossen zu sein, nun end*
Irch an diese heikle und schwierige Aufgabe heranzugehen , wie
u . A. auch die am Montag in Berlin zunächst unter dem Vor¬
sitz des Reichskanzlers Grasen Bülow selbst, dann unter dem
neuen Reichsschatzsekretär Freiherrn v. Stengel zusammenge»
tretme Konferenz der Finanzminister der Einzelstaaten be-
weist . Denn zu den Berathungsgegenstäuden der Konferenz
gehört vor Allem mit die Frage der definitiven Neuregelung
der Flnanzbeziehungen des Reiches zu den Einzelstaaten.
Offen erklärte der Reichskanzler in seiner Begrüßungsan¬
sprache an die versammelten Finanzminister , daß diese noth.
wendige Reform nicht länger verschoben werden könne , und
unterbreitete Zugleich der Konferenz mehrere auf seine Anreg-
ung ausgearbeiteten bezüglichen Vorschläge , die dann vom
Reichsschatzsekretär Freiherrn v. Stengel eingehend begrün¬
det wurden . Man wird wohl hoffmtlich bald Näheres über
diese finanzpolitischen Vorschläge des Kanzlers erfahren , eben¬
so über ihre Aufnahme seitens der Finanzminister der Ein¬
zelstaaten , wobei nur zu wünschen bleibt , daß die hiermit er
n«ut in Fluß gekommene Frage der Neugestaltung des
Reichsfinanzwesens nicht wieder versumpfen möge.

. Jedenfalls wird aber der neue Reichstag noch nicht so-
gleich mit einer Vorlage über dieses wichtige Reformwerk be-
saßt werden , wie denn überhaupt der Zusammentritt des neu
gewählten Reichsparlaments selbst ja erst für Anfang De-
zerwber bevorsteht . Irr der Zeit bis dahin toeröen wohl einst¬
weilen andere Dinge und Vorgänge das politische Tagesin-
teresse in Deutschland mehr oder weniger in Anspruch neh¬
men . So nahm allmählich die Neuwahlen zum preußischen
Landtag heran , die der 12. November bringt . Mit einer ge-
wissen Spannung blickt man ihnen entgegen , hauptsächlich
deshalb , weil sich die sozialdemokratische Partei Preußens
diesmal zum erstm Male mit voller Kraft auch an den Land¬
tagswahlen zu betheiligen gedmkt . Da wenigstens in der
dritten Klasse der Urwähler vorwiegend sozialdemokratische
Wahlmänner gewählt werden dürften , so sind Ueberrasch-
ungen und wunderliche Situationen bei den preußischen
Wahlen keineswegs ausgeschlossen, mindestens wird die So¬
zialdemokratie nicht in wenigen Wahlkreisen in die Lage kom-
mm , durch ihre Wahlmänner den Ausschlag im Kampfe oec
bürgerlichen Parteien geben zu können . Auch den bevorstehen¬
den badischen Landtagswahlen darf man mit Interesse ent-
gegen sehen, da die Landtagswahlen in Baden sich im We¬
sentlichen auf derselben Grundlage vollziehen , wie die Reichs-
tagswahlen . In der badischen zweiten Kammer haben zur
Zeit 'ine Nationalliberalen noch die Führung , aber das Een-
trum steht ihnen nur mit einer Stimme nach, und es ist sehr
wahrscheinlich,  daß die diesmaligen Wahlen in Baden zu

Gunsten des Centrums ausfallen , was indirekt oer mächtigen
Stellung dieser Partei im Reiche nur zu Gute kommen könn.
te. Keine sonderliche Ueberraschungen haben die Erneuer¬
ungswahlen zur zweiten sächsischen Kammer gebracht . In
Sachsen aber war man eigentlich mit >dem bisherigen Land»
tagswahlrecht wenig zufrieden und in Würdigung dieser
Stimmung machte sich denn auch die Regierung des Herrn v.
Metzsch an die Ausarbeitung eines Entwurfes zu einem neuen
Wahlgesetz. Was indessen über denselben verlautet , das sieht
gerade nicht nach einer wahren und zeitgemäßen Wahlreform
aus ; es ist darum auch zweifelhaft , ob diese Wahlvorlage
noch an den Landtag gelangt.

* WicS 'iaven ,> en 24. Oktober lt)03.
Das Kötlsngsletz.

In Bezug auf die Meldungen Wer das Dörsengesetz
erfährt die „National -Ztg ." , daß die Angelegenheit zur Zeit
in kein neues Stadium getreten ist. Die Verhandlungn über
die Reform haben seiner Zeit gestockt. Es blieb noch eine
Verständigung über Aenderungswünsche einzelner kleinstaat¬
lichen Vertretungen zu erzielen , die indessen nicht von grund¬
sätzlicher, sondern mehr von formal -jurisfischer Bedeutung
waren . Ueber die Grundzüge der Reform herrschte allseitig«
Uebereinstimmung und es darf nach wie vor an der Erwäg¬
ung festgehalten werden , daß der Bundesrath bis zu Beginn
der neuen Reichstags -Sesston die Vorlage erledigt.

Dis gehsimsn Conferenzen.
Die „Saale -Ztg ." hält gegenüber verschiedenen Preßstirw

men , welche die Wahrheit ihrer Mittheilungen über geheime
Conserenzen in der letzten Zeit , in denen Mittel und Wege zur
Einleitung eines Gesundungsprozesses in der modernen Arbei¬
terbewegung ausfindig gemacht werden sollen, bezweifeln , die¬
se Thatsache voll aufrecht . Das Blatt wiederholt zur Bestätig¬
ung seiner letzten Informationen , daß diese Konferenzen that-
sächlich stattgesunden haben und auch in den allernächsten Ta¬
gen fortgesetzt werden und theilt ferner mit , daß vor Allem
darüber bemthen wird , wie dem Einfluß , den die sozialistische
Agitation aus die Arbeitermassen ausübt , zu begegnen sei.

Dis Wohnungsfrage.
Bezugnehmend auf die Ansprache , die der Staatssekretär

Graf Posadowsky jüngst in dem Verein zur Bekämpfung des
Alkohol-Mißbaruchs gehalten hat , und worin er als eins der
Mittel gegen den Alkohol-Mißbrauch die Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse der Arbeiter bezeichnete, theilen die B.
Pol . Nachr . mit , daß dem Reichstag in der nächsten Tagung

eine Denkschrift zugehen wird , die genaue Auskünfte über die
von den Einzelstaaten zur Lösung der Wohnungsfrage regrif-
fenen Maßnahmen geben wird.

Dis ungarische iirils.
Die KosiutHpartei zu Budapest berieth in der gestern ab-

gehaltenen Konferenz über die Lage . Sie faßte keinen Be¬
schluß und stimmte der Ansicht Kossuths zu, nach der die Ver-
öffentlichung des Programms des Neunerkomitees abzuwar-
ten sei und die Einberufung des Abgeordnetenhauses gegen-
wärtig nöthwendig erscheine. Die andere Gruppe der Unab-
hangigkeitspartei , Szederkenyi -Fraktion , beschloß zu beantra-
gen, daß das Abgeordnetenhaus in den nächsten Wochen ein¬
berufen werde . Während der Sitzung der Kossuthpartei ver¬
anstalteten etwa 800 Sozialisten eine Kundgebung gegen die
Partei . Me Polizei zerstreute die Demonstranten und nahm
10 Verhaftungen vor.

Kabineffskrife in Italien.
Einer römischen Depesche des B . T . zufolge übertrug der

König Giolitti die Kabinettsbildung . Dieser hat sich jedoch
einige Tage Bedenkzeit erbeten . Nach einem römischen Tele¬
gramm der „Morgenpost " verlautet , daß Luzzatti in das Kw
binett Giolitti eintreten wird . Der friihere Minister Morin
und Galiinberti bleiben im neuen Kabinett . Harcora , der
Chef der Radikalen , soll Kammerpräsident werden.

Lambsdorff und Delcaffe.
Wie die K. Z . aus Paris meldet , soll es sich bei der Zu-

sammenkunst zwischen dem Grafen Lambsdorff und Delcasss
in erster Linie um eine Besprechung der Balkan -Angelegenhei.
ten und über die zwischen Oesterreich -Ungarn un ^ Rußland
getroffenen Abmachungen handeln . Wie in eingeweihten
Kreisen versichert wird , soll die Haltung Frankreichs in beiden
Fragen die russ. Regierung nicht befriedigen . Auch die englisch,
französische Annäherung hat an der Newa ein gewisses Unbe.
Hagen hervorgerufen.

Doch Krieg in Mafien?
Wie der B . L.-A. aus London erfährt , soll nach Berichten

aus Honolulu das dortige japanische Konsulat eine chifstitte
Depesche erhalten haben , wonach zwischen Japan und Ruß.
land der Krieg erklärt sei. Dem genannten Blatte zufolge
war auf der Berliner japanischen Gesandtschaft in später Nach.
Mittagsstunde gestern hierüber nichts bekannt.

ßeuffditand.

* Vraunschtveig , 23. Oktober . Eine gestern Abend hier
abgehaltene Bürgerversammlung faßte den Beschluß, eine
Schutzvereinigung  gegen die Waarenhäuser
zu gründen.

* Halle a . d . D . , 23 . Oktober . Vor der hiesigen Sttaf-
kammer kam heute der schon einmal wegen 'der vom Ange¬
klagten gestellten Wahrheits -Beweisanträge vertagte Prozeß
-gegen den Reichstags -Abgeordneten Redakteur K u n e r t we¬
gen Beleidigung der deutschen Chinakrieger  nochmals
zur Verhandlung . Der Gerichtshof beschloß, wie die Saale¬
zeitung meldet , >die Angelegenheit wiederum zu verta-

Wiesbadener Streifzüge.
Ein alter , lieber Freund . — Vom Vater Becht. — Hochheimer
Markt und Federweißer . — Das 2. Polizeirevier . — Ein Mo¬
torwagen für den Transport Verunglückter. — Einer , der nicht

leben und nicht sterben kann.

Von einem alten , lieben Freunde hieß es vor einiger Zeit,
er werde auf Nimmerwiederkehr von der Bildfläche verschwin¬
den. Nun kommt die erfreuliche 'Nachricht, daß die ursprüng¬
liche Absicht, den mißliebig Gewordenen auszuweisen , aufgege-
ben worden sei. Diese Nachricht wird in weiten Kreisen Be-
stiedigung erwecken, denn der, um den sich's handelt , hat bei Alt
und, Jung viel Sympathien . Man wird das sofort begreiflich
finden , wenn ich sage, daß ich vom — Thaler rede ! Seit einiger
Zeit sind die Reichskassen wieder angewiesen, Thaler auszuge¬
ben, so daß der alte liebe Freund wohl noch ein paar Jährchen
unter uns weilen wird.

Ob ihm zwar so viel Jahre beschieden sein werden , wie dem
guten alten Vater Becht in Delkenheim, das steht noch dahin.
Meser würdige Veteran wird im November 100 Jahre alt!
Bekanntlich hat man schon im Vorjahr seinen hundertsten Ge-
burtstag gefeiert, und viele Leute sind daher der irrigen Ansicht,
Vater Becht werde im nächsten Monat 101 Jahre alt . Das ist
derselbe Jrrthum , der auch bei der Berechnung des Anfangs
unseres jetzigen Jahrhunderts von Vielen begangen wurde.

Von Delkenheim ist schließlich keine Tagereise bis Hoch¬
heim. Mir müssen daher an dieser Stelle auch des Hochheimer
Marktes gedenken, dessen Freudentage uns wieder bevorstehen.
Uns ? — Nun ja , ganz Nassau stellt ja zum Hochheimer Markt
sein Contingent und will wissen, wie heuer der „Federweiße"
gerathen ist. Wir können den Wißbegierigen schon heute die

freudige Mitthellung machen, daß er gut gerathen ist. Im
ganzen Rhein - und Maingau ist ja zur Zeit die Weinlese im
Gang und fast überall zeigt sich's , daß die Leute, welche den
„1903er" verlästert haben, im Unrecht sind. Es wird ein recht
seines Tröpfchen zu Stande kommen. Wenn jetzt noch die
Spansäue gut gerathen , dann ist der Herbst so ziemlich nach
Jedermanns Bestiedigung ausgefallen.

Nicht zu Jedermanns Bestiedigung ist aber , wie schon ein-
mal erwähnt , die Verlegung des 2. Polizeireviers von der Ora-
nienstraße nach der Mainzerstraße ausgefallen . Das ist genau
so, als wollte man das Hoftheater nach Dotzheim oder das Rath-
haus nach Bierstadt verlegen. Bei dem Unglücksfall am Don¬
nerstag hat sichs wieder gezeigt, welch ein Mißgriff cs war,
das Revier in einer abgelegenen Straße fern von den Haupt¬
verkehrsadern des Viertels unterzubringen . Der arme übe»
sährene und schwerverletzteJunge mußte über «ine halbe Stun-
de in einem Hausgang liegen, bevor seine Ueberführung nach
dem Krankenhaus stattfinden konnte, denn der Schutzmann , wel¬
cher nach der Unfallstelle gerufen wurde , mußte sich zunächst 2
Arbeiter requiriren und mit diesen die Tragbahre vom 2. Po¬
lizeirevier in der Mainzerstraße holen. Dabei lag der Fall in
so fern noch günstig, als der erwähnte Unglücksfall sich bei Tage
ereignete und ein in der Nähe wohnender Arzt recht bald Hilfe
leisten konnte. Man muß aber doch auch mit eventuellen Un¬
glücksfällen und Verbrechen bei Nacht rechnen. Glücklicherweise
scheint ja die Einrichtung von Unfallstationen jetzt energischer be-
trieben werden. Um nun endlich in billiger Weise zum Ziele
zu kommen, wollen wir nachstehend einen Vorschlag machen, wie
er uns vom einem Praktiker empfohlen wird . Man möge sich
sobald wie möglich entschließen, einen Motorkrankenwogen an-
zuschaffcn, welcher sich infolge einer elastischen Bauart (der
Wagenkasten auf Federn ruhend und die Räder mit Gummis

reifen versehen) weit besser zum Verwundetentransport eignet
als jedes andere Gefährt . Die Bauart muß von einem Sach¬
verständigen angegeben werden und derartig sein, daß eine
zweckentsprechendeTragbahre beguem ein- und ausgeschoben
werden kann. Ter Wagen muß mit einem Verbandskasten aus¬
gerüstet sein, um nöthigenfalls dem Verunglückten einen Noth-
verband anlegen zu können. Zur Bedienung werden 2 Mann
erforderlich sein, von denen einer das Fahrzeug bedient und der
andere die Beauffichtigung des Verunglückten übernimmt . Bei-

Leute müßten eine gründliche Ausbildung in der Hilfeleistung
bei Unglücksfällen erhalten . Das Fahrzeug müßte, wie es bei
der Feuerwache der .Fall ist, stets gefechtsbereit stehen. Bei
eintreteniden Unglücksfällen, wie z. B . an Neubauten, könnte
das Fahrzeug selbst in den abgelegenen Stadttheilen in wenigen
Minuten zur Stelle sein und dem Verunglückten könnte infolge
der schnellen Uebefführung ins Krankenhaus viele Schmerzen,
— ja , unter Umständen der Tod — erspart bleiben.

Vor allen Dingen , als Nächstliegende Forderung bringe man
das 2. Revier wieder nach dem Centtum des Viertels . Mit
der Verlegung hat man , scheint es , in Wiesbaden überhaupt
kein Glück, denn auch die Idee , den Andreasmarkt wieder im
Westend unterzubringen , ist eine verfehlte. Das hat sich bereits
einmal in der Praxis gezeigt und deshalb wies man der Wiesba¬
dener Kerb im Vorjahre ihren Platz im Süden an. Es scheint
aber , _als könne der Andreasmarkt weder leben noch sterben.
In diesem Jahre muß er wieder wandern , und abermals soll
sich in der Nähe der Blücherschule der Tohuwabohu abspielen.
Ob es 1903 befriedigender zugehen, ob namentlich die alte Ge-
müthlichkeit wieder >auf dem Markte Einkehr halten wird, ist
mchr als zweifelhaft. Vielleicht wär 's unter solchen Umständen
besser, die alte Institution ganz aufzuheben, als den Markt nur
noch ein Scheinleben führen au - lassen. ' M . Sch.
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tzen, um Beweis zu erheben wegen der vom Angeklagten ge¬
stellten Anträge und um die Akten vom Kriegsminister einzu¬
fordern über die Fälle die zur Bestrafung der Soldaten we¬
gen Ausschreitungen in China geführt haben . In der ersten
Verhandlung hatte der Staatsanwalt gegen Kunert 3 Monate
Gefängniß beantragt.

* Berlin . 23. Oktober . Der Präsident des Reichs-Mü-
tärgerichts General Freiherr von Gemmingen  ist heute
früh in seiner hiesigen Wo hnung gestorben. __

. Zur liandfcigswafilberaegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Wiesbaden , 24 . Juli . Zur Landtogswahl in Wiesba¬
den ist im Inseratentheil der heutigen Nummer eine offene
Aussprache der Konservativen Vereinigung über ihr Verhält-
niß zur nationalliberalen Partei enthalten.

Oie Cilenhahnkataltrophe in England.
" Ueber das bereits gestern kurz telegraphisch gemeldete Ersen-
bahnunglück in England liegen heute folgende Einzelheiten vor.
Der Schnellzug von Leeds nach Manchester stieß in der verflos¬
senen Rächt nahe bei der Sowerbybrücke mit einer leichten Lo¬
komotive zusammen, die auf dem Geleise stehen geblieben war.
Die Lokomotive wurde vom Geleise heruntergestoßen . Der Zug

dann in den Tunnel hinein , wo ein Thcil des linken Schie-
^nstranges über beiden Geleisen lag , und entgleiste an dieser
Stelle . In demselben Augenblick brauste der aus entgegenge¬
setzter Richtung kommende Schnellzug von Manchester nach
Leeds in den sestgefahrenen Zug hinein und wurde dabei eben-
falls demolirt . Der ganze Tunnel war mit Trümmern anlge-
füllt . Die Lokomotiven, Wagen und Passagiere lagen in furcht¬
barem Wirrwarr durcheinander . Es wurden sofort mehrere Un¬
terstützungskolonnen und Aerzte herbeigeholt . Bis jetzt wurden
drei Leichen aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen. Man be¬
fürchtet jedoch, daß ein bedeutend größerer Verlust an Men¬
schenleben zu beklagen ist. Es ist schwierig, genauere Einzelhei-
ten über das Unglück zu erhalten .-

’ Die Hamburger Engelmacherei -Afsaire . Aus Hamburg wird
uns mitgetheilt : Die weitere Untersuchung in Sachen der En-
gelmacherin Wiese hat ergeben, daß der verbrecherischen Person
rm ganzen neun Kostkinder in Pflege gegeben worden sind. Da¬
von ist eins gestorben, zwei sind wieder von ihren in Ostpreu¬
ßen wohnenden Müttern in Empfang genommen worden ; die
übrigen sechs Kinder sind spurlos verschwunden. Von diesen sind
vier dem Namen nach bekannt, von dem fünftem weiß man nur,
daß die Mutter ein Fräulein in Hannover , der Vater Offizier
ist. Der zur weiteren, Untersuchung dieses Falles wach Hanno¬
ver gesandte Kriminalbeamte ist unverrichteter Sacht! wieder
nach Hamburg zurückgekehrt; er hat über die Eltern des Kindes
nichts erfahren können. Hinsichtlich des fechten Kindes ist der
Behörde weder der Vater noch die Mutter des Kindes bekannt.
Die Wiese leugnet nach wie vor.

Verhafttlng . Rach einem Telegramm aus Flensburg wur-
den die beiden früheren Direktoren der Creditbank in Scherre-
beck, Pastor Jakobsen und Besitzer Lassen nach, Revision der
Bankbücher und nach einem Verhör verhaftet und heute in das
Gerichtsgefängniß zu Flensburg eingeliefert.

Selbstmord einer Studentin . Wie aus Graz telegraphirt
wird , verübte die daselbst ansässige Studentin der Medizin Ju¬
lie Milkovic in Udine durch Sturz vom 3. Stockwerk Selbst¬
mord, weil ihr geschiedener Gatte ihre Alimentation verwei¬
gerte.

Brände . Rach einer Meldung aus Simmern ist die in der
Nähe der Stadt belegene Brauerei „Zum Bergschlößchrn" ge¬
stern Nacht völlig niedergebrannt . — Bei einem Brande in
Ehrenfelde sind zwei Kinder und eine Frau in den Flammen
umgekomsmen. Ein weiteres Kind wird noch vermißt . — Wie
aus Lorient gemeldet wird , brach, in einem Gehöft im Dorf«
Kergualet ein Feuer aus , wobei 6 Kinder einer im Hause woh¬
nenden Familie in den Flammen umkamen. Die Mutter , wel¬
che sich in das brennende Haus stürzte, um die Kinder zu retten,
trug tödtliche Brandwunden davon, welchen sie bald darauf er¬
lag . Infolge Wassermangels ergriff das Feuer vier weitere
Gebäude, welche ebenfalls niederbrannten . Die Leichen der
Kinder wurden später aus den Trümmern hervorgezogen.

207 Kilometer in der Stunde . Der elektrische Siemens -Wa¬
gen der Strecke Berlin -Zossen fuhr gestern bei den fortgesetzten
Probefahrten stellenweise mit der Geschwindigkeit von 207 km.
pro Stunde.

Schiffsunsall . Mdn meldet uns aus London, 23. Oktober:
Ms heute das alte Schlachtschiff „Neptune " von den Schleppern
„Roland " und „Telegraph " aus dem Hafen von Portsmouth ge-
schleppt wurde, gerieth es aus der Richtung und rannte das
Kanonenboot „Seaflower " an , welches dadurch stark beschädigt
wurde. Dabei riß das Schlepptau des „Neptune ". Dieser fuhr
nun -Nelsons ehemaliges Flaggschiff „Viktory" an , dem er ein
schweres Leck beibrachte. Dann fuhr der „Neptune" noch ge-
gen das Linienschiff „Hero ", wo er jetzt noch liegt . „Victory"
befand sich in Gefahr zu sinken und wurde mit Hilfe von Schlep-
pern über Wasser gehalten.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Aus der Umgegend.
— Bierstadt , 23. Oktober. Die B i b l i o t h e k unsere Le¬

severeins wird eben wieder ziemlich rege benutzt. In der näch¬
sten Zeit wird die Bücherzahl wieder bedeutend vermehrt wer-
den. Die Ausgabe der Bücher erfolgt jeden Mittwoch . Unsere
Ortsgruppe umfaßt ca. 250 Mitglieder.

K Niedernhausen , 24. Oktober. Mit 1. November d. I . ist
unser Herr Wachtmeister G . Sandow  welcher viele Jahre
hier stattonirt war , nach Michelbach (Nassau) versetzt. Zu seinem
Nachfolger wurde mit gleichem Termin Herr Gensdarm Schwarz
von dorten bestimmt. - Ter Besitzer der hiesigen Zellstoffwatte-
fabrik Herr I . Feierabend hat in Eppstein, oberhalb des Ser-
lerschen Hotels eine 38 Ruthen große Baufläche für 4000 JL
angekauft auf welcher er im nächsten Jahre eine Villa erbauen
lassen wird.

* Johannisberg , 23. Oktober. Herr Paul Schröder
Metzgermeister verkaufte seine im Johannisberger Grund bele¬
gene Metzgerei sammt Wohnhaus zum Betrage von JL  13,000
an Herrn Bernhard Philippi  aus Wallhauser (Württem --
bergj . Tie Vermittelung geschah durch, Conimifsionär Höler in
Johannisberg.

* Bingen , 23. Oktober. Prinz Heinrich  von Preußen traf
mit dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland , dem Großherzog
von Hessen, Prinz Friedrich Karl von Hessen und Gemahlin,
Prinz Andreas von Griechenland und Gemahlin , Prinzessin
Ludwig von Battenberg und Prinzessin Luise von Battenberg
heute gegen 12 Uhr in drei Automobilen von Darmstadt kom¬
mend auf Burg R'heinstein ein. Dort nahmen die Fürstlichkei¬
ten das Mittagessen im Rittersaal ein und begaben sich dann
gegen drei Uhr nach Station Bingen , von wo aus die Rückfahrt
mittels Sonderzugä nach, Darmstadt erfolgte.

nn St . Goarshausen , 22. Oktober . Die Maul - und Klau¬
enseuche  welche in einem großen Theile der Gemeinden des
hiesigen Kreises ausgebrochen war , geht nunmehr wieder ihrem
Erlöschen entgegen. Die seitens des Königlichen Landrathamtes
hier angeordneten Sperrmaßregeln sind bereits in vielen Ge¬
meinden wieder aufgehoben. Die schnelle und entgültige Besei-
ttgung der Seuche dürfte größtentheils den scharfen Ueberwach-
ungen der verseuchten Ställe durch die Gendarmerie , welche zu
diesem Zwecke in den einzelnen Ortschaften stationirt wurde zu
verdanken sein. Den Viehbefitzern dieser Gemeinden ist durch
die Seuche ein sehr bedeutender Schaden erwachsen. Die Ab¬
haltung des für heute in Rettert angesetzten Viehmarktes wurde
da noch nicht alle Gemeinden des hiesigen Kreises ganz seuchen¬
frei sind, vom Königlichen Landrathsamte Hierselbst untersagt.

nn Nastätten , 22. Oktober. DieW e i n l e s e, welche am vo-
rigen Samstag in hiesiger Gemarkung ihren Anfang nahm, geht
ihrem Estde entgegen. Mit der Ernte ist man im allgemeinen
zufrieden, Qualität und Quantität sind weit besser ausgefallen,
als man erwartet hüte.

Sitzung der Stadtverordneten.
□ Wicsbaden . den 23 Oktober.

Am Vorstandstisch : Herr Geh . San .-Rath Dr . Pagen-
stecher; auf den Magistratsplätzen die Herren Bürgermeister
Heß , Beigeordneter Körner , Beigeordneter und Stadtkämme,
rer Dr . Scholz , Stadttäthe Baurath Frobenius , Spitz und
Baurath Winter . An Stadtverordneten sind anwesend 38.

Zum Schiedsmannsstcllvertreter  für den 2.
Bezirk ist in letzter Sitzung Herr Kaufmann Heinrich Bucy ge¬
wählt worden . Dieser hat jedoch seine Wohnung nicht mehr
im Bezirk selbst ; es ist daher eine Ersatzwahl für ihn zu thä-
tigen und dieselbe fällt auf Herrn L. Rommershausen.

Für das
neue rtcidt. Badhaus

liegt ein Situationsplan nunmehr vor . In die Adler -Depu¬
tation hat der Magisttat seinerseits noch Herrn Bautath Win¬
ter committirt . Herr Bürgermeister Heß gieb der Versamm¬
lung anheim , ihrerseits die Deputation durch die beiden Her¬
ren (Geheimrath Dr . Pagenstecher und Chefarzt im Kranken¬
haus Dr . Weintraut ) zu ergänzen , welche s. Z . der Deputa¬
tion , soweit Quellenfmgcn zur Erörterung zu gelangen hät¬
ten , beigeovdnet worden seien . Das Collegium beschließt dem¬
gemäß.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die
Erbreiterung der Eülcihethenstrahe

aus der Nordostseite . — Ausschuß -Referent Herr Esch : Nach¬
dem die betheiligten Grundbesitzer sich bereit erklärt haben,
vorbehaltlich der Festsetzung des Werthes im beretts anhäng¬
igen Enteignungsverfahren , ihr benöthigtes Gelände gleich
abzutreten , soll nunmehr mit «den Arbeiten und zwar zunächst
mit der Fällung der Bäume der Anfang gemacht werben.
Das Straßenplannm erhält Holzpflaster mit 20 cm. Beton-
Unterlage , der Bürgersteig Mosaikpflaster , auf einem Theile
der Strecke mit Gußasphalt . Die Kosten , worauf Mt . 4300
von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft zum Rückersatz
gelangen , belaufen sich auf Mt . 88000 für Terrain -Erwerb,
und Dtt . 27 350 für die Rückversetzung der Vorgarten -Mauer
etc., also insgesammt ans Mt . 115 350 . — Das Geld soll, wie
auf eine Anfrage des Vorsthenden des Finanz -Ausschusses
Herrn Dr . D r e y e r mitgetheilt wird , dem Pflaster -Ernencr-
ungs -Fond entnommen werden . Eine Störung des Fuß-

,gängerverkebrs tritt durch die Arbeiten nicht ein . Der Fuhr-
verkehr dagegen wird im Februar resp . März ans einige
Zeit unterbrochen . — Der gefordert - Betrag wird beyMmt.

Den Ausbau einer Wege  st recke  im Walddistrikt
Gehrn " betr . ist Herr Will et  Berichterstatter . In der

That handelt es sich um drei Wege : 1) die Befestigung des un-
terhalb des Chausseehanses nach dem Schläfcrskopf sich lgn-
ziehenden , 2) die Entwässerung von a) dem Heuweg , d. h.
dem Berbindungswea von dem Jdsteiner Weg nach der Ha-
belsguelle , b) vom Distrikt „Psannenknchen " eben dahin , und
3) von dem Distrikte „Ober -dlbrahams -Schooß " nach d-m
Rundfahrweg . Die Kosten belaufen sich ans Mt . 9300, Mt.
1200, Mt . 900 und Mt . 600 , zusammen Mt . 13 000 . Nach
dem Vorschlag des Referenten sollten die Arbeiten während
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des Winters eventuell als Nothstandsarbeiten zur Ausführ¬
ung gelangen , die Versammlung jedoch beschließt auf An-
trag des Herrn Hartmann,  deren bestimmte  Aus¬
führung.

Herr Franke  berichtet über
Fluchtlinienpläne

o) für das Gelände zwischen der Mainzer - und Frankfurter-
Straße südlich der Ringstraße . Die Ringstraße erhält über
die Mainzer -Sttaße zunächst 43 Meter Breite , doch wird sie
allmählig schmäler bis zu 26 Metern ; b) für die Frankfurter-
Straße bis zur Gemarkungsgrenze . Die Straßenbreite be-
ttägt 20,6 Meter . Beide Pläne werden gutgeheißen.

Herr Architekt Melchers  legt ein B a u g e s u ch vor
stir ein an der Jdsteiner -Straße von ihm zu errichtendes
Wohnhaus . Einem Beschluß des Bauausschusses (Berichter-
statter Herr H a r t m a n n ) gemäß soll der nachgesuchte Dis.
pens von der Befolgung des Ortsbaustatutes ertheilt werden
unter der Bedingung , daß Mt . 7228 Straßenkosten sicherge-
stellt und Mt . 266 .70 baar bezahlt werden . Das Trottoir an
der Westseite gelangt , der vorhandenen Terrain -Schwierrg-
ketten halber vorerst nicht zum Ausbau , eine diesbezügliche
Leistung oder Sicherstellung wird daher von M . nicht ver-
langt . Die Versammlung stimmt dem Vorschläge zu.

Qn breiter UrepDenweg
von derKapelIenstratze  aus , wird von Herrn Müller
herzustellen beabsichtigt . Dazu bedarf er eines städtischen
Geländestreifens , welchr ihm für Mt . 600 pro Ruthe oder für
insgesammt Mk . 1032 käuflich abgelassen wird.

Zn der Emlerltrahe
will der Nachbar von Frau Meyerfeld , Herr Weirauch , eben-
falls das in das Trottoir entfallende Gelände schon jetzt ab-
tz-eten , falls sür die 32 Quadratmeter ihm Mk . 2000 bezahlt
gerben und die Stadt die Verrückung der Vorgarten -Mauer
übernimmt . Der Vorschlag wird acceptirt . Berichterstatter
Herr R ei chwei n .)

Der Antrag auf Gewährung eines Zuschusses an das
P a u l i n e n st i f t,zu den Kosten der Zurücksetzung der Ein-
ffriedigungsmauer an der

Zäiiersteiner Strafe
wird dem Finanzausschuß zur Vorbereitung überwiesen . —
Herr Ha r t m a n n führt dabei Beschwerde über die langsame
Art des Ausbaues der Straße , welche auf der ganzen Strecke

Ms zum Exerzierplätze für den Fuhrverkehr vollständig ge-
'sperrt sei, während die zu benutzenden Feldwege sich in einem
ganz desolaten Zustande befänden . — Herr Baurath F r o b e-
nius:  Es sei der Versuch des zunächst halbseitigen Aus¬
baues der Straße gemacht worden , die Polizeibehörde Hab«
daher auch vorerst nur eine Hälfte der Straße gesperrt , doch
sei, nachdem wegen der Legung der Straßenbahnschienen diese
Art des Straßenbaues sich als unangänglich erwiesen Hab«, 'die
ganze Strecke dem Fuhrverkehr entzogen worden . Zur In¬
standsetzung und Instandhaltung der Feldwege seien 30 Leute
bestimmt , welche so schnell wie möglich an die Arbeit gchen,
und dieselben hoffentlich bald in allseittg befriedigender Werse
zu Ende führen würden . Er werde sich die möglichst baldige
Abstellung der Beschwerden besonders angelegen sein lassen.
— Herr v. D e t t e n : Es sei schauerlich, wie die Fuhrwerke in
den Feldwegenwersänken und wie die Pferde maltraittrt wür¬
den, um aus dem Morast herauszukommen . — Herr H a r t.
m ann:  Es würde sich empfohlen haben , die Feldwege stuher
schon in Stand zu setzen.

Die Angelegenheit der Errrchtung erner
ständigen Sanifätswache

Verbindung mit der Feuerwache ist bis zu einem Vorschlag
-s Magistrats gediehen , vorerst , und als Provisorium , die
erufffeuerwache um 3 Personen , welche Samariter -Arisbrld-
ra erhalten , zu verstärken und 2 Bahren , eine zum Fahren
ne andere zum Tragen , zu beschaffen. Die Kosten der Em-
chtung belaufen sich auf Mt . 150 einmal und Mk . 3600 dau-
nd — Herr Dr . Cunz  ersucht , diesen Beschlüssen als das
irtzandene Bedürfnitz nicht befriedigend , nicht beizutreten . —
err Beigeordneter Dr . Scholz:  Es handle sich dabei um
n Provisorium . Von der Beschaffung eines Fuhrwntes mit
f-rden solle der großen Kosten wegen nur vorerst  abge¬
hen werden . — Herr L ö w hält die Verbindung der Sam-
flKwache mit der Feuerwehr für nur empfehlenSwerth . —
err Bürgermeister Heß:  Von Rechtswegen falle der Polizei-
rektion die Fürsorge sür die Verunglückten zu. Darm sei
ich der Grund dafür zu sehen, daß man mcht glnch Alles
ache, was gemacht werden könne. — Die Vorberathung der
mche wird dem durch die Herren Dr . L a n d o w. Dr . Cunz
ad L ö w ad hoc verstärkten Finanz -Ausschuß übertragen.

Kunft. [lifterafur und WinenfdiafL
# Moser f . Der Lustspieldichter Hofrath Gustav v. Moser

ist gestern Nachmittag im Alter von 78 Jahren in Görlitz ge¬
storben. Moser ist Verfasser einer großen Anzahl von heiteren
Bühnenwerten , wir nennen davon : „Ultimo", „Veilchenfresser̂ ,
„Der Hypochonder", „Krieg in Frieden ", „Der Bibliothekar,
„Reif -Meislingen ", „Amazone". Sämmtliche hier genannten
Stücke gehören noch heute zum eisernen Bestände jeder Lustspiel-
bühne. „

# Wiesbadener Gesellschaft sür bildende Kunst. Herr Kunst¬
historiker Ollendorsf wird am Sonntag den 25. Oktober um
pünktlich 12 Uhr in der holländischen Ausstellung imFestsaale des
Rathhauses ein Referat über Jan Toorop und insbesondere über
sein Bild „Glaube und Arbeit " halten. Um zahlreiches Erschei¬
nen der Mitglieder bittet der Vorstand .Eintrittsbedingungen wie
gewöhnlich. Während des Referates bleiben die Saaltbüren ge¬
schlossen.
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Aus dem Sfadfparlamenf.
DaS neue Badhaus -Projekt . — Aerztlichc Rathgeber . — Nie¬
mand recht gemacht. — Nach dem Rheingau gesperrt. — Böser
Zufall . — Trostloser Zustand. — Bester machen. — Schlechte
Aussichten,. — Elisabethenistratze. — Raisonnieren und resigniren.

— Es ist erreicht ! —
„Gut Ding will Weile haben", nur darf das nicht in Lange¬

welle ausarten , sonst wird es ungomüthlich. Das dachten auch
wohl unsere Stadtväter und deshalb beeilte man sich mit dem
Projekt des städtischen Badehauses, nachdem man das alte Pro - ,
jekt, das trotz der langen Ueberleguwgszeit nicht sehr günstig
ausgefallen war , hatte fallen lassen. Das neue Projekt liegt
nun schon der Deputation vor und es wurden gestern noch die
Herren Geheimrath Dr . Pagenstecher und Dr . Weintraud der
Deputation kooptirt, damit auch nach der ärztlichen Seite hin
bei dem neuen Projekt ev. Fehler vermieden werden. Auf jeden
Fall sieht man mit Spannung der Veröffentlichung des neuen
Projektes entgegen, das hoffentlich allen Wünschen gerecht wird.
Das Letztere soll bekanntlich sehr schwer und es allen recht zu
machen eing schwierige Kunst sein. Es niemand recht gemacht
zu haben, ist wohl auch ein seltener Fall , dennoch trifft er dies¬
mal bei der Schiersteinerstnaße ein . Es führen zwar viele
Wege nach dem bekannten Sprichwort nach Rom , aber nur einer
nach Schierstein , vielmehr um bei der Wahrheit zu blechen: nach
Schierstein haben wir eben gar keinen Weg, denn den einzigen
haben wir uns selbst abgegraben. Die breite Chaussee sollte
erst nur auf einer Hälfte gemacht werden und dann auf der an¬
deren, wodurch der Fährverkehr hätte können aufrecht erhalten
werden. Da wollte es der böse Zufall , daß gerade auf dieser
Hälfte die Geleise für die Elektrische gelegt wurden und so
sperrte man die ganze Chaussee, unbekümmert um Schierstein,
Frauenstein , Nieder Walluf und Elwille . Ob man diesen bösen
Zufall nicht hätte abwenden können? Die Fuhrwerke aus dem
Rheingau machen nun den Umweg über die Mainzerstraße und
kommen vom Regen in die Traufe , denn von der Hammermüh¬
le aus bis nach Biebrich zu befindet sich die Straße in einem
Zustand , der aller Beschreibung spottet. Aber immerhin , die
Wagenräder sistken noch nicht ein bis zur Achse, es ist noch fe¬
ster Untergrund da, was man von den Feldwegen, die den Last¬
wagen da oben an der Schiersteinerstraße als Fahrbahn dienen,
gerade nicht behaupten kann, oder bis heute nicht behaupten
konnte, denn man hatte doch endlich ein Einsehen mit den Fuhr¬
leuten, welche sich die Kehle heiser fluchten und den Pferden,
denen es Hiebe regnete und stellte etwa 30 Mann an , -welche die
Feldwege ausschütten sollen. Das ist zwar ein Nathbehelf , aber
hoffentlich wird der trostlose Zustand dadurch doch etwas gemil¬
dert . Für den weiteren Ausbau . der Schiersteinerstraße hat
man aus diesen bösen Erfahrungen die Lehre gezogen und wird
die Straße nur halbseitig in Angriff nehmen. Das möge unsere
Nachbarn aus dem Rheingau trösten . Weniger t östlich ist es
für uns , daß uns bei der Erbreiterung der Elisabethenstraße
ähnliche Zustände in Aussicht gestellt werden . Da bleibt uns
die einzige Hoffnung, es möge gelingen, nach dem Arbeitsplan
die Arbeiten bis zum Mai fertig zu stellen, damit die Passage
nach dem mit Recht beliebten Nerothal bei Beginn der Hochsai¬
son wieder hergestellt ist. Um das zu erreichen, wird man nicht
säumen dürfen , zumal schon der Anfang der Arbeiten um über
acht Tage verschoben worden ist. Ja , das sind so unabwendbare
Großstadtleiden , die in jeder sich zu blühendem Aufschwung ent¬
wickelnden Stadt müssen durchgekostet werden, da hilft alles Rai-
sonniren nichts, ergoo resigniren wir . Dennoch wurde unser
Vertrauen , daß das Stadtparlament in thatsächlichen Notzingen
niemals die Hilfe versagt, gestern wieder gestärkt. Wir erhalten
eine Sanitätswache , nach der so oft und vielfach verlangt wurde.
Möge sich aus dem kleinen Anfang eine musterhafte Institution
«ltwickeln!

2ur 5ckille?denkmal-?rage.
Für die Verehrer unseres großen Dichterfürsten und ins¬

besondere für die Mitglieder des Schillerkomit6s dürfte es von
Interesse sein, über den dermaligen Stand dieser lokalpatrio¬
tischen Angelegenheit etwas zu erfahren . Zunächst ist in dem
Vorsitz des Komit^s und geschäftssührenden Ausschusses eine
Aenderung in der Richtung eingetreten , daß S . Exc. der Herr
Generalintendant von Hülsen es für angemessen erachtet hat,
wegen seities Domieiliwechselsund geschäftlicher Ueberhäufung
den Vorsitz niederzulegen. Das diesbezügliche Schreiben lassen
wir seinem Wortlaut nach folgen: „Berlin , 12. Oktober 1903.
Dem geschäftssührendenAusschuß beehre ich mich für das freund-
liche Schreiben vom 10. d. M . meinen ergebensten Dank zu
sagen, indem ich zugleich, die Niederlegung meines Vorsitzes
hiermit bestätige. Daß es mir schmerzlich ist, dieses mir über¬
tragene Ehrenamt ausgeben zu müssen, bedarf nicht der Be¬
tonung : ich habe es aber für meine Pflicht gehalten , durch mei¬
nen Rücktritt der lokalen Vertretung des Komitss — die ja
außerdem in den besten und bewährtesten Händen liegt — die
nach Lage der Verhältnisse gebotene vollste Aktionsfrecheit zu
überlassen. — Daß ich nach wie vor allen Wiesbadener Vor¬
gängen, so auch besonders der Entwickelung der Schillerdenk-
malsftage mein wärmstes Interesse zuwenden werde, ist bei
meiner engen Verwachsung mit dem Boden meiner zwei¬
ten Heimath ja nur selbstverständlich. Mit vorzüglichster
Hochachtung und den herzlichsten Grüßen allen Herren
des engeren und weiteren Komitss bin ich sehr ergebenst, von
Hülsen." Von den Mitgliedern des geschäftssührenden Aus-
kesses ist sodann der Vorsitz dem seitherigen stellvertretenden
Vorsitzenden Herrn Commerzienrach Bartling  einstimmig
übertragen und der neue Hoftheaterintendant Herr Dr . von
Mutzenbecher als Mitglied in den Ausschuß cooptirt worden.
Auf die Mitthellung davon hat der Herr Intendant unter
dem 14. Oktober wie folgt geantwortet : „Sehr geehrter Herr
Kanzleirath ! Für die mir durch Ihr liebenswürdiges Schreiben
vom 10. d. M - fteundlichst angetragene Mitgliedschaft des ge-
schästsführenden Ausschusses für das neue Schillerdenkmal habe
ich die Ehre , Ihnen meinen allerherzlichsten und wärmsten
Dank hierdurch auszusprechen. Ich ^ npfinde die auf mich ge¬
fallene Wahl als eine große Auszeichnung und fteue mich auf¬
richtig, dadurch in! die Lage gesetzt zu sein, auch zu meinem

Wiesbadener General'Arrzeiger.

Theile an der schönen Aufgabe Mitarbeiten zu dürfen. Ich bitte
Sie , hochverehrter Herr Kanzleirath , dem Herren 1. Vorsitzen¬
den, sowie den übrigen Mitgliedern meine freudige Annahme
der mir zugedachten Vertrauensstellung zugleich mit -meinem
herzlichsten Dank mittheilen zu wollen. Mit pp. v. Mutzen- ,
becher." Weniger erfreulich sieht es bezüglich der Fertigstellung
des Denkmals aus . Vertraglich hat diese längstens bis zum
Mai 1904 erfolgen sollen. Der Blldhauer Professor Uphues
hat aber zweimal Unglück mit dem für das Denkmal bestellten
Marmor — und zwar zu seinem eigenen pekuniären Schaden
— gehabt, so daß er vor Kurzem genöthigt war , einen neuen 3.
Marmorblock in Griechenland zu bestellen. -Herr U. schreibt
diesbezüglich zuletzt an den 1. Schriftführer wörtlich : „Auf
Ihre wiederholte Artsrage, bis wann ich das Denkmal aufstellen
kann, muß ich Ihnen leider die Mittheilung machen/ daß ich im
Augenblick keinen bestimmten Termin sagen kann, da ich nicht
weiß, ob ich noch in diesem Jahre den neuen Block Marmor für
die Figur aus Griechenland erhalten werde. Sollte das der
Fall sein, so würde ich das Denkmal , wenn Wes gut und glatt
geht, gegen Ende Oktober nächsten Jahres aufftellen können.
Ich gebrauche für die Schiller -Figur in Marmor auszuführen
10—12 Monate . Es ist ganz ausgeschlossen, die Figur in we¬
niger Zeit gut auszuführen . So können sich denken, daß ich
jetzt etwas mißtrauisch geworden bin in Bezug auf Marmor
und nicht eher Versprechungen mache, bis ich ganz sicher bin,
sie auch halten zu können. Hätte ich nicht zweimal Pech mit dem
Marmor gehabt, so hätten wir jetzt schon das Denkmal enthüllen
können. Mit meinem Moltke -Denkmal geht es mir ganz genau
so, das wird auch nicht fertig ' bis zum Mai n . I ., weil der
Marmor nicht so schnell herangeschafft werden kann. Ich be¬
dauere es, daß wir den Schiller nicht aus Bronce gemacht ha¬
ben. Dann hätte ich all diesen Aerger und Sorgen nicht gehabt.
Mso müssen wir uns in Geduld fassen, denn keine Macht der
Welt ändert die Sache . Ich hoffe, daß die Herren vom Komittz
wenn sie die Sachlage erfahren , sicher einsehen werden, daß
in diesem Fall nichts zu machen ist. Den größten Schaden habe
ich ja doch. Sobald ich den Block habe , theile ich es Ihnen mit."
Unter diesen Umständen müssen wir uns voraussichtlich noch ein
Jahr bis zur Aufrichtung des neuen Schillerdenkmals gedulden.
Die Geschäftsführung hat es für angemessen erachtet, dem Pub¬
likum und den Komiw-Mitgliedern von diesen Vorgängen und
über die Sachlage überhaupt auf dem Wege der Oeffentlichkeit
Mittheilung zu machen.

* Monarchenentrevue i« Wiesbaden . Me bereits vor-
gestern gemeldet , trifft Anfangs November der Kaiser in
Wiesbaden zu einem eintägigen Aufenthalt ein . Wie heute
weiter mitgetheilt wird , kommen außer dem Kaiser auch die
Kaiserin , ferner das Zarenpaar und der Großherzog von Hes.
sen nach Wiesbaden . Als Tag der Ankunft ist der 4. Novem-
ber vorgesehen . Nach der Galatafel im Schlosse findet eine
Festvorstellung im Hoftheater statt , in der Webers „Oberon"
zur Aufführung gelangen wird . Direkt nach der Vorstellung
erfolgt die Abreise . Theater und Schloß werden entsprechen¬
de Ausschmückung erhalten . Herr v. Hülsen  hat gestern
dem Herrn Intendanten v. Mutzenbecher  telegraphisch
den bevorstehenden Kaiserbesuch angezeigt . Damit
finden die Nachrichten über eine bevorstehende Entre-
vue des Kaisers mit dem Zaren in Wiesbaden , die wir schon
vor längerer Zeit brachten und die damals von verschiedenen
Seiten bestritten wurden , jetzt ihre Bestätigung.

* Personalien / Dem Oberregierungsrath a. D . Banke  zu
Wiesbaden wurde der rothe Adlerorden 3. Klasse mit der Schlei¬
fe verliehen.

* Oderpräsident von Windheim ist gestern hier eingetroffen
und im Viktoria -Hotel abgestiegen. Der Oberpräsident nahm ge¬
stern die Vorstellung der Herren des hiesigen Regierungs -Kol¬
legiums entgegen und wird der Vorstandssitzung der Landwirth»
schaftskammer heute beiwohnen.

* Arbeitsvergebung der Augenhellanstalt . Herrn Louis
K o e n i g wurde hier die Lieferung der eisernen I -Träger von
circa 20 Doppelwaggons (20,000 Kg.) übertragen.

y. Der Bischof von Limburg wird im Laufe des heutigen
Nachmittages hier eintreffen, um morgen die Firmung zu spen-
den. Morgen Sonntag findet um 8.35 Uhr die bischöfliche
Messe in der Kirche znm hl. Bomfatius statt . In der Maria
Hilfkirchle findet um 7,30 Uhr ein Gottesdienst für die Firmlinge
statt verbunden mit gemeinsamer Kommunion derselben. Mon¬
tag , den 26. Oktober wird der Bischof eine Messe in der Maria
Hilfkirche halten.

* Wiesbadener Rennen . Unser 8-Correspondent schreibt
uns : Wenn die „Bierst . Ztg ." berichtet, die Rennbahnfrage sei
wegen der hohen Forderungen für Grund und Boden zu Wasser
geworden, so dürfte sie doch nicht gut unterrichtet sein. Mit den
Gemeinden Erbenheim und Mrdewstadt werden z. Zt . Unter¬
handlungen gepflogen, die allem Anschein nach zu einem ge¬
wünschten Ziele führen werden . Das dortige Terrain ist vor¬
züglich zu Rennzwecken geeignet, es ist eben und verspricht eine
glatte und gut begraste Rennfläche. Da größtentheils Gemein¬
deland in Betracht kommt, sind die Forderungen auch recht an¬
nehmbare und vernünftige : auch einige wenige Privatgrundbe-
sitzer werden ihr Widerstreben noch aufgeben , die meisten suchen
das Projekt zu fördern . Somit glauben wir , daß die Renn-
ftage über kurz oder lang gelöst werden kann und zwar zur Be-
ftiedigung beider Theile : des Rennklubs und der Grundbesitzer.

z. Das elektrische Licht in unserer Stadt versagte gestern
Abend. Gegen 6)4 Uhr wurden die Bewohner des Kaiser
Friedrichring , Bismarckring , die Ladeninhaber der inneren
Stadt und di« Bewohner des Villenviertels in nicht geringes
Saunen versetzt, als die elektrischen Lampen plötzlich erloschen.
Die Ursache dieser Betriebsstörung bestand darin , daß in Folge
der hohen Belastung die Hochspan nungssi chkrungcn in einer
Leitung durchgeschmolzenwaren . Ueber die . ganze Stadt ver-
thellte sich diese sehr unangenehme Störung . Ein Theil der
Stadt , wie Kaiser Friedrich-Ring , Bismarckring , Friedrichstraße
und der inneren Stadt konnte noch gestern Abend mit „Licht"
wieder versehen werden. Die Störung war erst heute Morgen
gegen 9% Uhr gehoben. Daß durch ein derartiges Borkommniß
insbesondere für die Ladenbesitzer, die an unser Elektrizitätswerk
angeschlossen sind, Unannehmlichkeiten entstehen die ihnen ev.
Schaden! zufügen, ist selbstverständlich, und es wäre daher sehr
erwünscht, wenn seitens der Betriebsleitung dafür Sorge getrof¬
fen würde, das Derartiges für die Zukunft nicht mehr möglich
ist. — Wie wir hören, sind bereits städtischerseits in dieser Rich¬
tung Schritte emgeleitet worden . Dieses schnelle Vorgehen ist
sehr dankenswerth.

* Im Handelsregister wurden eingetragen : Die Firma „Carl
Fink" Nachfolger in Biebrich ist in Adam Hofmann geändert.
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* Königlichst Schauspiele . Das Werk : „Das große Geheim-

niß " (Le secret de polichinielle) Lustspiel in drei Akten von
Pierre Wolfs - deutsch von Max Schönau - ist zur Aufführung
an der hiesigen königlichen Bühne angenommen worden. — Am
Samstag , den 31. Oktober findet die Erstaufführung des neu
einstudirten „Wilhelm Tell " von Schiller statt. — Es wird noch¬
mals darauf hingewiesen, daß die der Intendanz einzureichene
den Freibilletgesuche auf dem Umschlag die Bezeichnung als sol¬
che tragen müssen, um rechtzeitig erledigt werden zu können.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 25. Oktober ® .
B . „Armide". Anfang 7 Uhr . - Montag , 26. Abonnement C.
„Earmen ". Anfang 7 Uhr. - Dienstag , 27. Abonnenment D.
„Fra Diavolo ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 23. Abonnement
A. „Armide". Anfang 7 Uhr . - Donnerstag , 29. Abonnement
C. „Rosmersholm ". Ans. 7 Uhr . - Freitag , 30. W . D. „Fle¬
dermaus ". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 31. Abonnement B.
Neu einstudirt : „Wilhelm Tell ". Anfang 7 Uhr. .— Sonntag,
1. November. Abonnement A. „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr.

* Refidenztheater . Am Sonntag Nachmittag bildet Lee's
gemüthvolles und doch von echtem Humor durch und durch ech¬
tes Lustspiel „Der siebzigste Geburtstag " die beliebte Vorstel¬
lung zu halben Preisen . Am Sonntag Abend wird Ohnets „Hüt¬
tenbesitzer" mit Marg . Frey in der Rolle der Claire als Äbon-
nementsvorstellüng noch einmal wiederholt . Die nächste Anfführ-
von „Nachtasyl" ist am Montag . Für das Sarah Benrhardt-
Gastspjel am Donnerstag den 29. Oktober zeigt sich reges Inter¬
esse auch von Frankfurt und Mainz.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , den 25. Okto¬
ber, Nachmittags lß4 Uhr „Der siebzigste Geburtstag ". Abends
7 Uhr „Der Hüttenbesitzer". Montag , den 26. Oktober „Nacht¬
asyl", Dienstag , den 27. Oktober „Der Hochtourist". Mitt » -
woch, den 28. Oktober „Die Liebesschaukel." Donnerstag, den
29. _Oktober, Gastspiel Sarah Bernhardt „Die Cameliendame".
Freitag , den 30. Oktober „Der siebzigste Geburtstag ". Samstag
den 31. Oktober „Geschäft ist Geschäft. Novität.

. M . „Das „dritte Geschlecht" . Ein hochinteressantes The¬
ma behandelte vorgestern Abend in der Turnhalle , Hellmund-
straße 25, Herr Redakteur Reinhold Gerling  aus Berlin
in einem etwa Ischstündigen Vortragsabend , der von dem „Ver¬
ein für volksiverständfiche Gesundheitspflege , Wiesbaden", ver¬
anstaltet worden war . Es handelt sich um die hochaktuelle Fra¬
ge, ob die Homosexualität ein strafwürdiges Verbrechen sei oder
nicht. „Das dritte Geschlecht oder die Enterbten des Liebes¬
glücks" hatte Herr Gerling , der sich schon seit 17 Jahren mit
dieser Materie beschäftigt hat , seinen mit seltener Beredsamkeit
und Ueberzeugungskraft ausgezeichneten Vortrag betitelt. Ein
heikles Thema ! Ein Thema , über das der Redner , wie er mit-
theüte, vor wenigen Jahren nicht hätte zu sprechen wagen dür¬
fen. Kein Wunder , daß sich die weite Turnhalle mit einem
überaus zahlreichen Publikum gefüllt hatte , das hier Aufklärung
zu finden hoffte über eine Frage , die ganz besonders in der
letzten Zeit die Gemüther gar heftig bewegt hat. Es werden
wohl nur wenige unter den Anwesenden gewesen sein, die von
andern -als durchaus sittlichen Motiven sich haben veranlassen
lassen, den Vortrag zu besuchen, wenigstens haben wir zu un¬
serer Freude bemerkt, daß das Publikum demselben mit selte¬
nem Ernst und Interesse folgte. Die Art , wie Herr Gerling
den verfänglichen Gegenstand zu besprechen wußte, verdient un¬
sere volle Anerkennug, obgleich es selbstverständlich an die¬
ser Stelle nicht unsere Aufgabe sein kann, zu den Auslassungen
des Redners kritisch Stellung zu nehmen. Vor einer Reihe von
Jahren wurde unter Mitwirkung des Vortragenden das soge¬
nannte „Humanitär -Wissenschafliliche Comits " in's Leben ge¬
rufen, das sich zur Ausgabe gestellt hat, in die weitesten Kreise
Aufklärung zu tragen über die Homosexualität und Mitleid zu
werben für Tausende von unglücklichen Menschen, die ein nach
des Vortragenden Ansicht rückständiger Paragraph des Straf-
Gesetzbuches als verachtungswürdige Verbrecher brandmarkt und
mit entehrenden Strafen belegt. Näher auf den Inhalt deS
Vortrags einzugehen, verbietet sich schon mit Rücksicht auf die
Möglichkeit, daß diese Zeilen Minderjährigen zu Gesicht kommen
können, es sei über den Gang desselben nur mitgetheilt, daß der
Vortragende wissenschaftliche und geschichtlicheZeugnisse bei¬
zubringen sucht, daß die Homosexuellen für ihre unglückliche Ver¬
anlagung nicht strafrechtlich, verantwortlich zu machen seien.
&x  führt als Beispiele von Homosexuell veranlagten Menschen
eine große Anzahl klangvoller Namen aller Zeiten und Völker
an , darunter Solon , Sophocles , Euripides , Sokrates , Caesar,
Trajan , Hadrian , Michel Angelo , Shakespeare, Newton, Peter
der Große und viele andere . Die Ausführungen des Redners
fanden bei dem Publikum lebhafte Anerkennung, die sich am
Schluß seines Vortrags in reichen Beifall kundgab. - Sßrr
wollen nicht verfehlen, an dieser Stelle die große Geschmacklosig¬
keit und Unvernunft zu rügen , die ein Besuchter des Vortrags da¬
durch bewiesen hat , daß er einen Knaben in den Vortrag mit-
nahm, der doch nur für gereifte Personen bestimmt war. Mit
Recht veraulaßte Herr Gerling , daß der Knabe aus dem Saale
entfernt wurde.

* Männerturnberem . Die diesjährige Herbstturnfad
wurde am verflossenen Sonntag programmmäßig aus ge-
führt , jedoch waren der trüben Witterungsaussichten wegen
nur ca. 25 Theilnehmer zum Zug 7.10 Uhr Morgens erschie-
neu . Als man in Station Langenschwalbach den Zug ver¬
ließ , war der Regen im besten Gange und hielt sich wührenid
der ganzen Fußtour . Dieselbe bewegte sich durch die An¬
lagen , an den neu erbauten Moorbädern vorbei durch schönen
Laubwald aufwärts bis zur Hohenstraße und von da bis
Hausen v. d. Höhe , wo die erste Rast gemacht wurde . Nach¬
dem sich Jeder genügend gestärkt , ging es weiter cm Feldern
und saftigen Wiesen vorüber nach dem Mapperhos — wo,
nebenbei gesagt , Moorbäder kostenlos zu haben waren —
durch das alte Römerthor hindurch zur Hallgarter Zange , die
Wider Erwarten eine befriedigende Aussicht gewährte , da das
Wetter sich inzwischen ein wenig aufgehellt hatte ; doch nicht
lange — und man sah die Kalte Herberge wieder im Nebel
und Regen , weshalb man sich abwärts gegen Hallgarten
wandte . Um 2 Uhr Mittags hielt man hier die zweite Rast
und jetzt zeigte die Sonne auch ihr freundliches Antlitz, so-
daß die Theilnehmer wieder vollständig versöhnt und zufrie¬
den mit ihr nunmehr weiterzogen , an Oestrich vorüber , am
herrlichen Rheinstrom aufwärts , über die Orte
Hattenheim , Erbach und Eltville , von wo die Heimfahrt an-
getreten wurde . Trotz aller am Morgen erlittenen Witter¬
ungsunbilden trennte man sich hier mit dem Bewußtsein , dätz
es eine schöne Tour gewesen.

* Die Erneuerung der Loose zur fünften Klaffe der preußi¬
schen Klassenlotterie, deren Hauptgewinn aus 500,000 Ä.  und
einer Prämie von 300,000 JL  besteht , hat bis spätestens 2. Nov.
zu geschehen. Die Ziehung beginnt am 6. und endigt am 27.
November»
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e. Anonyme Schmähbriefe richtete seit einiger Zeit eine hie¬
sige, jetzt in einer Kaltwasserheilanstalt hier untergebrachte äl¬
tere Pianistin an einen hiesigen Doktor und dessen Familie.
Bei einer dieserhalb von dem Beleidigten gegen die Schreiberin
eingeleiteten Klage wurde gerichtsärztlicherseits festgestellt, daß
die Belkagte Spuren geistiger Erkrankung zeigt, weshalb sie
für chr Thun nicht verantwortlich gemacht werden kann.

y. Betriebsstörung auf der Elektrischen.  Die
elektrische Straßenbahn hatte heute eine große Betriebsstör,
ung zu verzeichnen. Die Wagen rückten heute Morgen in
langer Reihe wie alltäglich aus dem Depot zu Biebrich aus
und kamen bis zur Möhringstraße , wo der ganze Wagenpark
gestellt werden mußte . Ein mit etwa 80 Centnern Holz be-
ladener Wagen wurde von drei Pferden die Adolsshöhe hinaus,
gezogen. Dabei kam auch der Wagen auf das Geleise der
Elektrischen , ein Rad blieb im Geleise hängen , die Achse brach
und der schwere Wagen fiel aus den Schienenstrang . Der Mo¬
torwagen 248 der blauen Linie , welcher an der Spitze fuhr,
konnte bei dem abschüssigen Terrain nur mit äußerster Kraft,
anstrengung auf Wagenlänge vor dem Verkehrshinderniß zum
Stehen gebracht werden . Man versuchte nun , den Holzwa¬
gen von dem Geleise abzuziehen , mußte aber diesen Versuch
aufgaben , weil man befürchtete , der Wagen würde ganz zu¬
sammenbrechen und auch das zweite Geleise sperren . Mittler-
weile waren sämmtliche Wagen der Elektrischen am Un¬
glücksplatze angekommen und guter Rath war theuer , denn
die meisten Passagiere mußten pünktlich im Geschäfte oder an
der Arbeitsstelle sein. Schließlich blieb nichts anderes übrig,
als die Wagen bis Mosbach zurückzufahren , wo sie in das zwei¬
te Geleise, welches passirbar war , umrangirt wurden . Die
meisten Passagiere gingen von der Adolfsallee aus zu Fuß zur
Stadt . Die Wagen hatten eine größere Verspätung , bis sie
in die Stadt kamen . Nur ein Wagen der grünen Linie und
der erste Wagen der blauen Linie hielten in dieser Zeit den
Verkehr aufrecht.

k. Biebrich, 24. Oktober. Gestern Abend wurde der hie¬
sige Schreinermeister Sch . in der Rathhausstraße von einem
Schlaganfall  bewoffen . Er wurde sofort .in seine nahege¬
legene Wohnung verbracht : eine leichte Besserung wurde heute
früh durch den Arzt konstatirt . — Herr Bürgermeister Wolfs,
Landtags -Candidat der nationalliberalen Partei im Wahlkreise
Wiesbaden -Land, Höchst, wird morgen Sonntag Nachmittag um
4 Uhr in Bad Weilbach sprechen.

Ztrakkammsr-Zihung vom 24. Oktober 1103.
Unferlaffene Konkurs-ßrimeldung.

Der Kaufmann Paul Lungenstraß aus Mülheim a. Rh.
5mne der Kaufmann Gustav Stark waren die Inhaber der in¬
zwischen selig entschlafenen Wiesbadener Elektrizitätsgesell¬
schaft (G . m . b. H.) . L . war nebenbei betheiligt bei einem
Mainzer Elektrizitätswerk und auch ein gleiches Werk in Id¬
stein gehörte indirekt mit zu dem Geschäftsbetrieb , der bei
dem Mangel an flüssigen Geldmitteln nur durch allerlei
Schiebereien künstlich aufrecht zu erhalten war . Endlich ging
es nicht mehr . Als im Jahre 1901 der Konkurs angemeldet
wurde , da ergab sich, daß eine kleberschuldung schon weit früh-
her Vorgelegen habe und heute sind die beiden Geschästsinha-
fter daher zur Rechenschaft gezogen wegen unterlassener Con-
rursannieldung , nachdem durch die gezogene Bilanz damals
eine kleberschuldung festgestellt gewesen sei. Jeden von ihnen
traf eine Geldstrafe von Mk. 30.

ßeiraffts-Schwindei.
Der Agent Martin D . hier ist 59 Jahre alt , verheirathet,

und eine ganze Anzahl .zum Theil erheblicher Vorstrafen , wel¬
che er bereits auf dem Kerbholz hat , hätten ihm auch die kleoer-
zeugung beigebracht haben können , daß man sich in seinem
geschäftlichen Treiben gewisse Beschränkungen im Interesse
der öffentlichen Ordnung auferlegen muß . Sie hätten das
thun können . D . aber gehörte nach seinen Vorstrafen nicht zu
denjenigen Menschen, welche durch Erfahrungen klug werden.
Mit einer Familie K., welche am Platze ein Spezereigeschäft
betrieb , wlll er bereits , früher in Geschäftsverbindung gestan.
den haben . Als der Mann starb , näherte er sich der Wittwe.
Er erzählte der damals 50 Jahre alten Frau , er lebe im Ehe-
schcibungsprozeß und beabsichtige, nachdem die Schranken ge¬
fallen feien , mit der Wittwe zum Traualtar zu schreiten. Er
soll sie nun — nach einer von der Frau selbst erstatteten An¬
zeige — dadurch , sowie durch die Angabe , sie könne viel Geld
an einem Hotel -Mobiliar -Kauf in Kastel verdienen , um 3000
Mark betrogen haben . Inzwischen scheint die Frau bezüglich
der HandlungSwesie des Mannes anderer Meinung geworden
zu sein. Sre hat den Versuch gemacht , dem Strafverfahren
wider D . Embalr zu thun und heute verweigert sie zunächst
als Zeugin jede Aussage , später , nachdem sie ein dem Ange¬
klagten günstiges Zeugniß abgelegt hatte , dessen Beeidung.

-Erst auf dringendes Zureden versteht sie sich zur Ablegung des
EideS . — Der Gerichtshof war nicht überzeugt , daß das , was
sie auSgesagt , der Wahrheit entspreche und kam mangels Be-
weises zu einem Freispruch . _

6efchäffllches.
— Der Erfolg : begleitet unsere heutige Ausgabe in Form

einer sehr geschmackvollen Broschüre, welche einen Kalender
von 1904  enthält . Das Büchlein ist von der größten Credit-
firma Deutschlands I . Jttmann herausgegeben , und zeigt wie
sich diese Firma im Verlaufe von 25 Jahren zu einem Unter-
nehjmen emporgearbeitet hat , das jedem Respekt einflöhen muß.
In sehr vielen bedeutenden Städten hat das Welt -Credithaus
I . Jttmann heute seine Filialgeschäfte: auch das hiesige Ge¬
schäft, Bärenstraße 4, I ., II . III . Etage ist jedem Wiesbadener
seit Jahren >als reell und leistungsfähig bekannt und zählt Tau¬
sende Arbeiter , Beamte und Bürger zu seiner Kundschaft.
Man kauft dort nicht nur Wohnungs - Einrichtungen von ein¬
fachster bis elegantester Art , sondern auch Wäsche, sowie Beklei¬
dungsstücke für Herren , Damen und Kinder . Alles Uebrige be¬
sagt : der Erfolg.

Berlin , 24. Oktober . Me aus Lübeck berichtet wird , ist
:« n Pädagogen Campe , Verfasser von Robinson der Jünger«
und anderen Jugendschristen in Trittau ein Denkmal errichtet
und gestern feierlichst enthüllt worden . Campe leitete dort
einige Jahre die Erziehungsanstalt . — Nach einer Meldung
aus Wien stand gestern vor den dortigen Geschworenen unter
der Anklage des Betruges der 43jährige Freiherr Franz Josef
Schweiger von Lerchenfeld , ein Pathenkind des Kaisers Franz
Josef . Die Eltern des Angeklagten gehörten zum Freundes¬
kreise der Kaiserin Elisabeth und als dem Baron Schwager
im Jahre 1860 ein Sohn geboren wurde , übernahm der Kai-
ser die Pathenstelle . 1880 trat der Angeklagte in die öster¬
reichische Armee ein . Er kam aus der Provinz nach Wien , wo
ihm Erzherzog Ludwig Victor , der Bruder des Kaisers/Wohn¬
ung in seinem Palais einräumte . Lerchenfeld gerieth bald
darauf ans Abwege , schied aus dem Mlitärdienst und sank
schnell schließlich so tief , daß er als Schuldner von Stiefel¬
putzern , Pferdewärtern und einer alten Frau auf der An¬
klagebank sitzt.

München , 24. Oktober . Wie aus Hausham gemeldet
wird , st ü r z t e im Schachte des dortigen Kohlenbergwerks in¬
folge Reißens der Kette , die sogenannte Schntzbühne mit 5
Bergleuten hinab . Zwei wurden schwer, drei leicht verletzt.

Wien , 24. Oktober . Nach Meldungen aus Belgrad wur¬
de der Schmuck des ermordeten Königspaares von den Kö¬
nigsmördern im Garten des alten Konak vergraben , wo ihn
zwei Hofdiener fanden und veräußerten , was zu ihrer Ver¬
haftung  führte . Dadurch ist die Behauptung der Königs¬
mörder , die Leichen weder beraubt noch verstümmelt zu haben,
widerlegt.

Bilbao , 24. Oktober . Infolge des Bergarbeiterstretks
kam es gestern Abens in der Vorstadt Monte Lcwo zu Aus-
s chr e i t u n g e n , bei denen mehrere Arbeiter schwer verletzt
wurden.

Tanger , 24. Oktober . Die N i e d e r I a g e der Regrer-
ungstruppen am 12. Oktober ist größer als zuerst bekannt
wurde . Die Zahl der Stämme , welche sich weigerten , den
Kampf aufzunehmen , ist eine große . Die Rebellen verfolgten
die regulären Truppen , von denen sie zahlreiche tödteten oder
verwundeten . Trotz der Anwesenheit ves Sultans weigerten
sich die Truppen , gegen den Feind Front zu machen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich sui
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich in

Wiesbaden.

Kieme Wache—graft Wirkung!
Nur eine Messerspitze voll

Lind e ŝ Kaffe -Essenz
und man erhält einen vorzüglichen
Kaffee von köstlicher Farbe und

delikatem Geschmack!
43/171
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sowie
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Figuren
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Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße S2.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgaffe 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gaffe 29. Dr. H e y m a n n,  Kirchgasse 8. Dr. Jungermann,
La» gisse 31. Dr. Keller.  Nheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz !.  Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prülsian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Sliftstraße 4. Dr. B i g e n e r , Faul«
brunn »str. 1, Dr. W a chen hus e n , Friedrichstraße 41. Spezial irzle:
Dr. B i er me r , Fr>edrichstrahe 38, für Frauenkrankheiten und Äe-
burtshülfe, — Dr. Fr . Knauer,  Nheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilbelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Nicker,  Langgaffe 37, für Hals-, Nasen- und
Odrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nieoiasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Page  pst ech er,  Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonnenvergerstraße
28, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r ea u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung:̂ Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl. Langgaffel. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. Mathes,  Schwalbacherstr 13. Schwei-
bä cher,  Schwalvachecstraße 25 Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u l a r i u in, G. in. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen re. : A. Stoß, Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirsch höfer,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichens ä m m t l i che A p o l he ke n hier. Verbandstoffe sind auf
dem Kaffeiibureau erhälllich. 3286

empfehlenswerte flusflugspunkfe etc.
Restaurant Walpinst, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Case-Restaurant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aariiraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggras ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg . .
Vierstadter Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Vierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubcrtushiitte , Goldsteinthal.
Restaurant Kellerskops.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

I
Die Ausführung der

Central-Telephon- und
Postnebenstellen-AnlageI

von

200 Apparaten
3 für das o
g Hansahans jit Frankfurt a . M. (Stiftstraße) 5
S wurde der g

l! Frankfurter •

IPriyat-Telephon-Gesellschaft?Ul. 1>. H.
übertragen . 502
Frankfurt a. M. Vilbelerstr. 29. Tel 6256.

Wiesbaden , Adelhcidstr . 82 p.

\
Krerstadt.

„Gasthaus zum Nebstock".
Grafts Preiskegelir

vom 25 . Oktober dis 9 . November . Ser«
ch,ebene werlhvolle Preise unter Anderem:

I goldnc Damenuhr , 1 Spicgel -Vertikow,
1 Nähtisch , 1 Regulator u. s. w

Einsatz : 3 Kugeln 30 Pfg.
Hur Betheiligungladet sreundlichst ein 9485
J Paul Weber,

„Gasthaus zum Rebstock".

Chr. Mebinger,
Seerobeustraste 9,

empfiehlt sich in seinen Vertretungen, als : Holz -Rollläden » Zug-
Jalousien , Stahlblcchlädcn , Parquettbödcn , Thiircndrncker
u. Fensteroliven , sowie in verstellbaren Zug -Garoinen -Eise»

Sämmtliche Lieferanten find von den bestrenomm. Firmen.
NB.. Zug -Gardiacn -Eiscn kann zu jeder Zeit sofort liefern

und übernehme auch da« Befestigen derselben. 8051
WM " Muster von allen vorstehenden Maaren stehen zu Diensten. "MW

Die Preußische
Pfandbrief bawifa (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 4V 8°/o a. gute Wiesbadener
Objekte (auch Auszahlung in Bauraten ). Anträge erbeten
an Senial P . A . Harman , Frankfurt a . M,
Mainzerlandstr . 68 , od. Wiesbaden , Einserftr . 45 . 8571
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Grosses Korbwaaren- und Kinderwagen-fflagazin
L . Korn Ww ., Ecke

M. muft
Wegen Räumung für Weihnachten —

Kinderwagen und Sportwagen 0
zu allerbilligsten Preisen . ^

8111c Korbwaaren , Bürstenwaaren , Fensterleder und Schwamme billig . 0
Spezialität: Reisekörbe , Sessel und Blumentische . 8446 ^

von

Zur Kranken- und Kinderpflege:
lll

Hervorragende
ir&Kräffi Kindsr-Nä Kinderpflege-Artikel.

Somatose.Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleiscb-Extract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggis
Bouiilonkapsoln.’

Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V* Ko. .

Hafei ’- Säähr- Cacao,
vorzügliches Nahrungs, u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */, &o. M. 1.20 j

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Maizextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

I Nestle ’sKindermehl.
| Kufeke ’s „

SlHlHfr ’s
| SiDilernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

I Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel »*
SKhrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Reisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinderzahnbürsten
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
ISetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

ürachbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupnlver.

KindercrSme.
Byrolin.

Wundwatte.

per V* KU « Mk . I —.

Sämmtliche Nährmittel gelangen
Kranken- und

IÄ Inderseife,
garantirt frei von allen scharfen und |
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfgi, Garton ä 3 8t 70 Pf.

um'
nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgahe, da dieses in der
Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Telephon
717.Cfar . Tauber , DrogenhancHung, Kirchgasse 6.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

imeriMscliBr
Brillsnl-Gfanzsiarku

Goldene .Medaille
! WeltÄiisst. Paris 1900.

|Nur ächt mir Schutzmarke I
„Globus “.

FritzSchulz jun.Aktiengssellsch.
Leipzig.

261 In Packeten ä 20 Pfg

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nsn-ten
Das

Meisterschafts- System
zur

praktischen und naturgeinässen Erlernung
der

französischen , englischen, italienischen, spanischen,
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen, polnischen, russischen , böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectiouen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen & 50 Pf.

Leipzig, Rosenihal ’sche Verlagshandlung.

Samstag , den 31 . Oktober,
Abends » Uhr,

im Vereinslokal , Hellmundstraße 25:

HüUjlkVtksümmlllug.
Tagesordnung:

1. Fortsetzung der Satzungsberathung.
2. Lereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 9540
_ _ _ Der Vorst and.

Variete Bürgersaa!
Emserstraste 40 . Emserstrahe 40.

Marietta, I Hans Schinike,
Kostüm-Soubrette. J sächsischer Charakter-Komiker.

Coastani Noatzschesko,
The Great Roumain-Jaggier.

Alice Markert,
komische Typendarstelleiin vom

Apollotbeaier in Berlin.

Francois Kivoii,
Original-Mimiker ttojit Winter¬

garten in Berlin,
qffütirt von Emma Nif ' oli

^can i ^avio,
Humorist.

9419

Mucki,
musieal. Clown.

Les Kossil,
internationales Gesangs- und

Transsorinations-Duett.

Warum denn in die Fern - schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Deutsche Ssfiirmnmiäi ' (ßebr.
Fahrradwerke <lHIH liLUUyüii Grüttner,

Berlin Haleusee !»i .

Nähmaschinen : Nähmaschinen!

Kältlitzk A Stzsisjliek
„ ^ Sonntag , de» 25.  Oktober 1903.
6. Vorstellung. 228. Vorstellung. Abonnement B.

. A r m i d e.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

_ Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Hldroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauplmanu von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds

Bouillon . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
D'e Furie deS Haffes
Eine Najade . . . . W„ 1B)
©roge von̂ Damaskus, der Oberprirller, Priester und Priesterinnen des
heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajadereu.

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dhnastie in Damaskus.
. Ort der Handlung:

Vorspiel: I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschkucht im Anlilibanon bei Da¬
maskus.
Der Bcrfübrungspfad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede
Felsengrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem I. u. 2. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 9‘ 4 Uhr.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.
. Frl. Hanger.
. Fr !. Cordes.

Herr Winkel.

Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Müller.
Frau Randen.
Frl . Triebe!.

I. Akt: II . Bild.

III . Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII . Bild

III . Akt: VIII . Bild.
IX. Bild.

Trinken Sie 9474

Marburg’s „Schwedenkönig".

Halb« Preise.

Tiarn -HÜ)Verein.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 25.  Oktober 1903.
Nachmittags 3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Der siebzigste Geburtstag-

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.
Regie: Alduin Unger.

Vater Hofmann, ein Dichter . . . . Georg Rücker
Ulrike, seine Frau . Clara S aufe.
Hedwig, beider Tochter . Else Noormann
Gebeimralh Klinkmüller, Prof, der LitteraturgeschichteOtto Kienscherf.
Rummler, Vcrlagsbnchvändler . Theo Odri.

| Huhnholz, Besitzer einer Handelsgärtnerei . . Rudolf Bartak.
Comniissionsralh Sperling, Schornstcinfegerincister Friedr. Koppmann.
Julie , seine Frau , Hosmanns Schwester . . Sofie Schenk.
Winter, Redacteur der „Tribüne' . . . Arthur Roberts.
Der Photograph, der „Allg-in. deutschen Bilderztg." Willi Dittmann.
Glänzcl, Schneidermeister . Hermann Kunz.
Der Sprecher einer Deputation . . . . Arthur Rhode.
Frau Sengstacke, Aufwärterin bei Hofmann's . Minna Ägte.
!fi"£otn' \ Lohndiener. Robert Schnitze..-" Ike, ) . . . . . . Otto Engel.
Ein Gärtnergehülfe . Maxi Dora.

Dienstmänner, Gäste.
Das Stück sptett in einer deutschen Hauptstadt.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3-/, Uhr. — Ende 5»/« Uhr.

Abends 7 Uhr:
50. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Bill-ts qültiq

Zum 2 Male:

Der Hütten besitze r.
(Le Maitre de Forges .)

Ma quife>

Schauspiel in 5 Aufzügen von Georges Ohnet.
Marquise von Beaulieu
Octave, ) . _ . .
Claire. ) beren ffimb«
Baron von Pröfont
Baronin von Present, Nichte de

! P ilippe Dcrblay
Suz'annc, dessen Schwester .
Herzog von Bligny, Neffe des Marqu
Moulinel . . . .
Aihenals. deffen Tochter
Bacbilin, Notar .
von Pontac
Der Präfekt
Govert . . . .
Dr. Servan
Jean , im Dienste der Marquise
Brigitte \
Erster Arbeiter I im Hause
Ztveiter Arbeiter ( D-rblay’sEin Diener

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Deutsch von R Schelcher.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.
Ma garcthe Frey.
Hans Wilhelmy.
Eise Noorman.
Reinhold Hager.
Else T nschert.
Pan Otto.
Theo Ohrt.
Claire Albrecht.
Georg Rücker.
Arthur Rhode. '
Arthur Roberts.
Alduin Ungar.
Friedr. Koppmann.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Willi Dittmann.
Otto Engel.
Robert Schnitze.

Walhalla -Theater.
4 . Scnsationspcogramm vom 16 . bis 31 . Oktober.
j Nur Attraktionen ersten Ranges:

Lhrico , italienisches Opcrn-Quartett.
O . Pavel und lSco , ireifache Peckturncr ersten Ranges mit Doppel¬

saltos, Ptrouettes und Twistsaltos.
Flora Fleurettc , Soubrette. Paul Jhhs , Imitator.

Teherans , Neifenrollcr.
Lts Bnrnelly ’s , die ersten und einzigsten Akrobaten auf Stelzen.

Paul Jülich , der beliebte Humorist.
Paul Carro . Ventriloqtitstm. seiner Neuheit: Die tanzende Tirolerin

Lebende Eolossal -Gemälde (10 Tabieaux).
Walhalla -BioSkoP . (Auf vielfachen Wunsch) : 9334

Tie Reise i» den Mond.
Kaffencröffunna 7 Uhr . Slnfarig 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen
tagen Gültigkeit.

Sonntags 2 Vorstellungen . Nachm. 4 n. Abends8 Uhr.
Abends 8 Uhr:

ißrnf 'fr. «rare bc* Orig -Wiener Schrammeln-
MMS Irf'KJirBCeH ’ TC Quartetts „D 'Sievriuger ".
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Hof-Färberei Kramer,
W iesbadener General -Anzeiger.

KtzStMLlM Lustig
Ghem. Waschanstalt , E

Kunst - Waacherei und Färberei , |
D Langgasse3l , Wiesbaden »Tel .No. 89 E

D Anerkannt tadellose Arbeit . |
§ • Frankfurt a. M. Mainz. Darmstadt etc. *
© 1506 fy

Zu den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nawmittags 4 Uhr ab:Frei Concerft*
Ausschank von prima Weinen , Bier bell und dunkel, Export.

Apfelwein, warme und kalt- Ev -isen zu jeder Tageszeit . 8734
Um freundlichen Besuch bittet Koni ad Deinlein.

9170

Herderstrafie 24

: Hai im Topf
mit Thüringer Klöse ».

Achtungsvoll
Heinrich lustig.

DaZ Eröffnnngs -Effen
. fi j . . . .. . a. «sfi

findet nunmehr bestimmt  Mittwoch , 28 . Oktober , Abends
8 Uhr, statt._ _ _ _

„Luin Alten Fritz ‘S
Ecke Karl - und Albrechtstratze.

Von heute an wieder täglich:

§äi ^en Apfelmost.
9523

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von *  Uhr ab. findet

Große Tanzbelnstigung
ßgtt, wozu jrenndlichst einladt» W >Ärank-

Stern -Kammer.
Stehbier -Ilalle I . Ranges , gegenüber d. Rathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u, Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswahl (20 Sorten ) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Cafe.
Telefon 450.

7408 Inh. : Jean Lippert.

Spazierstöcke*»
Stock- u. Schirmfabrik Willi . Ronker,
8209

Faulbrunnennraste 6
Achten Sie auf die rothen Schaukasten.

Gesellschaft Hans Sachs!
Sonntag , den 2 » . d Mts . , von 4 Uhr ab, findet im Saale

„zur Germania " , Plattcrstraße (Herrn Koob ) : 944»
Tanzkränzchen mit Humorist. Unterhaltung

statt und iaoen alle unsere Mittglieder , sowie Freunde und Gönner Höf-
lick,» eist.  _ Der Vorstand.

Privat - Gesellschaft „Graziana 4.
Sonntag , den 25 Oktober:

Ausflug mit Tanz
nach Biebrich ( Nene Turnhalle ) ,

wozu Löslichst einiadet 9563
_ Der Vorstand.

Pönnrrgefnngti?teln„Üllüä".
Montag , de » 26 . d. MtS ., Abends S Uhr . findet nufere

Iahres-Geuerallirlsllmiillllng
in dem Vereinslokal statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht des Präsidenten . Rechnungs-Ablage deS KafsirerS.

Wahl der Rechnungsprüfer . Neuwahl des Borsiandes . Verschiedenes.
Hierzu ladet feine fäninittichen Mitglieder häflichst rin

9544_ Der Vorstand

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstratze SS.

De,, verein Vereinen von Wiesbaden und Umgebung , sowie
Privatgesellschaften halte ich mem Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (hochzeitsfeier rc.) bestens empföhle,,. « lavier steht zur
gefl. Benutzung zur Verfügung . Gleickizeiüq mache ich auf meine jeden
Sonntag ad 4 Ude stattfindenden CONCERTE aufmerksam.
7851 Rcstauratear Jean s«cäiupp , langjähriger Küchenchef.

Saalbau Fnedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute und jeden Sonntag:

irojjt Tanzmusik
wozu höflichst "inladet 4104
_ Joh , Kraus.

Rambach, Gastljans \m  T-nums.
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Taiiz-
. Vergnüg ungen bestens empfohlen. .

0dF ~ Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst
_ _ _ iLudwiq Meister

Bierstadt.
Saaibau Adler.
Hem nub >rdeu Sonntag von 4 Uhr ab findet große

UM - Tanz -Musik
in meinen - Ta,ue statt » wozu sreuudl . einladet
2070 Hein . Brüh l.

Kierstadt.
Saa bau „Zur Rose ".

Heute und , ede « Sonntag von 4 Uhr ab : Grotze

Van z . JM  nsik,
vkimck Speise« «. « etkäake, wozu ergebenst einladet
31U Ph . Sehiebcner

Zwei neue
Dorfeider Billards

anfgestellt.
Spielpreis pro Stande 40 Pfg.

Restauration zum Roseogärtchen
8702

■Pannusstrasse 42 .
Louis Wiebecke.

18. 3«lnwi

»,Cacilia “.
Sonntag , den * 5 . Oktober er , Abends Präeis

8 Uhr, in der Tarakalte , Hellmnndstr . « S:Kocizert
unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn Heinrich
Hormann aus Frankfurt a. M. (Tenor), des Kammermusikers
Herrn Fritz Werner vom König!. Theater hier (Cornet
ä. Piston), des Pianisten Herrn taseph Grohmann (Klavier)
und unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn X. Henkel.

Ball«

9180
Ballleitung: Herr Juliut Bier.

Der Vorstand.

Heute , Sonntag » von Vorm . 8 Uhr ab,
wird das bet der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

dreier Schweine ( gekocht) zu SO Pfg.
daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkänfer (Fleischbändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleiich nicht abgege -n werden. 9548

Städtilche Schla thans -Verwaltung

Nasche Bank
Wiesbaden

Act . - Gea.
0 Wilhelmstrasse I6_

An- u. Verkauf von Effekten
an ln- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung Ton Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credit Briefen
auf alle grösseren Plätze des I«- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilliguag.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlass

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2 —4 "/, p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Restaurant
Freischütz“99

es

93

Bes. «g . Reichel,
Dotzheimerstr . 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch Von 60 Pfg. an.
Sch önes , gnt ventilirtes Lokal. 4714

*><* Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerlsamen Bedienung zu überzeugen

Vf. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden . Wellritzstraste 1« . Fernsprecher 846

KL. Lonfumkohlenm. Geschäfte» zu den Preisen der List- u. billiger

Ich empfehleeii-
Westen , Schulterkragen

hübsche geschmackvolle Fa <jons und Muster in allen
Grössen und Preislagen vorräthig.

Reform bei nk leider
für Damen und Kinder.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse9
Strumpfwaren und Trikotagen. 7938

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

UönchshoMer.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Biergroszhandlung, Biebrich a. Rh
Vertreter der Brauerei MönchshofA -G. in Kulmbach.

Kanrnnklilhe Mibilittnigskurse.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt am Dienstag,

den » . November , im Gewerbeschulgebäude einen Hand'
werklichen Fortbildungskursus zu eröffnen. Gelehrt wird:
Gewerberecht mit Handwerkergesetz, Genossenschaftswesen,
Bürgerliches Gesetzbuch, Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und
Jnvaliditütsversicherungsgesetz, Buchführung und Kalkulation.
Zur Theilnahme zugelassen ist jeder Handwerker, welcher
seine Lehrzeit beendet hat (selbständige und Gesellen bezw.
Gehülfen). Der Unterricht findet statt Dienstags und Frei¬
tags, Abens von 8 bis 10 Uhr. Dauer des Kursus etwa
6 Wochen. Preis für die Theilnehmer Mk. 5.—, wovon
die Lehrbücher frei geliefert werden. Anmeldungen sind bis
zum 31. Oktober im Geschäftslokale der Unterzeichneten
Kammer, Nerostraße 32 und im Bureau der Gewerbeschule
zu thätigen.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1903.
Die Handwerkskammer.

I . A. : 6454
Der Vorsitzende . Der Sekretär.

Mos köpf ’ S
Tr auben -Senf

mit der Traube. 1202/52

Bester Rheinischer Tafelsenf.
Email- und

Holzgeschirre
verschiedener Art und Grösse.

Nur echt mit nebenstehender Fabrik¬
marke.

-&24U0«-* Lieferung nur an Wieder Verkäufer*
Th* Moskopf, Fahr (Rhid).

Bücklinge , Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintrefiend bei

J. C« Keiper^
Telefon 114 52 « irchgasse 52

8014
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Epochemachende, unübertroffene

Kein Gasglühlicht mehr ohne Selbstzünder!
Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.

Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.
Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der

Gegenwart.
Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus

dem Bereich der Flamme ist
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
-Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar.
Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15.—.
== = == Wiederverkäufer gesucht . === = =
C. Bommert , Frankfurt a. M., Rothschild-Allee 45.

Anerkannt erste Marke!

M. Frorath , Kirchgasse 10.
Louis Zintgraff , Neugasse.Niederlagen ! 8581

rtXetdjäftig in schriftl. Arb. gef.
N. i. d. Exp. d. Bl. 9015

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mir
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unter E . V. 9101 an die
Exved. d. Bi._ 9101
/ £ teübte Schn iberin suchi noch

einige Tage zu besetzen.
•SefL Off. u. G. 8. 9297 an

die Exped. d. Bl._ 9297
^DHladchen s. BejchLllig. (Flicken

u. Stricken). Zu erfragen
Moritzstr. 21. 4 St . 1. 9381
$lf nqeh. Büglerinf, Beschäft.

Gefl. Off. u. A.
die Exp. d. Bl.

B. 9507 an
9507

^rau s. Lionaistellc oi>, Büreau
zu putzen Wellritzstraße 25,

Hth. 1. 95(7

Kaufrn. 8teIIcn-Vcrmitti.
streng reell äurod Karlst. 411.St

NorbertA. Arnold Wiesbaden.
für Prinzipale kostenlos. = —

erschneUii .btlligStell », « g
will verlang?per „Postkarte" die

st,Eßlingen

Mäunlrckre Ziersotten.
Wuchtige seivn. «.chlosserge-

hülfen gei. für dauernd.
Carl Wiemer»

9515 Ellvillerflr.

ZuvttlliMrr tzeljer
für Locomobile gesucht
9526 Schierlleiiierflr. 58.

Architekt
gesucht zum Ertdeilen des Fach¬
unterrichtes in hiesiger Gewerbe¬
schule.

Gefl. Anfragen wolle man
richten an Hauptlehrer Wüst,
Naurod i. Tamms . 912

TünchergMlfe
(Spcisarbeiter) iür Neubau gcs.
9249 Feldüraße 1.

10 —lü tüchtigeGrurrdarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097K. Auer.
Ei » tücht . Fuhrkuecht

gesucht 354
_ Frankfurtern!. 40,

tüditiger Fuhrlnecht gcsuck-l.
Kreuzberger , Dotzheim,

Wiesbadener,r. 31 939
Äcreul suc nuenl -Mtlichea

MeitsilchiveiLi
imNathhauö . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffeiitiichuiig
städtische: Stellen.

Ilbtheiluug für Münuer
Arbeit finden:

Gärtner
Glaicr
Tüncher— S uckatcure
Schlosser
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Herlscyasisdiener
Lutscher
Fuhrknecht
Landwirthichastliche Arbeiter

Arbeit juchen
Bau-Techniker
Eisen-Dreher
Härliier

' «ksusinannf. Comptoir
Küfer
Steindrucker
Heizer
Burcuugehülfi
Bureaubiener
Herrjchafrsdiener
Einlassier—
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badineifler. '
u-c»vt »wr Derioneu.

^bH^ ädchenk. d. Bügeln gründl.
erlernen Seerovenstratze 9,

Mtlb. 1 r. 6440

Junge Wildujkil
können das Kleidermachenu. Zu¬
schneibest unentgeillich erlernen
8424 Taunusstr. 36.

Pflegemutter
Wird gesucht für einen Säugling
guter Herkunst. 9514

Offerten unter O. LI. 9514 an
die Exped d Bl.

Ei » Mädchen
gesucht 8835

Gr. Burgstr. 5, 2.

Lehrmädchen
sofort gesucht. 9374

Akademie,
Marklür 12, Vbb. 3.

/Sol . Mädchen findet dauernde
Stellung in kleiner Familie.

9429 Schützenholstr. 8.

Jüngeres
Zweilmadchen

für besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder-
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

Arveitsnachmeis
für Kranen

im RathliauS Wiesbaden,
unentgelrlieüc« tcllen-Perinlttciung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheiluirg I. f.Dienstbore .t
und

Arieitrriuuech
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenmäüchen.

B. Waich- Pue - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügler,nnen und
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut empsoblcii: Mädchen craaiien
sosorr Sicllen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinueii, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieaerinnen, Loinvtorifliniien,
Lerknuseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebreriiinen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie iür Pensionen
(aud, auswärlS) :
Hotel- u. Nieüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, LSaichmädchen,
Belchließcriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Scrvir-
sröulcin<

6 . Centralstelle für Kranken-
pflegerinneu

unter 'Milwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblcnen Pflegerinnen
finb zu jeder Zci» dort zu erfahren.

WWches HemZ
u. Stellennachweis.

ZZ estcildllr. 2(7, 1. b; im Sedanplatz.
Anständige Mädck)en erhalten für

1 Mark Kost und Lochs, sowie
jederzeit pme Stellen angewieien.

I Achtung ' !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

Überzeug e
Unerhosen u. Jacken
Nurm. lhemdan, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Heugaste 14.
8921

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich' 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktflraße 6,
Ecke Maueraasse.

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 6530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

/Aut lügerl . MittagStlsch, ä 50
Pfg., wird verabreicht Hell-

mundllr 21, 1 recht». 9530

^ ^ trnl̂ erll̂ in̂ Migft̂vezüg^
queUe1 In mchr als 150,000 garauien

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettfedern Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettfedern per
Pfd. für 0,80; 1 Mark ; 1.40. Prima
Halbdaunen 1,60: 1,80. Polarsedern:
halbweiß 2, weiß 2.50. Silberweiße
VettfedernZ; 3,50; 4; 5. Echt chinesische
vanzdaunen 2,50. Polardaunen 3 ; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
n , - in Herford WPficner& Co.

._ in Westsalen.
Proben und Preislisten, auch

über Bettstotfe  und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen  für

Federnproben erwünscht!

Hotel-Restaurant
F r iedr ichshof.

ti
i

u. lljven
Trauring»

'flT* in jeder Preislage
Billigste Neparaturwerk

statte von 2442
Heinr. Hcrtzer,

Schwalbacherstraße 33.

G
G
0̂ ^ Margen Soiintng:ffirrtffttmm '«einer im erste« Stockneuerbauten

() KestaurationslokalMen.O Werktags sind dieselbe»noch einige Tage an Vereine zn vergebe«.Empfehle dieselben, sowie meine sämmtltche andere Säle zum Abhalten vonO
o

Hochzeiten , Bälle u. dcrgl.
LÜLtzmeiei '.

cr
o
G
G
O
G
G
O

50 Pf . |
Per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf., sehr preiswerther,

guter Tiichwein,fOOfr
Rckerihkiiilkr iie§lierg,

eigenes WachSthum.
im Faß p. Ltr. 60 Pf., incl. Accife.

L.Urona. «MWl'
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Teleph. 2274. Adelbeidstr. 33.

KastamLNltse
Sonntag, den 25. Oktober an.
der P .atterslraße bis zur Ab¬
perrung, nur Sonntag ä Person

20 Pfg. 9510
v&Msswoim

Schmalzfässer
Wir sind stets Käufer für gut

erhaltene amerikanische

ÄMlMtt
mit Deckel

und zahlen jetztM. 3.50 pr. Stück.

Gebrüder Kahn,
Dampftalgschmelze,

Schlachthausflr. 23. 9143

Wruch ßkbertikrg 7,
Karren, u. Wagensubrwcrkge¬
juckt, auch sind daselbst Bruchsteine
abzugeben. 9516

P . Lerch.

16 pf. Gr. Ital. illnronrn*“
Heringe in Gelee, Bisinarckh. und Bratheringe.

6 Pf. Rollmöpseb. 10 Stck., Oel-Sardinen i, Dos. ä 30 u. 40 Pf.

125. J. Scliaai), iraliniHr. 3.
Täglich frische Kieler Bückinge6, 8 u. 10 Pf. 74/162

Bienen-Honig.
fgarantirk rein)

des Bienenrüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede- GlaS ist mit der „Be re i n Sp l o mb e" versehen:
Alleinige Bcrkan 'Sstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Eonditor
C Machenhcimrr , Rhcinstraße.

Kohtenkasse
zur Gegenseitigkeit. 5 ?

Bei herannabender Bedarfszeit für Kohlen rc bitten wir unsere
MitgliederU»I rerlitzeitiae Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus beste» Zechen des AuhrgebietS : Stück - und Nufl-
kohlcn in verschiedenen Korngrößen, gewaschen , melirtc und best-
mclirte Kohlen , belgische Authraeit . BraunkohlcnbriquetS'
owie Anzüiidcholz zu nnbedingt billigsten Preisen . 7262

Mitglirdcraufnahmen jederzeit . Einschrcibegebühr
20 Pf . Jede weitere Auswnft ertheilt bereitwilligst unser Kassirer,
Herr H»l». Schulgasse 5 . Der Vorstand.

I Obst- IBadewannen,!
EinkochkrssekI «1UArten,

in größter Auswahl, ff
billigst, auch leihweise . ^ billigst , auch leihweise,

empfiehlt

P . J . Fliegen , 1335i
Eckt Gold - u. Metzgergaffe 37 . Telephou 2889.

iitttfiotifdid tucdifüilßuec,
Nn die Zahlung der 1. Note der Kirchensteuer für

1903/04 wird Nochmals erinnert. Das Mahnverfahren hat
lt. Beschluß des Kirchenvorstandes mit 2. Novemberd. Js.
zu beginnen. 9522-

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
Kathol - Kirchenkasse

Luiscnstraßc 27b.

RR « lungserleichterungen, zu
haben A.  Leicher » AdelbeidstraLr

iiiUttitfeii
am Dienstag Morgen ein weißer
Fox . auf den Namen „Flock"
hörend. Kennzeichen: Schwarz
unb brauner Kopf mit weißem
Scheitel. Abzugcben gegen Le»
lobiiung Fcldstr. 14. Vor Ankauf
wird gewarnt 9520

r ^»>nclii strebs. jg. Mann ist Ge»
legenheil geboten, mit w nig

Kapital, ein gutes Gcbrauchsniuster-
Palcnt (luirativen Artikel), zur
Gründung eines eigenen Geschäfts
oder Bctheiligung zu übernehmen.
Der Artikel ist sehr lohnend und
auch im Auslände patcnlirt. Off.
unter A, P . 42 hauplpostlagernd
Wiesbaden. 9509

Tuch-DaudluogÖch.  Ligenbibi,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 2053

1 Durd) epochemachende Patente technisch
r  wie bygienisd) idealstes Rcizunas-Systeta.

Original -Sicherheits -Regulator . .
f Rejulierbar von Grad?a Grad.
Gasausströmungen , Explosionen

ausgeschlossen.
Großartige Huswabl in allen Preislagen,

ffian achte genau auf den Hamen „Riessner"
und lalle lieb jum Hnhauf minderwertiger

I Mlt-j-ÜllWM. |
uzergen fr bteie ubrit bt ren wir Ou

11 Uhr Vormittags
in unserer Exn- itiou cmzulieiern.

Steüert̂Gßsiibbe
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Unser diesjähriger grosser

Cmvatten - ÄusYGrkaiif
beginnt Mittwoch , den 28 . er.

Hermanns & Froitzheim,
Wefoergasse 14 . 9506

L-MM

'v : - 73« $r1 fV*'-'."• & T̂ .

#

5 , .i-. .läte i I

'?5. '
'. V •

Herren-Sacco-Änzüge in allen Farben und
Faoons

Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzügs aus
Kammgarn , Cheviot und Trapö

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Sei ge, Seide und Wollfutter

Herren-Have’ocs und Capes, garautirt
wasserdicht

Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend,

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung,

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen,

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit,

von 15 bis 50 Mark,

von 30 bis 70 Mark,

von 18 bis 50 Mark,

von 17 bis 30 Mark,

von 8 bis 25 Mark,

von 3 bis 18 Mark,

von 15 bis 35 Mark,

von 12 bis 24 Mark,

von 3 bis 9 Mark.

von 3 bis 20 Mark,
von 1 Mark an.

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison,

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen,
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd - , Sport -, and Livree -Bekleidung.
ITebernahaje ganzer Lieferungen für Behörden und Korporationen
. unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.

Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen.
Arbeiterkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus CiebräderDörner,
4: Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren « und Knaben «Garderoben.

I riimiirt mit den höchsten Auszeichnungen J Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

’-rt, >} :'*/ ?? . '/ 'Ei 1 , '
< ' •i jjjl/ä ; '? Bj.

7548

■V*1- „ri*■i/--- -

JDit(fifdiaffs=lefieruafimf.
Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,
daß ich die

Restauration Römerbcrg 21
Ecke Schachtstrafte,

seit dem 1. Oktober übernommen habe.
Zum Ausschank gelangen reine Weine,

Germania -Bier , hell und dunkel, und prima
Apfelwein.

Jacob Huppert.

<(
(
l
<
C
(

„3um Rheinstein",
Taunusstrafte 43,

empfiehlt seinen 9559

r«SMichiu »eii Mas - m ) AbmUW
Vorzügliche Weine.

Prima pferde-eisch
nur prima Qualität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 9550

und Speisehaus,
kleine Schwalbachcrstraste 8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 80 „

Rumsteak „ „ 40 „
Heute Abend frische Lcberwurst , per Psd. 80 Pfg.

lusebneidk -Unlkffiebt
in Hamen - u. Kindergsrderoben

erthsilt jungen Mädchen und Schneiderinnen lheorct. und ^
praktisch nach anerkanntem besten System 9572 £
iiina Itirnhniim akadem geprüfte Zuschneiderin,
LUUL UII »UckUlll, Ubv »n«tru» 8v 61, I».

Schnittmuster n a ch M a a ß.

f 34 warne Jedermann, meinem Sohn
»iä . G „stap Diefenbach auf meinen. Namen

etwas zu leihen oder zu borgen, da derselbe mich böswillig verlassen bat,
und ich für nichts hafte. 9556

Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.
_Karl Diefenbach . Schlosser.

-j-
Geschlechtsleideude.

Ausfluß, Beschwüre, Syphilis beb. u. Berschwiegenh,
H.FIorsck, Mainz, hint. Bleiche5, nahe Bahnh. «n«

-I-

9500

■. ■■

Unter -Kleider
Io Baumwolle, Halbwolle und reiner Wolle.
TT * • t fürDamen 40,701, - 1,251,75 2,—jetc.Unieriacken”5?^ en”®’!®Ĥ *752-253-- »

J ,, Kinder „ 0,50 0,75 1,- 1,251,70 „
n • I ! • » .» Damen „ 0,85 1,25 1,75 2,50 3,— „
JD6inkleiaeF « »o-ss 1.251,702,so3,25 .. .

.. Linder „ 0,50 0,701, - 1,351,85 ", !
tt » n Damen „ 2,50 3,— 3,75 4,50 5,25 „Hemden« 1,502 ,-2,503,754,500

,UG“ 1, Kinder „ 1^0 2,- 2,75 3,25 4,—
— Extra Welten and Grössen vorräthig. ss

iUnder-kelbhoren in jeder Grösseö. verseil.Qualitäten,
relbbinden. «nie- und Zurrwarmer. Ghrenmützen.
Ltrsvg reslks snsrLsnnb xreisvertds Bedienung.

Carl Claes
Abheilung für Unteneuge, Strumpfwaaren, Handschuhe

Wiesbaden , Bahnhofstr . 3.
lllustrirto Preisliste portofrei. -»»■«



Bezugspreis:
S !enotH4 50 M » Bringer!°hn 10 P,g .. »ur» ktr Post fcj

»iert-l!Lhr!ich Mt. 1.75 frei » tfirlljrt».
J «t „ # «ner«f An| ris« ‘* rrf^ rint i*9n <0 » »«>»«in ,w«i

« »parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.
iesbadener Auzeigcn:

Die Ispaltig- Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg» für a»S«
wärts iS Pfo. Bei mehrmaligerAufnahme'Rabatt.

Reklame: Petitzeile so Pfg., für auswärlS so Pfg. Beilagen,
gebühr pro Taufend Mk. S.S0.

Telephou-Auschlutz Nr. 199.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Brer Afreibeilaqeu
' ^ EerSakknno-.Kcatl „Aeierstunden". - üiöiventlich: Der Ta»»» irt6. —

Der ütuiuorttt and »i« llluärirten „ weitere Blatt « “ *

Nr. 250.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener VerlagSanftglt
Emil Bowmert in WteLbaden.

Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag , den 25 . Oktober 1903 »'

Zweite Ausgabe.

Fortdauernde Kellerung auf dem
Hrbeifsmarktt

Das „Reichs-Arbeitsblatt " schreibt: Die Lage des ArbeitZ.
Markts im Monat September hat sich in den meisten Indu¬
strien gegen den Monat August noch weiter verbessert und
kann heute im Allgemeinen a l s g st n st i g bezeichnet
werden. Der Kohlenbergbau hat sehr gut zu thun , in der
Metall - und Maschinenindustrie und in der elektrischen Indu¬
strie hat die Besserung in der Beschäftigung weiter sehr erheb-
lrche Fortschritte gemacht, sodaß die Lage wohl als fast nor-
mal bezeichnet werden kann, und auch die Textilindustrie ist,
von einzelnen Branchen abgesehen, im großen und ganzen
genügend beschäftigt. Wenn auch in einzelnen Berufen , wie
der Bäcker, Bildhauer , Buchdrucker, Handschuhmacher, im Sep¬
tember eine bemerkenswertheArbeitslosigkeit vorhanden war
und auch in einzelnen Jndustrieen die Konjunktur ungünstig
war , so vermag das an dem günstigen Gesammtbild des beut-
schen Arbeitsmarkts im September nicht zu ändern.

Die Statistik der Arbeitslosigkeit in deutschen Fachver-
h an den hat , seitdem sie vom Kaiserlichen Statistischen Amt
»n Juli dieses Jahres zum ersten Male veröffentlicht wurde,
eine weitere Entwickelung erfahren . Mer weitere Verbände
haben sich der Statistik angeschlossen, der Gutenberg -Bnnd , der

'Centralverband der Maschinisten und Heizer und verwandter
Berufsgenossen Deutschlands , der Xylographenverband und
.der Verband der Lithographen , Karthographen , Chemigraphen
und im graphischen Gewerbe thätigen Zeichner . Die beiden
erstgenannten Verbände haben sich bereits an der Aufnahme
vom 30 . September betheiligen können . Die Septemberauf-
nähme umfaßt nun bereits 414 856 Personen , wahreno die
Aufnahme im Juli sich erst auf 213 962 Personen bezog. Der
Personenkreis , auf den sich die Beobachtung erstreckt, hat sich
also beinahe verdoppelt , ein Ergebniß , das zum größten Thcil
darauf zurückzuführen ist, daß diesmal der Metallarbeiterver-
band sich bereits an der Aufnahme betheiligen konnte . Im
nächsten Jahre wird voraussichtlich diese Statistik durch die
Einführung der Arbeitslosen -Unterstützung in einer Anzahl
größerer Verbände noch eine weitere Ausdehnung , erhalten
können und dadurch auch an Bedeutung als Maßstab der Ar-
beitslosigkeit in der deutschen Industrie gewinnen . Am 30.
September d. I . waren ir» den angeschlossenen Verbänden , die
also 414 855 Personen umfassen , 7656 Personen am Ort , 2058
außer Orts arbeitslos , das sind 1,8 Prozent aller Mitglieder,
gegen 3,2 Prozent am 30. Juni . Das Ergebniß ist also ein
nicht unerheblich günstigerer  Stand der Beschäftigung
als am 30. Juni . Im Einzelnen schwankte der  Prozentsatz

zwischen 0,1 Prozent bei dem Gewerkverein der deutschen Fa
brik- und Handarbeiter in Burg und 8,2 Prozent bei dem Ver-
band der Bäcker und Berufsgenossen Deutschlands , dem der
Centralverband der Bildhauer mit 7 Prozent und der Verband
der Buchdrucker mit 6,5 Prozent Arbeitslosen am 30. Septem,
ber am nächsten kommen . Der Stand der Arbeitslosigkeit ist
am 30. September in den meisten Verbänden günstiger gewe¬
sen als am 30. Juni . eEine Verschlechterung gegen den 30.
Juni hat vor Allem stattgefunden bei den Cigarrensortirern,
bei dem Gewerkverein der Bildhauer , den Schmieden , den
Töpfern , den Stuhlarbeitern , den Handschuhmachern , den
Schneidern und den Buchdruckern . Bemerkenswerth
gering  war die festgestellte Arbeitslosigkeit in der M e -
tallbranche.  Bei dem Gewerkverein der deutschen Ma¬
schinenbau - und Metallarbeiter waren am 30. September 0,8
Prozent der Mitglieder arbeitslos , im Verbände der Metallar-
beiter 1,2 Prozent . EI bestätigt das die sonst gemeldeten
Nachrichten über die Lage in der Metallindustrie , nach denen
die Krisis im Wesentlichen als überwunden betrachtet wer-
den darf.

älteste Schwester der Großherzogin von Weimar, ist 21 Jahre
alt . Ihre Schwester ©rrmra hat ebenfalls einen Oesterreicher,

Prinzeffin CTlarie von Reuf$ ä, k.

den Grafen Künigl , geheivathet. Bei der letzteren hat Prin-
zessin Marie ihren Verlobten kennen gelernt.

hat sich kürzlich mit dem österreichischen Dragvnerleutnant Ba¬
ron Ferdinand von Guagnoni verlobt. Prinzessin Marie , die

Kunff, fcifferatur und Wiffenfdiaft,
# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:

Walter Leisükow: „Landschaft mit See ", „Herbst", „Kastanien-
bäume", „Heimkehr", „Sonnenuntergang ", „Waldwirrniß ",
„Cowi noeüs ", „Nord -Zeeland ", „Grunewaldsee", „Kiefern aus
Schweden", „Klein -Machnow ", „Park 1", „Park 2", „Kieserw-
Wald , „Herbstwald", „Grunewald " ; ferner Handzeichnungen,
Radierungen , Lithograpien (18 Nummern ).

Nachdruck verboten.

korhjng und die Kritik.
Zum 100. Geburtstag des Komponisten.

24. Oktober 1903.
Vvn Ir Haydn.

O sie war wüthend über diese Kritik, die ihres Sohnes neue¬
stes Werk *) „Czar und Zimmermann ", so ungerecht beurtheilte.

Seine Mutter verstand ja auch etwas davon, hatte sie doch
auch Jahrzehnte lang der Bühne angehört als Sängerin . Und
kein Kritiker in der Welt konnte ihr ausreden , daß mit dieser
Oper , die voll von gesundem Humor , — voll Empfindung und
origineller anmuthiger Melodik - ihr Sohn , - ja sie durfte
es ohne Prahlerei sagen, - ihr genialer Sohn , - ein Meister-
werk geschaffen. —

Ar liebes Gesicht, das sonst so heiter blickte, dessen feine
Züge an die ihres Albert erinnerten , zeigte heute einen ernsten,
fast finsteren Ausdruck. •

©in Angstgefühl war über sie gekommen, sie befürchtete,
daß die fortgesetzten Jntriguen der Gegner ihres Sohnes , -
darunter einige gelehrte Musiker, die viel dazu beitrugen , daß
die Erstaufführung des „Czar" nicht den gewünschten Erfolg
hatte , — ihm noch unheilvoll werden konnten.

Ja , sie konnte sich gar nicht mehr der darauf folgenden
Aufführungen steuen, die sich zu wahren Triumphen gestalteten.

Und trotzdem diese Kritik ! Sie verdarb ihr heute alle
Geburtstagsfreude und zum erstenmal erwartete sie ihren Sohn
mit schwerem Herzen. Diesmal wurde er doch endlich seinen
Gleuhmnth verlieren . Das konnte, das durfte er sich doch nicht
langer gefallen lassen von den „hochgelehrten" Herren , die den
Autodidakten Lortzing, wie sie ihn spöttisch! nannten , - als ob
das eine Schande wäre , - wie einen Schulbuben abkanzelten,
leben seiner Fehler wider den reinen Satz mit der Lupe suchten,

*)  In Leipzig 1837 zum erstentnale aufgeführt.

seine Genialität , seine Originalität aber todtschlwiegen! Wie sie
sie haßte, diese Kleinigkeitskrämer und besonders jenen, aus
dessen giftiger Feder die Krittk geflossen. — Sie kannte ihn ja,
den „AucheKompornsten" Julius Becker, Leipzigs schärfsten
Kunstlichter . Freilich mochten die gekehrten Herren Müsiker,
die auf dem Konservatorium sich ihre Weisheit holten, mehr
erlernt haben, — in des Wortes eigentlicher Bedeutung , — als
ihr Albert, das Theaterkind , das mit seinen Eltern von Bühne
zu Bühne wunderte , schon in frühester Jugend zu mimen be¬
gann und durch Notenschreiben auch noch zum kärglichen Le¬
bensunterhalt beigetragen hatte ! — Wer für tüchtigen Unter-
nicht hatten seine Eltern doch immer , selbst unter den erschwe¬
rendsten Umständen gesorgt und ein hochbegabter strebsamer
Schüler , ein vielseitiger Künsller war er immer gewesen. Mt
welchem Feuereifer er an seiner Fortbildung arbeitete, - mit
welchem unermüdlichjen Fleiß er die kostbare Zeit ausnütze'

Nur der Unverstand, der Größenwahn , konnte auf ihren
Sohn herabsehen, dessen Name Mang bekommen, - der sich in
die Herzen der Menschen gesnngenl dessen Stirne die Muse
küßte! —

Und gab es einen treueren Gatten , - einen sorgenden
Vater , - einen zärtlicheren und dankbareren Sohn, ? ! O sie
hatte all seine Briefe gut aufgehoben und jeder war voll von sei-
ner Kindesliebe, — besonders einer der das Datum 1832 aus
Detmold ttug , - in welchem er fragte ob sie nichts zu entbehren
hätten , „denn der Gedanke , — so schrieb er , — „es könne
meinen Eltern nur im Geringsten etwas mangeln , könnte mir
30jährigen Kerl Thränen auspressen !"

Selbst das Letzte hatte er mit ihnen in schlimmen Tagen ge-
thellt . — Nun waren bessere Zeiten glommen , - Leipzig hatte
sie wieder vereint, sie lebten im glücklichsten Familienleben , der
Theaterdirektor Ringelhard war ihnen ein wohlwollender Vor-
gesetzter und nur die Gehässigkeit der Menschen ließ sie nicht
zur Ruhe kommen.

Nahende rasche Schritte weckten Mama Lortzing aus ihrenGedanken.

Ihre Enkelchen stürmten mit Backwerk und Blumen in's
Stübchen , gleich darauf beglückwünschtesie auch ihr Sohn und
sem geliebtes Weib.

Als 20jähriger hatte er sich schon mit der gleichalterigen
Schauspielerin Ahlers verheirathet . - Sie brachten einen
prächtigen Longschawl, — denn ohne Geburtstagsgeschenke ging
es nie ab , in den beiden Familien Lortzings. Um sich ge-
genseitig Freude zu machen, hatten sie immer etwas übrig . —
Wie elegant ihr Einziger , ihr Herzenssohn aussah, er hielt ja
immer viel auf modische Kleider.

Der dunkelblaue Tuchanzug mit den Goldknöpfen umschloß
vortheichaft seine ebenmäßige Gestalt , die weiße Piquä -Weste,
em Geburtstagsgeschenk der Mutter , war tadellos im Schnitt.
Aus seinem glattrasirten , schmalen geistvollen Gesicht mit der
länglichen Nase und dem feingeschnittenen Mund blitzten Schel-
menaugen, — künstlich gelocktes lichtbraunes Haar umrahmte
es.*)

„Aber Muttchen ", rief er , denn seinem scharfen Blick war
ihr Gemüthszustand nicht entgangen , — „Was ist dir denn? Sei
doch lustig, heute ist ja dein Ehrentag ."

. Und sie umfassend wirbelte er znm Gaudium der Kinder
Mit ihr durch das Stübchen . —

Noch athemlos stieß sie sodann heraus:
„Aber Albert - steigt dir denn auch diesmal nicht die Gal.

le? Hast du denn Beckers Kritik nicht gelesen? !"
„So etwas lesen wir Künstler ja bekanntlich nie", entgeK-

nete er mit Pathos , sich theatralisch in die Brust werfend, -
dann schelmisch lachend setzte er hinzu:

, »Ach ; natürlich der in Alles seine Nase stecken muß , machte
wieder eine unrühmliche Ausnahme , - habe aber eigentlich da¬
bei lachen müssen!"

„Gelacht hast du - ?" unterbrach ihn entsetzt Mama
Lortzing.

»Jawohl , es fiel mir dabei ein Witz ein , — wollt Ihr ihn
Horen?

Sagt einmal , — welch ein Unterschied ist, zwischen einem
Hahn und einem Kritiker ? !

Ihr wißt es nichts — nun will ich, es Euch sagen:
Der Hahn scharrt im Mist und kräht, wenn er ein Mies

Körnchen findet, — der Kritiker schiarrt in einem Berg guter
Körner und kräht, wenn er ein ' Körnchen Mist fiUdet!"

*1 Diese Schilderung ist getreu nach einem Bilde Lortzings,
bas die Verfasserin von dessen Sohn zugeeignet erhielt.

O
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# Kunstsalon Bieter , Taunusstvaßle 1. Neu ausgestellt:
Simon Glücklich: „Fermate " (Mandolinenspielerin ), „Modell¬
pause", „Frühling ". Erich Otto Engel -Dachau : „Winter¬
abend", „Hühner", „Rehe im tiefen Schnee".

Osr Rücktritt de§ Prof. Kuno Fifcher
von seinem Lehramt « an der Universität Heidelberg wird in

> ganz Deutschland das größte Bedauern Hervorrufen , gilt doch
Kuno Fischer als einer der glänzendsten Vertreter des deut¬
schen Geisteslebens . Weit über Deutschlands Grenzen hinaus
ist dieser bedeutende Philosoph an der Heidelberger Universi¬
tät bekannt . Kuno Fischer ließ folgendes am schwarzen Brett
der Universität Heidelberg bekannt machen : Nack dem hidvoü-
sten Schicksal fühle ich mich in meinem hohen Alter nicht mehr
kräftig genug , um mein akademisches Amt und meine Lehr-
pflichten zu erfüllen . Ich habe das Großherzogliche Ministe¬
rium des Unterrichts gebeten , mich zu beurlauben . — Kuno
Fischer ist am 23. Juli 1824 zu Sandewalde in Schlesien ge¬
boren . 1844 bezog er die Universität Halle . 1850 hielt er
an der Universität Heidelberg Vorlesungen , mußte diese jedoch
einstellen , weil er bei der damaligen Regierung des Atheismus
h^ ichtigt worden war . Infolgedessen gab er zwei Streitschrif.

fen heraus , mit welchen er den Urhebern dieser Maßregel zu
Leibe ging . 1856 kam er nach Jena , um hier in segensreicher
Weise bis 1872 zu wirken , in welchem Jahre er einem Rufe
nach Heidelberg folgte . Hier ist er geblieben bis auf den heu¬
tigen Tag ; hier hat er die deutsche Jugend gelehrt und Begei¬
sterung in ihr erweckt. Tausende von jungen und älteren Zu¬
hörern haben seinen Worten gelauscht und alsdann seine
Ideen hinausgetragen in die Welt . Eine ungeheure Arbeits¬
kraft hat dieser Gelehrte besessen. Noch im Jahre 1902, an¬
läßlich seines 78 . Geburtstages , sprach er selbst die für ihn so
charakteristischen Worte aus : „Die Unkraft des Alters muß
ja kommen und wird kommen , die Nacht , da man nicht mehr
wirken kann . Für mich ist sie noch nicht angebrochen . Ich
blicke auf die große Zahl der Semester zurück, in denen ich un¬
unterbrochen lehrte . Ich habe nie Urlaub genommen , nie bin
ich krank gewesen ; mein Leben war vollkommen erfüllt vom
Lehren ." Kuno Fischer kann auf ein Leben voller Mühe und
Arbeit , aber auch voll Erfolg und Ehren zurückblicken.

Nun mußte selbst Mama Lortzing herzlich lachen.
„Guter Witz", meinte die junge Frau Lortzing.
„Aber leider nicht von mir" , gab Lortzing zurück, — „son¬

dern von Saphir , — der ja auch einer von, der Zunft ist.
- Laßt nur den bösen Kritiker krähen, — einige gute Körner
hat er ja doch in meinem „Czar " gesunden, — wenn er auch
den Fund verheimlichte. Damit du dich aber beruhigst, Dkutt-
chen, — theile ich dir mit, daß Felix Mendelssohn Bartholdy *)
empört über die Kritik , — einen bekannten Knnstschriststeller
veranlassen wollte, einen geharnischten Artikel gegen Becker los¬
zulassen. Ich habe es aber verhindert . Denn welchen Werth
hätte das Gezänk in den Blättern ? Mir genügt völlig die An¬
erkennung eines Mendelssohns!

Das kann mir denn das Geschreibsel eines Becker schaden,
— und übrigens ", setzte er in seiner Bescheidenheit und Her¬
zensgüte hinzu, — „so ganz Unrecht hat er in Manchem ja
doch nicht !"

L-uktige Ecke.
Er weiß Bescheid. Lehrer:  Wann iff Me beste Zeit,

Aepfel zu sammeln ?" — Schüler: „Sobald der Bauer
nicht zu Hause und kein Hund in der Nähe istl"

*

Ertappt . Köchin (zum Gefreiten nach dem Will-
kommenkuß) : „Wilhem , du betrügst mich, dein Kuß schmeckt
nach italienischem Salat — und den haben sie heute drunten
beim Geheimrat I"

Modern . (Vor der Reise.) Gattin: „Ist denn auch
alles im Koffer ? Haben wir auch nichts vergessen?" —
Gatte: „Das können wir gleich konstatieren ; ich werde den
Koffer rasch mit meinem Roentgen -Apparat photogra¬
phieren ."

' ' •«*• *" ' *

' An den Unrechten gekommen . Fremder in Leipzig:
„Pardon , mein Herr , können Sie mir wohl sagen , wo ich
die Allgemeine Kreditanstalt finde ? Ich habe sie schon eine
Stunde vergebens gesucht." — Student : „Herr , ich suche
sie schon jahrelang vergebens ."

--
kJlU*) authentisch.

fius der Umgegend.
ch. Uns dem Ländchen, 24. Oktober . Dieses Jahr gibt's

theure Hasen,  das steht außer Zweifel ! Unsere Fluren sind
heuer sehr gering von ihnen bevölkert und fast scheint das
Sprichwort recht zu haben : „Wenn keine Mäuse da sind, ge¬
rochen, auch die Hasen nicht." Als im Vorjahre die Felder von
Mäusen wimmelten , sodaß alle Mittel zu deren Vertllgung an-
gewendet werden mußten , gab's hier auch Hasen in Fülle und
die Herren Jagdpächter erlegten in den einzelnen Gemarkungen
5—800 Stück. Diesen Herbst würde man Mäuse kaum finden,
wenn man sie suchen wollte, aber auch die Herren Lampe's sind
rar . Auf einer Fläche der Gemarkung Nordenstadt (Pächter
Herr Bierbrauereibesitzer Wuth -Biebrich), auf der im letzten
Jahre über 200 Hasen zur Strecke gebracht wurden , ergab das
gestrige Treiben kaum den dritten Theil . Die Ursache dieser
Erscheinung ist hauptsächlich in der naßkalten Witterung des
letzten Frühjahrs und Sommers zu suchen. Beide Nager,
(Mäuse wie Hasen, scheinen derartiges Schnupfenwetter nicht
vertragen zu können und es sind Wohl die meisten „Sätze " zu
Grunde gegangen. Da gibts allerdings auf der Hasenjagd ge¬
ringe Ausbeute und für Pächter und Liebhaber theure Hasen¬
braten . .

* Wiesbaden , 25 . Oktober.
* Dienstboten-Aboimement des Stadt . Krankenhauses. Wir

verfehlen nicht, auf das am 1. Januar 1904 neu beginnende
Dienstboten-Abonnement des Städt . Krankenhauses aufmerksam
zu machen, dessen Mügliedschaft gegen Erlegung eines jährlichen
Betrages von 8sstll. erworben wird . Das Abonnement hat zum
Zweck, der Dienstherrschaft die Krankenpflege der Dienstboten
in der Art zu erleichtern, daß dieselbe in Krankheitsfällen in das
hiesige Städt . Krankenhaus ausgenommen werden, um daselbst
die sonst der Dienstherrschaft gesetzlich obliegende, sechswöchent¬
liche, vollständige Krankenpflege, einschließlich der ärztlichen
und chirurgischen Behandlung und Verabreichung der erfordev-
lichen Arzneimittel zu erhalten . Zur ambulanten Behandlung
der abonnirten Dienstboten findet eine unentgeltliche Sprech¬
stunde täglich von 12—1 Uhr im städtischen Krankenhause statt.
Freie Arzneimittel werden hierbei nicht gewährt. Der Eintritt
in das Abonnement kann täglich erfolgen, doch währt die Dauer
desselben nur bis zum 31. Dezember jeden Jahres.

* Wvlhallathcater . Heute Sonntag finden wieder 2 große
Vorstellungen statt , Nachmittags 4 Uhr bei lleinen und Abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt
das gesammte neuengagirte Künstlerensemble auf ; „Die Reise
nach dem Monde " wird in der Nachmittags - und Abendvorstell¬
ung unwiderruflich zum letzten Male zur Vorführung gelangen.
Im Hauptrestaurant konzertirt zum Frühschoppen- und Abend-
konzert das Original Wiener Schrammelquartett D 'Sieorinzer.

* Der Verein Wiesbadener Geschäftsdiener feierte am
Sonntag , den 18. Oktober, im Saale der Turngesellschaft sein
3. Stiftungsfest . Trotzdem der Beginn des Festes aus 8 Uhr
angesetzt war , war doch! schon um 7(4 Uhr der Saal bis auf
den letzten Platz besetzt, ein Beweis , daß der Verein es ver¬
standen hat , trotz der kurzen Zeit seines Bestehens sich der Sym¬
pathie des Wiesbadener Publikums zu erwerben. Die Anwesen¬
den wurden denn auch, in ihren Erwartungen nicht getäuscht.
Das Fest wurde eröffnet mit einer „Festouvertüre ", hierauf
folgte der Begrüßungschor „Schäfers Sonntagslied "» gesungen
von dem Meister ')' chen Quartett . Den Sängern wurde stürm¬
ischer Beifall zu Theil . Die Festrede des 1. Vorsitzenden Herrn
Louis Groß über Zweck und Ziele des Verein schloß mit einem
dreifachen Hoch auf das fernere Blüthen und Gedeihen des
Vereins . Der „Prolog " wurde von Frl . Netsinann gejprochen,
dann sang Herr Toni Sterhuys das Lied „Am Meer " und Ca°
vatine aus dem Waffenschmied. Den humoristischen Thell hatte
Herr E . Schmidt (Mitglied des Dilettantenvereins „Urania ")
übernommen . Seine Vorträge fanden stürmischen, nicht enden¬
wollenden Beifall , sodaß sich der Vortragende noch zu einigen
Zugaben veranlaßt sah. Sodann wurde unter der Regie des
Herrn C. Schmidt der Schwank „Der Orang -Utang" gegebem
Den Darstellern , die Damen Frl . Johanna v. d. Heydt, Fräu¬
lein Anna Horz , die Herren E . Schmidt , Ferdinand Rompf
und Emil Groth sowie die Herren W . Damm und I . Mittler
wurde für ihre guten Leistungen und ihr natürliches Spiel mi¬
nutenlanger stürmischer Beifall zu Theil . Man hörte nur eine
Stimme des Lobes über das schön arrangirte Fest und der Ver¬
ein kann mit Stolz auf sein 3. Stiftungsfest zurückblicken. Ein
fröhlicher Ball hielt die Anwesenden bis zum Morgengrauen zu¬
sammen.

* Zur Bekämpfung des Heu- «ud Sauerwurms . In Trar¬
bach hielt, wie unser hn-Correspondent meldet, am vergangenen
Sonntag Herr Amtsgerichtsrath G e s che r von dort einen
Vortrag über „Unsere Freunde aus der Jnsektenwelt bei Be¬
kämpfung des Heu- und Sauerwurms ". Der Vortragende , wel¬
cher den Winzern einen neuen Weg zur Verülguug von Reb-
schädlingen zeigte, sagte u . A. Folgendes : Er sei auf Grund ein¬
gehender Beobachtungen zu dem Schluß gekommen, daß wir in
den zahlreichen Arten von Schlupfwespen Helfer haben, die an
ihrer eigenen Entwickelung auf die Vernichtung des Heu- und
Sauerwurms angewiesen sind. Sie stechen das kleine Räup-
chen an und legen ein Ei hinein . Das Räupchen ist dann un¬
rettbar verloren , da die auskriechende Made es von innen heraus
auffrißt . Bei dem Suchen des Heu- und Sauerwurms ließe sich
leicht feststellen, welche von den Schlupfwespen behandelt sind.
Wären von hundert dreißig mit Eiern besetzt, so könnte nach
Ansicht des Vortragenden die Bekämpfung mit künstlichen Mit¬
teln eingestellt werden, da die Natur das Ihrige schon besorgen
würde. Wenn einzelne Distrikte frei vom Sauerwurm seien, so
danke man es hauptsächlich der Arbeit der Schlupfwespe. Ein
Sammeln des nützlichen Insekts und Aussetzen in stark befalle¬
nen Lagen wäre , da dasselbe auch nicht so schwierig, wie es sich
anhört , ein sehr lohnendes Werk und dürste die Mühe reichlich
belohnen. Der Vortrag , welchem mit großem Interesse gefolgt
wurde, sollte auch auf die Zuhörer insoferu wirken, daß sie selbst
Beobachtungen anstellen und Erfahrungen sammeln möchten.

* Für Bamntercssenten . Der Herr Polizeipräsident erläßt
folgende Bekanntmachung . Da das seit einiger Zeit in baupoli¬
zeilichen Angelegenheiten von der Polizeidirektion geübte Ver¬
fahren , den Bauinteressenten schon vor der technischen Prüfung
und der Genehmigung des Bauprojekts die Vornahme von Ab-
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bruchs-, Erd - und Ausschachtungsarbeiten für den geplanten Bau
zu gestatten, in vielen Fällen zu Unzuträglichkeiten geführt hat,
so werde ich von jetzt an die Erlaubniß zu den bezeichneien Ar¬
beiten auf Grund des 8 1 der Baupolizeiverordnung erst gleich¬
zeitig mit der Ausfertigung des Baugenchmigungsbekrets er-
H,eilen. Die Bauinteressenten werden hiervon mit dem Ersu¬
chen in Kenntniß gesetzt, sich für die Zukunst mit der Vorlage
von Bauprojekten danach zweckentsprechendeinzurichten.

* Saint -Saens in Wiesbaden . Noch kein Cyklus der
großen Kurhaus -Concerte ist durch den Träger eines so bedeu.
tenden Namens in Person eröffnet worden , als der bevorste-
hende , dessen erstem am nächsten Freitag stattfindenden Con-
certe der genialste und bedeutendste französische Komponist
unserer Zeit , Camille Saint - Saens,  seine Mitwirk¬
ung nicht allein als Dirigent , sondern auch als Solist leihen
wird . Am 9. Oktober 1835 zu Paris geboren , erhielt er seine
musikalische Ausbildung u . A. von Halevy und Gounod , wur¬
de 1855 Organist zu St . Mery und 1858 an der Madeleine.
In neuerer Zeit ohne öffentliche Stellung , lebte er nun der
Komposition . Sein schnelles Bekanntwerden verdankt er den
symphonischen Dichtungen : „Phaeton ", „Le rouet d'Ompha-
le " , Fa jeunesse d'Hercule " und vor allem Dem „Danse ma-
ccrmbre" (To-dtentanz ) ; doch bilden diese Werke keineswegs
den Schwerpunkt seines Schaffens . Er kultivirt mit Liebe
und Ernst die klassischen Formen , verschmäht nur die moder-
neu Mittel nicht . Auf rein instrumentalem Gebiete sind seine
Symphonien , Klavierconcerte , Violinconcerte , Violinsonaten,
Klavierquartette , Sextette , Orgelwerke etc. hervorzuheben,
auf vokalem Gebiete seine Messen, sein „Weihnachtsoraton-
utn " , seine biblische Oper „Die Sündslnth " etc., tme ihn aber
auch eine Anzahl Opern in die erste Reihe der französischen
Bühnen -Komponisten stellt , darunter „Samson et Dalila " .
„Henry 'VIII ." , „Ascanio " ", „PhrynS " u . A .

* Ueber Michael Servct wirü Herr Oberlehrer Th . Schner¬
fer am nächsten Mittwoch , 28. Oktober, Abends 8 Uhrttn
Wahlsaale des Rathhauses einen öffentlichen Vortrag bei steiem
Eintritt halten . Derselbe ist auch bereit , freiwillige Gaben sirr
vas Sühnedenkmal , welches am 27. d. M . in Champel der Gens
für Servet errichtet wird , in Empfang zu nehmen. .

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie trn
vorigen Winter finden die diesjährigen Vortragsabende stets
an einem Dienstag , in der Regel am zweiten oder dritten des
Monats statt . Am Dienstag , 27. Ottober wird Herr Pros.
Neumanw -Göttingen , der bereits vor 2 Jahren mit seinem
Vorttage über das Problem der modernen Malerei so reichen
Beifall erntete im Anschluß an ein berühmtes Werk über Rem-
brandt eine Analyse der Knnst des größten holländischen Malers
geben Bei dieser Gelegenheit werden, soweit R.auw vorhanden,
die vorigen Winter angekausten großen Kohlendrucke und Gra-
phuren nach Rembrandt nochmals zur Ausstellung gelangen.
Katten für 'Nichtmitglieder sind an der Kasse und im Vor¬
verkauf zu 3 X  die Person zu haben. „ .. .

§ Der Bericht des Hauptvereins der Deutschen Luthersttf-
tung im Regierungsbezirk Wiesbaden über das Jahr 1902 ist
erschienen und enthält u. a. Folgendes : Das verflossene Geschäfts¬
jahr der Deutschen Lutherstistung brachte keine wesentliche Ver¬
änderung . Die im vorjährigen Berichte namhaft gemachten
Bezirke stehen der guten Sache auch jetzt noch fern. Neue Haupt¬
vereine sind nicht gegründet worden, sodaß 19 Hanptvcreme , die
sich aus 197 Zweigvereinen zusammensetzen, vorhanden sind. Das
Gesammwermögen der Deutschen Lutherstiftung stellte sich Ende
1901 auf 374396,37 X  In dieser Summe ist das Vermögen von
15 Hauptvereinen — 4 besitzen kein Barvermögen — mit
124796,37 X  enthalten . Ende 1902 besaß der Hauptverein im
Regierungsbezirk Wiesbaden 1600 X  Kapital . An Unterstützun¬
gen siwd im Jahre 1901 von den Zweigvereinen , den Haupt-

vereinen und dem Centtalverem bewilligt worden 193 Raten im
Bettage von 16477,60 X  an Pfarrerfamilieen und 469 Raten im
Bettage von 29186,80 X  an Lehrerfamilien . Im verflossenen
Jahre standen dem Hanptvere 'n Wiesbaden , da dev Centtal¬
verein wiederum 850 X  zugeschossen hatte , 2295 X  zur Verfü¬
gung , und- 4 Pfarrer - und 1 Gymnasiallehrerfamilie wurden mit
700 X  und 13 Lehrerfamiliene mit 1595 X  unterstützt.

* Mannergesangverein „Cacilia ". Das Konzert des Ver¬
eins , welches aus Anlaß des Stistungsfestes heute Abend in der
Turnhalle Hellmundstraße 25 stattfindet, beginnt präcis 8 Uhr,
worauf wir insbesondere Inhaber von Gastkarten hiermit auf¬
merksam machen. Um unliebsame Störungen zu vermeiden,
bleiben die Eingangschüren zum Saale während der Votträge
geschlossen.

8 Club „Borussia ". Ans seine am Sonntag den 18. Oktober
in der Männer -Turnhalle stattgchabten ersten Winterveranstal¬
tung kann der Club „Borussia " mit Stolz zurückblicken. Der
SaA war bis auf den letzten Platz besetzt. Der 1. Vorsitzende
Herr Conrad Weigandt  hielt eine Begrüßungsansprache
und dankte im Namen des Club „Borussia " den Besuchern, so¬
wie besonders dem Männerathletenverein Wiesbaden für ihr
zahlciches Erscheinen. Das neue Pantomimenstück brachte ans
die Besucher eine große Wirckung hervor. Das Fest verlies aufs
Beste und dre Verein kann daher mit freundlicher Erinnerung an
das frohe Fest zurückdenken.

* Sängerchor . Wiesbaden . Am verflossenen Sonntag veran-
stchtete der Sängerchor zur Feier seiyes 7. Stiftungsfestes im
Gesellenhause ein Konzert unter der Leitung des Herrn Lehrer
Arnold.  Der unter seiner Leitung stehende Chor brachte
sämmtliche Kompositionen vortrefflich, ausgearbeitet zu Gehör.

Die vorgetragenen zwei Toppelquartette „Wie ich so lieb Dich
Hab" und „Blau Blümelein " von W Geis fanden nngetheilten
Beifall . Der anwesende Komponist, Herr Konzertsänger Wilh.
Geis  dankte in längerer Rede für den ihm gewordenen Ge¬
nuß , forderte die Sänger auf, weiter fortzufahren in der edlen
Pflege des deutschen Gesanges und brachte ein begeistert ausge¬
nommenes Hoch auf den Dirigenten des Chores aus . Die Tenor-
und Baritonsoli wurden ebenfalls beifällig ausgenommen. Der
Schluß des, Programms bildete ein gut einstudirter Schwank
„Des Doktors erste Sprechstunde ."

* Vincenti 's „Wallfahrten am Enfrat ." Den Besuchern des
von dem Redakteur der „Neuen Freien Presse" in Wien , Herrn
Reichsritter Karl Ferdinand von Vincenti im Oktober vorigen
Jahres im Kurhause gehaltenen Vortrages über das Frauen¬
leben im Orient dürsten die farbenprächtigen Schilderungen des
Redners , seine tiefe Kenntniß — aus eigener Anschauung —
des morgenländischen Lebens und seiner religiösen Sitten noch
in lebhafter Erinnerung sein. Dem schon damals vielfach geäu¬
ßerten Wunsche, den ausgezeichsteten Redner und Schilderer
bald wieder einmal iw Kurhause zu begegnen, hat die Kur¬
verwaltung , wie wir schon mittheilten, entsprochen. Das wieder
sehr anziehende Thema seines am Mittwoch stattfindenden Vor¬
trages lautet diesmal : „Wallfahrten am Enfrat ", ein Kultur-
und Reisebild._

Weitere Nachrichten siehe Seite 4.
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Der Dieb auf dem Schiffe.
Von Walther Brown.

„Eine Empfehlung von Mrs . Melhurst und sie läßt den
Herrn Zahlmeister bitten, sich doch gefälligst sofort nach
ihrer Kabine zu bemühen."

Eben erst hatte ich mich in meinem kleinen Bureau auf
dem Deck des Schiffes niedergelassen und wollte die ver¬
schiedenen Tagesrapporte in die Schiffsregister eintragen.
Auf jenen stolzen „schwimmenden Palästen ", die den Ozean
in sechs bis sieben Tagen durchfurchen, ist der Zahlmeister
während der ganzen Dauer der Reise vollauf beschäftigt und
er darf keine Viertelstunde ungenutzt vorüber gehen lassen,
wenn er nicht mit einer seiner vielen Obliegenheiten im -Rück-
stande bleiben will. Es ist daher ein großer , wenn auch
ziemlich allgemein verbreiteter Irrtum , daß so viele Reisende
glauben, der Zahlmeister sei nur dazu da, um für die Be¬
quemlichkeit der Passagiere zu»sorgen; er habe weiter nichts
zu tun , als seine Zeitungen zu lesen und es mache ihm
das größte Vergnügen, jeder neugierigen Landratte Auf¬
klärungen über die sicherlich sehr interessante Schiffahrts¬
kunst zu geben.

An dem Tage, von dem ich erzählen will, hatte ich also
kaum meine Bücher zur Hand genommen, als ich durch ein
schüchternes Klopfen an der Tür gestört wurde. Ich stand
sofort auf, um zu öffnen, und fand draußen das Mädchen
von Mrs . Melhurst, einer vornehmen und sehr reichen
Dame aus Kanada. Das aufgeregte Wesen des Mädchens
und ihre geröte-en Wangen erschreckten mich.

„Ist etwas vorgefallen", fragte ich bestürzt, als sie ihren
Auftrag ausgerichtet hatte.

„Ach ja , Herr Zahlmeister", antwortete sie rasch. „Ich
weiß aber nur , daß —"

Sie wollte offenbar noch weiter sprechen, besann sich aber
rasch und lies eiligst davon.

Ich drehte das elektrische Licht aus , verschloß die Tür
meines Bureaus und ging ihr nach. In Mrs . Melhursts
Kabinett angekommen, merkte ich sofort, daß ihre und ihres
Mädchens Aufregung eine nur zu sehr begründete Ursache j
haben mußte. Auf dem Bett , dem Sopha , und selbst aus !
dem Fußboden lag der Inhalt von Koffern und Handtaschen
mrsgebreitet. Und inmitten dieses großen Cbaos stand di«
sui*., .. n4V|i, au] Heren töeiiaji sich Uecmu |uiuiiy «tu)
Empörung malten.

„Eine sehr merkwürdige Sache, Mr . Morse", sagte sie
und deutete dabei auf ein leeres Etui , das geöffnet auf dem
Bette lag. „Mein Diamantschmuck ist fort ."

„Nicht möglich!" rief ich verlegen aus.
„Doch möglich!" erwiderte sie piquiert . „Ueberzeugen

Sie sich gefälligst selbst, daß er nicht da ist."
'„Und wie ist er Ihnen abhanden gekommen?"
„Das vermag ich nicht zu sagen. Während des heutigen

Diners kamen wir zufällig auf Diamanten zu sprechen, und
ich erzählte Mrs . Latimer, daß ich in Paris eine halb¬
mondförmige Diamantenbrosche gekauft hätte . Sie äußerte
den Wunsch, die Brosche zu sehen; nach Schluß der Tafel
ging ich daher nach meiner Kabine, holte die Brosche und
ließ dabei meinen Schmuckkasten offen auf dem Bette lie¬
gen. Als ich wieder kam, war der Schmuck fort ."

„Wie lange waren Sie weg?"
„Nicht länger als eine halbe Stunde ."
„Sind Sie sich auch darüber sicher, daß Sie während

dieser ganzen Zeit den Schlüssel Ihrer Kabine bei sich
hatten ."

„Vollkommen. Ich habe ihn nicht aus den Händen ge¬
lassen, während ich mich im Salon befand."

Mein Erstaunen wuchs immer mehr. Auf das genaueste
sah ich mir das Schloß der Kabinentür an . Aber daran
war absolut nichts zu sehen, woraus man hätte schließen
können, daß sich jemand daran zu schaffen gemacht hatte.
Ich fand für das rätselhafte Verschwinden keine andere Er¬
klärung , als die Vermutung, die Dame würde den Schmuck
wohl verlegt haben. Damit erzielte ich indessen nur die
Wirkung, daß ich Mrs . Melhurst, die ihre Juwelen bereits
in allen Ecken und Enden ihrer Kabine gesucht haben mochte,
im höchsten Grade erzürnte, so daß ich es für geraten hielt,
mich unter dem Vorwände, den Fall unverzüglich dem Kapi¬
tän zu unterbreiten , aus ihrer Gegenwart zu entfernen.

Kaum hatte ich die Treppe, die zum Salon führte, be¬
stiegen, als ich jemand in größter Eile, stets drei bis vier
Stufen auf einmal nehmend, hinter mir Herkommen hörte.
Ich drehte mich um und erblickte Herrn Carter , einen alten
Bekannten, der schon mehrere Reisen aus unserem Dampfer
gemacht hatte.

„Sagen Sie 'mal, lieber Herr Morse", redete er, mich
am Arme ergreifend, an, „auf Ihrer gegenwärtigen Reise
müssen Sie ein paar sonderbare Kunden mit an Bord ge¬
nommen haben."

„Wieso?"
„Nun , jemand ist mit meiner Zigaretten -Tasche, meh-

reren mir gehörigen Ringen und einem Paar goldener Arm¬
bänder auf und davon gegangen."

„Erklären Sie mir , bitte, wie sich das zugetragen hat."
„Lieber Freund , wie kann ich das ? Ich schmeichle mir

zwar, ein recht geschickter Anwalt zu sein, aber das vermag
ich mir doch nicht zu erklären. Also, nach dem Diner begab
ich mich heute nach meiner Kabine, darauf kann ich schwören,
und ebenso kann ich beschwören, daß ich meine Zigaretten¬
tasche, meine Ringe und meine beiden goldenen Armbänder
«uf das Bett gelegt hatte. Dann zog ich mir meinen Haus¬
rock an, streckte mich auf dem Sopha aus und hielt mein
Mittagsschläfchen. Als ich fünf Minuten später aufwachte,
fand ich zu meinem großen Erstaunen, daß meine Schmuck¬
sachen verschwunden waren."

Die Sache wurde ernst und beunruhigte mich nicht
wenig. Ich suchte sofort den Kapitän auf, den ich von der
Angelegenheit in Kenntnis setzte. Er wurde davon ebenso
sehr betroffen wie ich es selbst war . Gleich am nächsten
Morgen — für heute war es schon zu spät geworden —
ließ er Mrs . Melhurst zu einer privaten Unterredung in
seine Kajüte bitten. Auf seinen ausdrücklichen Wunsch war
auch ich bei derselben zugegen, und wir beide fragten die
Dame auf das eingehendste aus , konnten aber von ihr über
die mysteriöse Angelegenheit keine Aufklärung erhalten.

Wir nahmen uns aber vor. in der Folge auf die Passa¬

gierkabinen ein wachsames Auge zu haben. Es war nicht
mehr daran zu zweifeln, daß wir „ein schwarzes Schaf"
an Bord hatten, und allem Anschein nach mußte das ein
sehr gewiegter und erfahrener Spitzbube sein. In den näch¬
sten paar Tagen hörten wir nichts von ihrn. Wahrschein¬
lich wollte der Dieb abwarten, bis seine letzten Heldentaten
vergessen waren, bevor er neue unternahm . Aber in der
Zwischenzeit war auch ich nicht müßia . Ich beobachtete die
verschiedenen Passagiere und ganz besonders suchte ich zu
erkunden, wie sie ihre Zeit verbrächten.

Unter unseren Passagieren befand sich auch ein Brasi¬
lianer , ein gewisser Herr De Castro, der nicht sehr ver¬
trauenerweckend aussah und der während der ganzen Reise
etwas Geheimnisvolles für mich hatte. Hätte ich nicht den
unumstößlichen Beweis gehabt, daß er wenigstens nicht
direkt an den Diebereien beteiligt fein konnte, denn unsere
Nachforschungenergaben, daß er während des Nachmittags
und auch des Abends auch nicht auf eine Minute das Deck
verlassen hatte, so würde er wohl zu einer kleinen vertrau¬
lichen Konferenz in der Kajüte des Kapitäns eingeladen
toorden sein. So wie die Sachen aber hier lagen, mußte
ich nach damit trösten, daß schwarzes Haar , dunkler Teint,
ein ins Gesicht gedrückter Hut und ein weiter, bis zur Erde
reichender Mantel durchaus noch nicht für die Schuld ihres
Trägers sprächen.

Der letzte oder vorletzte Tag der Reise kam heran, ohne
daß sich bis dahin etwas Verdächtiges weiter ereignet hätte.
Nach dem Diner dieses Tages wurde ich aber zu meinem
großen Schreck benachrichtigt, daß wiederum drei Kabinen
in derselben Leheimnisvollen Art gebrandschatzt worden
waren. Uhren, Juwelen und auch bares , Geld waren ver¬
schwunden, und in allen drei Fällen beteuerten die Passa¬
giere, daß sie die Türen zu ihren Kabinen verschlossen ge¬
halten hatten.

Ich war gerade in meinem auf Deck gelegenen Bureau
beschäftigt, als ich von diesen unliebsamen Vorfällen Kennt¬
nis erhielt. Soeben hatte ich, um einem Passagier gefällig
zu sein, ihm zwanzig Sovereigns gegen amerikanischesGeld
umgewechselt, und diese Goldstücke hielt ich noch in der
Hand. Ich nahm mir nicht erst die Zeit , das Geld weg¬
zuschließen, sondern ließ es auf meinem Pult liegen, drehte
das Licht aus und eilte hinweg. Des Geldes wegen brauchte
ich um so weniger Angst zu haben, als meine Tür ein eigens
konstruiertes Sicherheitsschloß hatte und ich vorsichtig ge¬
nug war, bei meinem Weggange den Schlüssel umzudrehen
und abzuziehen.

Ungefähr eine Stunde blieb ich unten . Wie in den
anderen Fällen blieben auch in diesem meine Bemühungen,
dem geheimnisvollen Räuber auf die Spur zu kommen, voll¬
kommen fruchtlos. Aergerlich und mißmutig dariiber, be¬
gab ich mich nach meinem Bureau zurück, schloß die Tür
auf, steckte das Licht an und streckte rein mechanisch die
Hand aus . um die Goldstücke vom Pult fortzunehmen. Ich
hatte indessen nur in die Luft gegriffen, denn die — Gold¬
stücke waren verschwunden.

Ich war so bestürzt, daß es ein paar Minuten dauerte,
bevor ich zu mir selbst kam und meine Gedanken sammeln
konnte. Die Geschichte wurde immer geheimnisvoller, und
ich gestehe offen, daß sie über meinen geistigen Horizont
ging. Endlich hatte ich mich aber so weit gefaßt, daß ich
mich in meiner kleinen Kabine ordentlich umfehen konnte.
Dabei fiel mein Auge ganz zufällig auf das Luftfenster,
das weit offen stand, da es an jenem Tage furchtbar schwül
war.

Mit den Augen eines erfahrenen Detektivs betrachtete
ich das unschuldig aussehende Luftfenster. Ich trat
hinaus und versuchte, meinen Arm durch die Oeffnung hin-
durchzustecken, aber ich konnte meine Hand nicht weiter als
bis auf zwei Ellen Entfernung von meinem Pulte bringen.
Und dennoch drängte sich mir die Ueberzeugung auf, daß
nur auf diesem Wege der Dieb zum Gelbe gelangt sein
konnte, und ich wollte versuchen, diese meine Theorie auch
praktisch zu erproben.

Ich eilte hinunter nach dem Salon , in dem um diese
Zeit fast alle Passagiere anwesend waren . Nur wenige von
ihnen wußten von den Diebstählen, da wir die Geschichte
möglichst geheim gehalten hatten. Ich trat an einen jungen
Amerikaner heran, von dem ich wußte, daß er viele Schmuck¬
sachen besaß und insofern sehr sorglos in ihrer Aufbewah-
rung war, als er sie in seiner Kabine herumliegen zu lassen
pflegte.

„Erschrecken Sie nicht" , flüsterte ich ihm zu, indem ich
einen verstohlenen Blick auf die anderen Insassen des Salons
warf . „Darf ich vielleicht fragen, ob Sie Ihre Kabine ver¬
schlossen haben?"

„Gewiß habe ich sie verschlossen."
„Und steht das Luftfenster osfen?"
„Ich sollte meinen. Ich möchte es nicht gern in meiner

Kabine so stickend wie in einem Dampfkessel finden, wen»,
ich des Nachts darin schlafen soll."

„Wollen Sie die Güte haben, mrr Ihren Schlüssel zu
erlauben. Ich möchte ein kleines Experiment versuchen
Warten Sie aber, bitte, bis ich mich ensternt habe und
dann promenieren Sie gefälligst auf dem Deck. Lassen Sre
sich sehen, ganz besonders auf dem Unterdeck, und beachten
Sie es weiter nicht, wenn es vielleicht jemand auffallen
sollte, daß Sie da unten herumbummeln ."

Er ging sofort auf meinen Plan ein. .
Ich schloß mich in seine Kabme em. ^ n m« n«n Der-

steck kauerte ich mich so zusammen, daß rch das Luftloch,
das sich über dem Bette befand, stets tnt Auge behalten
konnte. Es war eine recht unbequeme Lage, die rch em-
nehmen mußte, und vom langen Warten taten mrr dre
Glieder so weh, daß ich meinen Plan bereits als ganz aus¬
sichtslos aufgeben wollte. . . . ,nh

Als ich aber plötzlich wreder nach dem Lustfenster sah,
bot sich mir ein Anblick, der mir das Blut gerinnen machte,
und in meinem ganzen Leben habe- rch noch nre so vret
Mübe gehabt, einen Schrei zu unterdrücken, wre danrars.
In dem trüben Dämmerlicht sah ich, wie sich ern langer,
dünner, haariger Arm durch die Oeffnung des Luftfensters
hereinstreckte. Im nächsten Augenblicke hatte erne kleine,
schwarze Hand ein ledernes Etur gefaßt, das nahe am
Fenster lag, und mit unheimlicher Geschwindigkeites au^
dem Fenster herausgezogen.

Sofort sprang ich auf -, über den Korridor, ore Lrepxn
hinauf, eilte ich nach dem Unt-rdeck. Gerade dort an u
Stelle , die meiner Ansicht nach über der Kabme, me ich
eben verlassen hatte, liegen mußte, trat ich dem Brasilianer
De Castro gegenüber. Trotz der großen Hitze trug er !einen
langen Mantel mit der weiten Pellerine , und dm ewige
Zigarette hielt er auch jetzt im Munde . Er sah müh mit
dem Ausdrucke eines unverkennbaren Erstaunens an, und
ich hatte für ihn nur einen Blick, in dem sich ern tiefer
Verdacht kundgab. m t „„

Plötzlich-kam mir ein guter Gedanke, ^ ch kehrte um,
sprang die Saloiitreppe hinunter und hätte dabei beinahe
den Ober-Steward umgerannt , der unten stand. .

„Holen Sie mir eine handvoll Nüsse, aber rasch , rres

5 Nachdem er sie mir gebracht hatte, eilte ich wieder auf
Deck Der Brasilianer war etwas mehr nach dem Heck
des Schiffes getreten. Ich stellte mich ihm ganz dicht gegen-
über und begann ganz ungeniert meine Nüsse aufzurnacken.

Er warf mir einen bittenden Blick zu, den rch werter
nicht beachtete. Dann aber gewahrte ich plötzlich, wre der
eine Teil der Pelerine sich beiseite schob und mrch daraus
ein paar leuchtende Augen gierig anstarrten.

Das genügte. Mein Verdacht hatte sich bestätigt Die
übrigen Nüsse warf ich ins Meer, und auf Herrn De Castro
zuschreitend, erklärte ich ihm:

„Ich muß Sie bitten, mir in die Kaiute des Herrn Kapi¬
täns zu folgen." . _ , . .. -

„Was wollen Sie ?" fragte er, einen Schritt zuruck-
tretend

Ich war entschlossen, nötigenfalls Gewalt zu gebrauchen
und ergriff ihn daher an der Schulter . In demselben Augen¬
blicke aber, als ich ihn anfaßte, hörte ich ein verdächtiges
Knurren unter seiner Pelerine ; dieselbe flog plötzlich zur
Seite und — ein Affe  stürzte hervor. ^ , r

Wütend ging die kleine Bestie auf mich los. Ich sah
auch wie ein Messer in der Hand des Brasilianers funkelte;
ich ließ ihm aber nicht erst Zeit , davon Gebrauch zu machen,
denn mit solcher Gewalt ließ ich meine Faust auf seinen
Schädel niedersausen, daß er der Länge nach zu Boden fiel.

Der Steuermannsmaat kam mir zu Hilfe, und der Spitz¬
bube wurde in die Kajüte des Kapitäns geschleppt. Mrs.
Melhursts Diamantenschmuck. Herrn Carters Cigaretten¬
tasche und Ringe und eine reichhaltige Sammlung verschie¬
dener anderer Wertsachen wurden in seinem fast unerschöpf¬
lichen langen Mantel gefunden. In seiner Kabine fanden
wir eine größere, mit vielen Löchern versehene Schachtel,
die wohl dem Affen, der ebestso gewitzigt und gerieben wie
sein Herr war , als Käfig gedient haben mochte. Bei unserer
Ankunft in New-Aork übergaben wir den schlauen Brasi-
linner der amerikanischen Polizei, die ihn auf längere Zeit
in Staatspension nahm.

AUS DEM REICHE
DES

;WIS5EHS_

Fühlen wir ungesehene Blicke?
Von der Macht des Blickes ist so viel die Rede, und

so viele tun sich darauf , ihn zu besitzen, Wunder was zu
gute, daß die Annahme, man fühle es, wenn man von
jemand angestarrt , fixiert werde, auch wenn man den Be¬
treffenden gar nicht sehen könne, weil er hinter uns sitzt,
ja daß man durch solches Anstarren sogar aus dem Schlafe
geweckt werden könne, eigentlich gar mcht so verwunderlich
ist. Sie ist ja tatsächlich auch zienllich allgemein verbreitet,
und namentlich soll unser Rücken, in Bezug auf das Am
starren, sehr empfindlich sein. Und es scheint tatsächlich
auch der Fall zu sein. Oft sieht man . daß sich rm Theater
oder im Konzertsaal die Leute ganz plötzlich und wiederholt
umdrehen und blitzschnell die Reihen der hinter ihnen Setzen¬
den durchmustern, weil sie das Gefühl haben, sie wurden
von jemand fixiert. Begegnen sie nun wirklich emem Augen¬
paar , das scheinbar auf sie gerichtet ist, trotzdem der Be-
sitzer desselben vielleicht an alles anderd denkt, nur mcht
an die Musterung seines lieben Nächsten, so wird diese
Beobachtung als ein neuer Beweis für die Empfindlich-
und Feinfühligkeit in betreff des Anstarrens angesehen.

Ein amerikanischer Gelehrter hat nun Versuche
stellt darüber , ob an dem Glauben an die Gewalt des
Blickes wirklich etwas ist, ob man tatsächlich den Bim eines
Menschen, ohne ihn zu sehen, fühlen könne. Seine Beobach,
tungen zeigten, daß dies nicht der Fall ist. Er gibt aber
eine ganz einleuchtende Erklärung , woher diese Annahme
kommt; er sieht sie nämlich in unserem Bau, vor allem
in der Stellung unserer Augen begründet. Wir können
bekanntlich mit diesen fast nur geradeaus sehen und wissen
deshalb nicht, was hinter uns , in unserem Rucken vor sich
geht Darum ist auch — und das sieht der Gelehrte als ein
Ueberbleibsel der Zeit an , wo unsere Vorfahren zwar schon
aufrecht gingen, aber noch roh gesittet waren, wo m ihrer
Brust gewaltsame Gelüste nicht nur schlummerten, sondern
sich leicht freien Ausweg verschafften — der verteidigungs-
lose Rücken Gegenstand unserer beständigen Sorge . Wir
sind, mit anderen Worten , was unseren Rucken anlangt,
nervös Wir haben das Gefühl , daß wir auf unseren Rücken
unsere ' Aufmerksamkeit richten müssen, wir denken an ,ihn
und darum empfinden wir sogar etwas, den Blick eines
andern , was gar nicht vorhanden ist und erzeugen so selbst
das Gefühl des Beobachtetseins in uns ; gerade wie bei
vielen reizbaren Menschen der Puls heftiger zu schlagen
beginnt, sobald sie daraufhin geprüft werden sollen, oder
wie sie die Krankheit bereits zu fühlen glauben, vor der
sie sich in hohem Maße fürchten.

BBasaia&s. (WACGI3
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* Vom Znspätkommen plaudert Augustinus in der „Fcanrs.
Ztg." : Ms besonders beherzigenswerth greifen wir folgenden
Absatz heraus : „Wer in ein Konzert oder ins Theater zu spät
kommt, der sollte des Rechtes auf seinen Platz verlustig gehen.
Man würde es doch gewiß als Unart empfinden, wenn man
beim Lesen wäre und es käme jemand und schlüge einem das
Buch aus der Hand . Etwas anderes thut aber der rücksichts^
lose Theaterbesucher, der noch dazu eine ganze Anzahl von
Personen im geistigen Genießen stört, auch nicht. Außerdem
soll man nicht vergessen, daß man sich durch ein solches Zuspät,
kommen neben dem moralischen auch noch ein geistiges Manko
gibt. Denn — um im Bilde zu bleiben — man thut damit das¬
selbe, wie wenn man die Lektüre eines Buches beim dritten oder
vierten Kapitel begänne . Auch der Theaterbesucher, der zu spät
kommt, überschlägt mindestens ein Kapitel : jenes , das vom Arr-
staiÄ und der guten Erziehung handelt . Denn das Zuspätkom-
men ist und bleibt eine ÜnhöflichLeit und es ist bei König, Edel¬
mann , Bürger und Bauer gleich wenig vornehm, eine Unhös-
lichkeit zu begehen. — Auch in den Pausen soll man , wie wir
hinzufügen wollen, nicht gerade bis zum allerletzten Zeichen und
bis zu der Verdunkelung des Zuschauerraumes seinen „Tratsch"
fortsetzen und im letzten Moment noch, wenn sich schon der Vor¬
hang öffnet, ganze Reihen von Zuschauern unter Klappen und
Poltern wieder zum Aufstehen zwingen.

* Nicht identisch. Herr Alexander Häffner  Hierselbst,
Scharnhorststraße 26, ist, wie wir erfahren , nicht identisch mit
dem als Zeuge vernommenen H>eirathsvermittler Häsfner,
von welchem in Nr . 249 dieses Blattes in dem Artikel „Geld-
bedürftige Lebemänner und ihre Ausbeuter " die Rede ist.

■ ■ ■ ■ ■ Hm

Todes -Au ;rige
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht daß meine liebe Frau, unsere
Schwester, Schwägerin und Tante

CÜirlssfiiase Meid,
geb. Schäfer,

nach langem, schweren Leiden am 23. Oktober sanft
verschieden ist.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
Um stille Theilnahme bitten:
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lukas Heid , Bismarckring 38.
Die Beerdigung findet am Montag , de»

26 . Oktober , Nachmittags 5 Uhr, vom
Leichrnhanse aus statt 9577

pf' itC
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Wien , 24. Oktober . Der wegen Betrugs angeklagte Reichs¬
graf von Lerchen seid  wurde zu 15 Monaten schweren Ker¬
ker und Verlust des Adels verurtheilt.

Paris , 24. Oktober. Wie aus Sidney berichtet wird, begeg¬
nete ein englischer Dampfer etwa 250 Meilen nördlich von Neu-
Caledoniene einer Barke mit 9 Matrosen , welche mit langen
Messern und Revolver bewaffnet waren . Es wird vermuthek,
daß die Leute ,ausgebrochene Sträflinge waren.

Paris , 24. Oktober . Infolge der Ernennung des Generals
Dessirier zum Militär -Gouverneur von Paris ist die Stellung
des Kriegsministers Andree's erschüttert. Seine republikanischen
Freunde erklärten, kein Vertrauen zu ihm zu haben. Die Radika¬
len und Socialisten haben die Aufhebung des Posten als Gou-
verneur verlangt, da durch denselben Gefahr für die Republik
vorliegt.

Paris , 24. Oktober. Auf Antrag des Kriegsministers wurde
gegen 7 Mitglieder des Syndikats der Arbeiter der Elektrici-
tätsbranche eine gründliche Untersuchung  eingeleitet , weil
sie durch>Maueranschläge  die Armee beleidigt haben.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füi
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate: Carl  Röstel : sämmtlich inWiesbaden.

cfadlpiigsJuJIilut
Gebr . ÜGu ^sbauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsftrahe 8.
Groges Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Lärgcn , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
SB

I
I
CO lar ^ - Magazin • §J

Carl Rossbacli,Webergassa 56
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsargc,

sowie complcttc Ausstattungen . Eämmtliche Lieferungen
zu billigen Preiset!. Gegründet 1879 . 5041

Ein deutscher Trank ! 44/171
Kathreiners Malzkaffee ist ein gutes  und ehrliches

Getränk. Er hat keine HeimtüeLn und verborgenen Schäd¬
lichkeiten wie so mancher andere verführerische
Trank ; er meint es ehrlich  mit unserer Gesund¬
heit  und unserem Wohlbefinden,  mit unserem Herzen,
mit unserem Magen  und mit unseren Nerven.  Kath¬
reiners Malzkaffee ist deshalb ein echter deutscherTrank
im besten Sinne des Wortes, der in jedem deutschen
Hause  zum Segen der Familie Eingang finden sollte.

kaufen Sie Seide direkt
lohnt sich! Wundervolle Neuheiten in Seiden- und

floularditoffen jeder Art in unerreichter Auswahl schon
von 95 Pfg. an. Versandt Porto- und zollfrei an Jeder,
mann. Muster bei Angabe des Gewünschten sranko.

Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 726
Seidenstoff-Fabrik Unifm

Adolf Griedir& C ie, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz) 719

Ler veslc SauUätSweiu i|t der Apoiyercr aauitei a rothcr
goldener

Malaga -Trauben-Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzien bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Fraue » , iliervnvalrseeiircu . alte Leute rc
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ljx Orig . Fl. M . si.ldö.
per Vj Fl. M . 1.20 . Zu haben nur i» Apotheken In Wiesbaden
Dr . keim ’s Hosapvtheke . 312

Nie Kraft in suii fefßft
Habe mich hier als pract. gepr.

MagnetoM und ilatittljriüntR&ijjfr
niedergelassen. Bin im Besitz der neuesten und sichersten Me Hoden der
magnetischen Heilkunde. Meine Heilart ist arznci- und opcralionsios.

Heilfaktoren sind:
1)HeilmagnktlSunlS auch LkbkllSinaMjismlS gen.
2J Das ganze Gebiet der suggeitiven WuiM,

(Hyvnotismusund Suggestion).

3) Das übrige Natmtzeilaerfahren.
Krankheiten, welche bis jetzt von mir geheilt wurden:

Augenleiden, Ohren- u. Uasenkranirheiten, Ropf-
u. Zahnschmerzen, Migräne, Schwindel, Hals-
leiden, Herzleiden. Wagenklankhelten, Nerven¬
leiden verfch. Art, Lähmungen, Fallsucht, Krämpfe,

Muskel- u. Gelcnstrhcumatismns, Gelenk¬
entzündungen, Verlust der Stimme, Gemüths-

leiden. Stottern». A.
. do^n. 9—12 ) Z0IIN. u. Feiertags Vorm. 9- 12 Uhr.

Nach Wunsch Behandlung im Hause der Patienten nach der Sprechz.
Danlschr. können eingcsehen werden.

9549
Franz Fleck MMrtWlh,

Bertramflruste KJ, El.

DeKgnnrmschmig
Aus Anlaß der am 29., 30., 31. Oktober, 2. u. 3.

Novemberd. Js . Hierselbst auf dem an der Schiersteiner¬
straße nach der Stadt zu gelegenen Theile des Exerzierplatzes
stattfindenden Pferde Vormnstrrniig ist ein Verzeichniß
über den aufgenommenenPferdebestand' im Stadtkreis Wies¬
baden ausgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht, bis zu den
genannten Tagen m dem Rathhause Zimmer Nr. 42 Ein¬
sicht in dnA Pserdebestundsverzeichnihnehmen und
für den Fall des Erfordernisses, Anträge ans Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung auf die Anzalil der
Pferde, die Reihenfolge derselben bei ihrer Borführung, Farbe,
Abzeichen, Geschlecht und Atter derselben, stellen zu wollen.

Die Schierstcinerstraße ist wegen Pflasterung derselben
gesperrt, der Weg nach dem Exerzierplatz ist deßhalb durch
die Walluferstraße zu nehmen. 9573

Wiesbaden,  den 23. Oktober 1903.
Der Magistrat.

Wiesbadener Ortsausschuss
der

Deutschen Gesellschaft zur Bekämpf-
der Geschlechtskrankheiten.ung

I. Vortragsabend
Dienstag , 27 . Oktober , Abends 8VS Uhr,

im Wahlsaal des Rathhauses : Herr Dr. med. Wolzen-
dorff: ,,Ueber sexuelle Hygiene im alten Testament.“

Gäste willkommen, Eintritt frei. 9505

IceuDtffiijß leumußlir
Waldstraüe, 4. Comp.

Sonntag , den 25 . Oktober,
Nachmittags 4 Uhr,

Tanz Mr-Ilijlit»t in» H . Schwab.
Oranicnstraffe 27

Unterrichtslokal „zum Deutschen Hof", Goldgaffe 2 » ,
Hauptkursus : Äonrag u. Donnerstag, Abend 9—11 Uhr.

(Montag, den 25,. beginnen die Srudien für Franoaise und Walzer.)
P ivatknrsns : Mittwoch und Freitag, 9—11 Uhr. Eintritt in beide
Kurie zu jeder Zeit. Einzel-Unterricht, auch nur für einzelne Tänze,
unter Garantie zu jeder Zeit. 9574

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle , mildschmeckende Cacao-
bohnen . Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack . Wirk¬
lich feine Produkte in Ess -Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:

VELMA „„a MILKA f
Dessert -Chocolade Milch-Chocolade.

Ilandschnhe.

Zur Herbst und W ntersaison empfehle alle Neu¬
heiten für Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschnhen

mit und ohne Pelzfutter.
Farbige Glacv m. Futterv. 3 Mk an. Glaev m. Futter,

Pelzbesatzu. Mechanik, prima Qualität, Paar 3,50 Mk.
LedersJmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Dricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer ' und Ringwood Handschuhe in großer

Auswahl.
Militär -Handschuhe i. Wasch-,Wildled., Stoff-Handschuhe.
Kinder Glacv mit und ohne Futter in allen Größen.
Jnchtenteder und Veneziana -Handschnhe.
Großes Lager aller Sorten (Alacck, Lued -, Wasch - u.

Wildleder -Handschuhe.
Cravatten in große Auswahl in den nenesten Mustern und

Facons.
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürtel » und

Portemonnaies , Kragen , Manschetten Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 8915

Langgasse 17 . Georg 8 «nu, 1tt , Handschuhgefchüft

m Vorteilhaft im Einkauf,

i  Sparsam im Gebrauch,
Herrlich in ihrer Wirkung.

Kaffer-Paiiskama
Rheinstrasre 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Hi Ml
im Saalbau Burggraf , wozu freundlichst einladet
0373 Dre Conunifsion.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

25. bis 3t. Oktober 1903:
Serie: I.

HI. Interessante Reise
in Mexiko.

. Serie: II.
Tie malerische

slichsiiche Schweiz.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnei ent.

Matnrbuttcr lO-Pfd.-Co li M.
--l 6.50, B>e„cnbo»ig M. 4.00
H. Spitzer .Probuzna vi» Breslau.
__ 1380 60
-Ftcheffelftr. 5, am Kaiser̂ rieür.»

Ring, herrschaftl, 4-Zimmer»
Wohnung. 3. Etage, zu verm.

Näh, taielbst. 9569
ranienstr. 54, gr. Mansarde
zu verm. Näh. P - l. 9565O

Zu verkaufen:
1 Tafelklavier 50 Mk.,
1 Bier-Büffet 25 Mk,
1 Billard /amerikanisch) 25 Mk.

95'6_ Albrechistr. 11.
lliann f. Beschattigung

im Holzzerkleinernb. Kohlen¬
händler od. für Private. Näheres
Moritzsir. 9. H. 1. Hofmann. 9537

L^ ranienstr. 54, I Zim., Küche^  und Keller, zu verm. Näh.
Bdk. P_9566

Suche zu kaufen:
Einen Ringofen hier oder Um¬
gegend, eveiuuell auch sonstiges
rentables Unternehmen, welches
leicht führbar ist, Gefl. Offert u,
L. V. 9545 an die Expedition
d. Bl.  _ 9547

5, am Kaiser-Fnedr.-
Ring, herrschaftl. 5-Zimmer-

Wohnung, Part., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh. das. 9568

Chronisch Kranke
Magen -,Darm -, Gallenstein -.
Gicht- u. Fr uenleiden sollten
mein Hellversahren noch versuchen
und sich Prospekteu. Dankschreiben
Geheilter frc. senden lassen. Auf
Wunsch: Honorar «ach Hei¬
lung ! Net, . Ilense , Institut
für homöopat, Therapie, Cre-
feld 24 . 1356/60
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Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Gesghäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk, 300 —, gegen and ganz¬

jährige Kündigung zu 3 '/,Vo verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000. zu 3% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten Bei¬

träge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-ConteD) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch
Verlängerung von 3 zu .3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontlrt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision,

ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 6890

Mehl-Verkauf.
Ich habe, um meiner werthen Kundschaft zu zeigen,

welche Auszugs-Mehle ich zur Herstellung meiner Backwaaren
verwende, solche in Packungen von 5, 10 und 50 Pfd . in
meinem Laden zum Verkauf gestellt und gebe diesen Posten
zu Engros =Preisen ab.

Es kostet Fürstenmehl der Mannheimer Rheinmühlen-
werke in Originalsäckchen, welche aus gutem Handtuchstoff
hergestellt sind:

bei 5-Pfd.-Packungen ]& Pf. ä Pfund,
lOsPfd.- „ L6 » , .
Ed - „ LS , , ,

Feinste Vorschuss-Mehle in Papierpackung
10  Pfd . ik . 150.

W. Haitianer,
Bäckerei — Conditorei,

Brod - und Zwäeback - FabHk,
Marktstrasse 34.

0
00
0
0
0
0
0
0
0

9476

Wasserdichte

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

, Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
beaern. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mb
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bruno Wandt
42 Kirchgasse 43

gegenüber Schulgaffe.
Frrnspreiver 3093.

Hilfe
ineier , Re
Str 44 , 1.

bei
ertb.

argen Lwnnlag k.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfeble, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zabnbeilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Iteti in , Dentist,
Friedrichstrasse 50 f 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet. von 9—6Uhr.

t EdS " T̂elefon ISTo. 3118.

Marke pfeilrinq,

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„ZWMLMNG" E?®z&©läa»0sr©®sa
und weise Nachahmungen zurück»

Lanolin-Fabrik «flartinikenfelde.

Kinder- Karte 10
wachsene 20 Pfg.

Pfg.,

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 . —

an per Stück.

IIraner,*>rF
nächst den, Rathbaüse.

NR Al '*ier für ReD*ratu ren

4> iöemg getr. PaletolS, für 18
™ bis 20 jähr „ billig zu verk.

Näh, i. d. Erp. a. Bl . 8989

KliGindkr-LkijUing
gegen sofortigen Lohn gesucht.

Joseph Link,
Buchbindermeister.

9542 Walramstr. 2, Ecke Bleichür.
Ein gebrauchter

Porzellanofen
zu kaufen gesucht. 9541

Otto Herbiq . Dotzheim,
I Schierlleinerstr. 11.

Freie Wohnung
gegen Uebernahmed. Aufwartung
für 2 Personen finden kinderlose
Leute in einer Billa, nahe dem
Kochbrunnen. Offertenu. Angabe
näberer Verhältm u. Nr. 103 an
die Exved. d. Bl. 9576

Altes Sopha?"'̂
und Anderes 9571

Rheinstr. 63. 1.
^H - oritzpr. 2k, 4 l., möbl Zun.
•* *' +■ an Frl . oder Herrn billig
zu vermiethen. 9564
^IA-nnllche Arbeller erhalten Kost

und Logis 9558
Karlstr. 3, 1. St . bei Leb-r.

^Ä4» elchcŝSchuhwaareugeschäfrg.
e. Schneidermeisterfür ca.

20—25 Stiesel geg. Gegeyarbeit.
Näh. in der Exp. d. Bl. 9560

Porzellan-Oefen
zu verkaufen. 9545

Luisenstraße 33.
1 ()l | Kaffee-Säcke biü. f. Kohlen

zu verkaufen 9562
Jabnstr . 4, Park.

Jugendliche
Arbeiterinnen

werden angenommen. 953g l
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkavfel -Fabrik l
A . Flaciij

A 0 v ft r n f?c 3

Gänse r '
frisch geschlachtet, fette, junge brat- b
fertig mit Fett nud Innern , 4 b . ^
5 V2 Klg. schwer, liefere ich franko ^
zu Mk. 4.80—6.80 inkl. Wer- '
Packung und Nachnahme des Be- >
träger unter Garantie für frische (
und gute Maare. 563/87 ~

Frau Therese Hiedl,
Paffau , Bayern. p

miethen gesucht -ine gut 7
n cingesührte größere Fremden. <3
p-nsion mit Inventar , prima Lage, ^
auf mehrere Jahre von tüchtigen g
Fachleuten.

Offerten unter J . R. 913 an x
die Expedition dieser Blatte» er- §
beten. 919 h
fCL'-'OB't Säulen-Ofen, f. Neub., rc

billig zu verkaufen Jahn . st
straße4, Part . 9561  E
«^kochstälke 10, Neubau, Hih,
« 1. St . , k. 1 auch 2  aust.

jg. Leute sch Logis erh. 9554 zu

Helenenstr. 24, Vdh. 1, erh.
anfl. Leute Kostu. Log. 9570

.tẑ ellinundstr. 27, 1 Zimmer'
1 Küche, 1 Keller auf 1. No»'

gu vermiet!,en._ 9557
möbl. Zim. für Herren

oder Damen zu vermiethen
Drudenstr. 4, 3 l._ 9567

.alramstr. 5, 2 Tr ., freund!.
möbl. Zimmer zu verm bei

Erdmann. 9534
'̂ ) wei reinl. ruh. Arbeiter suchen
43 möbl. Zimmer mit Pension
monatlich 80 M.

Offerten unt. 3. E . 200 post»
lagernd erbeten._9534
A ^ ellmunüür. 29, Mansarde zu
iy  verunethen._ 9535

unge. ächte Fox -Terrier d.
zu verkaufen 9532

_ Metzgerqaffe 18, 3.
'Alngrnd - Amsel zu verkaufen
'*** '  Neugaffe 1 , 2 . 9531

Ĥ arzer Kanarienvögel fechte
Roller) zu verkaufe»

9bu8 Feldstr. 12, 2 St . l.
Beilen, 1 Küchenschrank, gut

^  erhalten, billig zu verkaufen
9527 Wellrltzstr. 47, H. 1 r.
süchtige selbst. Lchlosserge-

hülfen gef. f. dauernd.
Carl Wicmer,

9515 Elttnllerstr

KastanienleseVltnc» hott V'1 rf Unv. .u

9 Pfg. _951
Kinderwagen,

St . Inst. _ 9529
Für Pferdebesitzer!

Futterrüben (Geldcrüden). thier«
rztl. zur jetzigen Jahreszeit cm-
fohlencs Futter treffen einige
Zaggon ein und empfiehlt dieselben
^lligst.̂ W . Hohman «, 9493

Telefon 564.
Mr. m gearbeitete Möbel , lad . und

* pol., meist Handarbeit, wegen

M., Kleiderschr.

M., Kominodeu

Wolle, Asrik und Haar

Sopba- und Auszugtische

Eigene Werkst. Franken-
9. Auf Wunsch ZahlungS-
rung. 4820

HalWiMer
rkaufen. 7321

Hener 8f  Co,
Rheinstraße 91.
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Amtlicher Theil.

Sonntag, den 25 . Oktober 1903, 4 Uhr Nachmit ags:

Symphonie - HonzeHt
des

. städtischen Knrorckc st © ffs
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstaer.

, Gluck.
. Mozart.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Alceste “ . . >
2. Andante aus der Haffner-Serenade . .

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
3. Symphonie pathetique , H-moll, Nr. 6 . . Tschaikowsky

I. Adagio-Allegro non troppo.
II . Allegro con grazia.

III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentoso.

4. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg Wagner.

Summerirter Platz (nur für das Sympnonle -Ronzer»
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di © Gallerien sind geöffnet
Der r o t h e u n d w e i s s e S a a 1 ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem K o n v e r s a 11o ns - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren ae*
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den

W - k» *— * 1“ NKSbfj2 £ v . ™ . ltaw

Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

Städtischen Rur - Orchester»
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . •' i. ‘ V' Ö10D"
2. Konzert -Ouverture über zwei amerikanische

Volksmelodien. Ävu 6'
3. La Source, Ballet -Suite . Delibes.
4. Heimathsgefühle , Walzer . . . - - Ziehrer.
5. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “ » ~Lne S'
6. Ouvertüre zu „Zampa“ .
7. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allem Oberthür.
8. Selection aus „Der Mikado “ . . . . Sullivan.

Montag, den 26 . Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Rur - Orche » ter

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektor»
Herrn Louis Lüstner.

Nachm . 4 Uhr:
L Adolf-Marsch . - Michaelis.
2. Ouvertüre zu Goethe’s „Faust * . . . . Lindpaintner
3. An Chloe, Lied . . Mozart.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.
I.  Diabolin -Polka. Straus8'
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser * - Wagner.
7. Träumerei aus „Kiuderscenen “ . . • • ochumann
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de I)aust Berlioz

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ .
2. Altfranzösisches Weihnachtslied , für Orchester

bearbeitet . . • • • • •
3. Transactionen , Walzer
4. Album-Sonate t

Thomas.

5. Ouvertüre zu „Ruy blas“
6. Cr6puscale .
7. XIII . ungarische Rhapsodie
8. Kriegsmarsch aus „Sarema“

Kremser.
Job . Strauss.
R. Wagner.
Mendelssohn.
Massenet.
Liszt.
E. Wemheuer

Aufgeboten: Apothekenbesitzer Dr . philos. Jo Mayer hier,
mit Hedy Simon hier . — Färber Adolf Kefer hier , mit der
Wittwe Elisabeth Donsbach geborene Steeg hier. — Maurec-
meisler Ludwig Hahn hier , mit Wilhelmine Heymann hier . -
Vicefeldwebel und Zahlmeister -Aspirant Paul Luis Leopold
Vorkörper zu Mainz , mit Anna Jakobine Holzhäuser zu Lan-
genschwalbach. — Gärtner Georg Steiger zu
hach, mit Katharina Siefert das. — Knecht Aug. Karl Kuphal
zu Biebrich , mit der Wittwe Elisabeth Fickinger geb. Maus zu
Bacharach, - Ter prakt . Arzt Dr . med. Ludwig Gllmer zu
München , mit Senta Marie Roepke hier . — Installateur Hein¬
rich Schäfer hier , mit Elisabeth Jacob hier.

Verehelicht : Schireinergehülfe Richard Lenz hier , mit Au¬
guste Gerhard hier . - Verwitweter Kaufmann Jakob Diener
zu Mainz , mit Elisabeth Wenz hier . - Schremergehulfe Jo¬
hann Wilhelm Schwenk hier , mit Wilhelmine Boxthaler au»
Riidesheim . — Kaufmann Friedrich Enthalt zu Bremen , mit
Melme Ruffeni hier . - HerrschastAkutscherAugust SechA hier,
mit Margarethe Reppin hier . — Landmesser Karl Schandua
zu Haspe, mit Mathilde Schrodt hier.

Gestorben : Am 22. Oktober Alfred , S . des Friseurs Abra¬
ham Dähler , 3 Mt . - Am 22. Oktober Otttlie , T . d. Stuhl-
machers Karl Kappes , 1 I . - Am 23. Oktober Amalie geb.
Bücher , Ehefrau des Lehrers Gustav Horn , 53 Am 23.
Oktober der Kaufmann Josef Bausch, 41 I . — Am 23. Oktober
der Garn ?- und Leinenwaarenhändler Johann Friedrich Pfeifer,
85 I , - Am 23. Oktober Theresia , T . d. Kutschers Peter Ul-
rich, 19 Tg . - Am 23. Oktober Henriette geb. Richter , Wittwe
des Kassenrendanten Ludwig Nell , 83 I . — Am 23. Oktober
Christine geb. Schäfer , Ehefrau des Maurergehulfen Lukas
Heid, 66 I . „ T . .

_ Kal. Standesamt
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebnngsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accijc-Erhedungsstellebeim Haupt-Acefle-Amt
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, d,e
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schü-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder dre Morrtz-
stratze, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter », oder Limburger Chaussee: me
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichsttatze, die Schwalbacherstraße, die Irre-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße-
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm,
straße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, dm Paulmen.
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über d,e Wü-
yelmstraße, Friedrichstraße . bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt. o ,
B . Zur Accise-Erhebungsstellein den Schlachthausanlage»:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen ; „ t . . r. .

z. Schiersteiner Vicinalweg : dre Herderstraße , dm Gothesrratze.
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen : , , _ ,

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaustee: dm Lahn-
und Aarslraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinsttaße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg» die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr .: Heß.

Nichtamtlicher Theil.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 28 . Oktober 1903 , Abends 8 Uhr:

im weissen Saal « :

Yortrag
des

Herrn Reichsritters Ktipl Ferdinand y. Vincent »,
Redakteur der „Neuen Freien Presse “ in Wien.

Thema:

„Wallla hrten am Eulrat ",
ein Kultur- und Reisebild.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk.; niehtnummerirter Platz 1 SO M.

B i 11e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltnng.

Auszug ans dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 24 Oktober 1803.

Geboren : Am 17. Oktober dem Schreinermeister Ernst
Rötherdt e. T , Marie Johanna . — Am 22. Stöber dem Tag¬
löhner Johanni Stickert e. T , sElisabeth. — Am 21. Oktober
dem Kellner Christian Klärner e. T . Berta Christum Adolf,rm.
— Am 20. Oktober dem Schsthmachermeffter Andreas Posch-
mann e. T . Elisabeth . - Am 20. Oktober dem Polizei -Melde-
amts -Assistenten Karl Poetsch e. T . Gertrud « Mma . - Am
23 Oktober dem Schutzmann Adolf Feldhaus e. T . Susann«
Fmeda . - Am 17. Oktober dem Daglöhner Heinrich Gobel e.
S Jakob — Am 18. Oktober dem Hausdiener Philipp Beyers¬
dörfer e. T . Antonie Frieda Therese. - Am 20. Oktober dem
Küfergehülfen Josef Erbenich e. T . Katharina Elisabeths -
Am 18. Oktober dem Taglöhner Nikolaus Kabey e. S . Fried¬
rich Wilhelm. — Am 22. Oktober dem Maurermeister Karl
Lieser e. S . Karl August..

Bekanntmachung. ' .
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accrse-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für dre Stadt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

GCCieocTt.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Maglstrat.

smmllige Immob'lükn-bkrstkjgrrlnlg.
Am Mittwoch,  den 3 . November 1903 , Nachmit¬

tags l/23 Uhr werden auf dem Bürgermeistcramte zu Sonnen-
berq durch den Unterzeichneten Notar die im Grundbuche von
Sonnenberg , Band X , Blatt Nr . 280 , Kartenblatt 13,
Parzelle Nr . 8 und Kartenblatt 15 Parzelle Nr . 98 einge¬
tragenen Immobilien freiwillig öffentlich versteigert.

Im früheren Stockbuch waren die Immobilien , wie
folgt , eingetragen.

Stockbuch Nr . 4641 , Lagcrbuch Nr . 9, 3 ar , 70 qm
groß , Acker Kirchgarten , 1. Gewann zwischen 2 Wegen beider¬
seits und Stockbuch Nr . 4642 , Lagerbuch Nr . 95,62 qm
groß , Krautland im Brühl , 1. Gewann zwischen Wilhelm
Christian Schlick I . und Philipp Jakob Seelgen jetzt Georg
Hahn und Philipp Jakob Seelgen.

Die Kanfbedingungen werden im Termine bekannt ge¬
macht und können vorher auf meinem Bureau Luisenplatz 6 part.
eingesehen werden.

Wiesbaden,  den 23 . Oktober 1903.
Halbe,

9511 _ Jnsttzrath.

Am Montag, den 26. d. Mts.,
Nachmittags2 Uhr:

foctfß| img(fee
MüMar -Verstägemlig

im

Marmor-Palais
Frankfurterstraße 14 , hier,

für Rechnung dessen, den es angeht.
Es ist noch vorhanden:

1 Sopha mit 2 Sessel (gewebter rother Plüsch),
1 Büffet, 1 Heller Salon, best, in Prunkschrank,
Spiegel mit Consol und Tisch, 1 compl. Sch af-
zimmcr in Eichen, 1 Kameltaschen-Sopha, 2 pol.
Muschelbetten mit Sprungrahmen und Woll-
matratzen, 1 lack. Bett mit Sprungrahmen und
Matratzen. 1 Waschkommode mit grauem Marmor,
2 große Weißzeugschränke und Stühle

Bei irgend annehmbaren Gebot, soll der Zuschlag
ertheilt werden.

ES ladet höflichst ein

HUilhelm ftadter,
Taxator und beeidigter Auctionator,

9518 Cleonor enstrafte 9 , i._

lfm den zu Ansang und am Schluffe jedes Monats sich
ü stark drängenden Verkehr bei der Raff aur,che«
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu joertlieilen, wird unsere hiesige Haust »'
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Lpar.
einlaaen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. vw
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags vm
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr 8 *
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank . Keßler.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
_ Städt . Accise-Amt.

" — «ekannrmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung etnes
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung iM der Richtigkcits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

" Bekanntmachung . ~
Wir bringen zur öffentiichen Kenntniß , daß die sestge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienststunden im VermeffungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 70o1Der Magistrat.

f ais&uiiehs SankA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 — 4 °/. t>. a. 7471

Oeffentttche Aufforderung
Das von uns auf den Namen Johann Offermans ,

Wiesbaden , unter No . 55 318 ausgefertigte • V**'
kassenbuch, eine Einlage von Mk. 40 12 nachwci,end,^
angeblich abhanden gekommen. Mit Bezug aus tz
in dem Buch abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir
Inhaber dieses Buches auf , sich mit demselben binnen w
Monat bei uns zu melden , indem nach Ablaus dieser 0
das Buch null und nichtig ist und aus demselben kein
spruch gegen uns hergeleitet werden kann . q ,32

Wiesbaden den 22 . Oktober 1903.

Vorschrift Verein zu Wiesbaden. «
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastptt *

Hild. Hirsch.
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Zur Landtagswahl
in Wiesbaden.

Offene Aussprache über das Verhältniß
der Konservativen Vereinigung zur nationalliberalen Partei.

Das „Neue Wiesbadener Sonntagsblatt", Organ der hiesigen nationalliberalen Partei , bringt in seiner Nr. 42
vom 18. d. M. zwei gegen die Kandidatur Schneider  gerichtete Artikel, die inhaltlich durch die Entgegnung in Nr. 42
vom 17. d. M. des «Neuen deutschen Handwerkerblatts" auf eine seitens Herrn Bartling ' s eingesandte Berichtigung
eine Beantwortung bereits gefunden haben. Da die beiden Artikel aber geeignet sind, eine Art von Spannung, die anläß¬
lich der Kandidaturen Schneider —Bartling  gegenwärtig zwischen der nationalliberalen Partei und der konservativen
Vereinigung besteht, zu vertiefen, während andererseits ein gemeinsames Vorgehen beider Parteien in ferneren Wahlen
erwünscht sein wird, so erscheint eine offene Aussprache erforderlich.

Zunächst muß hervorgehoben werden, daß die Kandidatur Schneider  nicht gegen die Kandidatur Bartling
aufgestellt worden ist; sie war aufgestellt, als von der Kandidatur Bartling  noch keine Rede war; die Kandidatur des
letzte,en ist von Führern der nationalliberalen Partei offen als eine Verlegenheitskandidatur und von Herrn Bartling
selbst als ein der Partei gebrachtes Opfer bezeichnet worden; somit ist Bartling  gegen Schneider  aufgestellt.
Warum konnte die uationalliberale Partei nicht für Schneider  eintreten ? Weil Schneider
konservativ und nicht nationalliberal ist? Die nationalliberale Partei hat, um ihren Neichstagskandidaten durchzubringen'
die Unterstützung— die treue Mitarbeit — der konservativen Vereinigung gern angenommen und an dem guten Erfolg
ist L>ch neider  persönlich betheiligt. Wodurch ist eine Gegenleistung ausgeschlossen Hat die nationalliberale
Partei das Recht, sich für stark genug zu erachten, um den Kampf allein durchzuführen? Aus den Vorgängen früherer
Wahlen ist ein solches Recht nicht herzuleiten; sie zeigen, daß die Zahl der nationalliberalen Wahlmänner stets hinter der
Zahl der konservativen zurückgeblieben ist. Nun mag zugegeben werden, daß die uationalliberale Partei in ihrer inneren
Organisation erstarkt ist; sie hat in erheblicher Zahl neue Mitglieder von links und rechts her durch direkte Aufforderung
an sich herangezogen, wobei sie gegen die ihr bisher befreundete und verbündete konservative Vereinigung zum mindesten
nicht loyal ve fahren ist (allerdings in Abwesenheit und ohne die Zustimmung des Herrn Kommerzienrat Bartling ).
Eine Garantie für den Erfolg liegt aber nicht vor, und nur dieser würde der nationalliberalen Partei das Recht
geben, die konservativen als eine ihr gebührende Gefolgschaft anzusehen, welche keine Berücksichtigung beanspruchen darf.

Die konservative Vereinigung tritt für die Kandidatur Schneider  ein, weil sie es für ihre Pflicht erachtet,
dem hartbedrängten Handwerkerstand eine mit den Bedürfnissen vertraute Vertretung im Landtage zu schaffen, die
bisher gefehlt hat. Die nationalliberale Partei sagt in dem angeführten Artikel: „Wohin soll cs führen, wenn jeder
Beruf seine eigene Interessenvertretung verlangt? Wir verlangen Abgeordnete, die alle Volskreise mit gleichem Wohl¬
wollen und gleichem Verständniß vertreten." Null, dann suche man diese idealen Männer, die alles verstehen!
Logischer erscheint es wohl, wenn die Konservativen sagen, sie wollten alle Berufsschichten im Landtage verständnißvoll
vertreten sehen. Auch fehlt wohl der logische Zusammenhang, wenn eine Spalte früher gedruckt wird : „Hätten die
Jnnungsmeistereinen nationalliberalen Kandidaten ausgestellt, so hätte die nationalliberale Partei keinen anderen Kandidaten
au'geltellt." Geradezu komisch wirkt es aber doch, wenn der konservativen Vereinigung der Vorschlag gemacht wird, Herrn
Schneider  in einem anderen konservativ gesinnten Wahlkreis aufzustellen, aber nicht hier in Wiesbaden; in Wies¬
baden sei nur die uationalliberale Kandidatur berechtigt.

Der Lorstaud der konservativen Vereinigung hat, als die Kandidatur Bartling  aufgestellt war demselben
direkt ihr Bedauern ausgesprochen, baß sie trotz der großen persönlichen Hochachtung seine Kandidatur nicht unterstützen
könne; die hiesige nationalliberalc Presse könnte hiernach wohl Veranlassung nehmen, die Gegensätze nicht zu verschärfen.
Das Verhalten der nationalliberalen Führer und Presse im Lande sorgt bereits genug dafür, die beiden doch immerhin im
Kamps gegen den Umsturz auf einander angewiesenen Parteien zu trennen; man denke an das hervorgezauberte Gespenst
der Reaktion, au die Rede des Dr. S a t t l e r in Mannheim, an das Verhalten der Partei in Hannover, wo die sehr
anzuerkennende Rede des Herrn RechtsanwaltF. Sichert  erfolglos blieb, an den Anschluß der Nationalliberalen nach
links hin in vielen Wahlkreisen und an manche andere Vorkommnisse. Es walke gut , wenigstens hier in Wies¬
baden die frühere Einigkeit zu erhalten . 9521

Der Vorstand der konservativen Vereinigung.
I . A. : Wilhelm !, Oberstleuinanta. D.

tunjMcuÄfo
Versteigerung.

fnt Aufträge des Herrn ÄTartin Herpich in
München, durch eine hiesige Speditionsfirma, ver¬
steuere ich nach§ 373 des Handelsgesetzbuches, am
Montag , den 26 . d. Mts . . Vormittags
16 Uhr, in meinem Versteigerungslokale

Eleonorenstratze3
(nahe der Dotzheimerstraste) hier,

14 fnißtuklrillft grill.Genres
8 ho. mül.

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlnng.
Die Bilder sind neu; Besichtigung derselben von

Morgens 9 Uhr an.
Es ladet höflichst ein.

Wilhelm Kaster,
Taxator und beeidigter Auktionator,

Elrouorelistraste v I. 9519

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.

Spezialgeschäft

Brautkränze n . s . w.

Karl Geriet), Sßiiljnft2
Große Auswahl . — Solide Preise.

l
an liefern wir

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehlnstrumonts
mit auswechsel.

baren
' ' """ Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
/ÄjSiv nurÄA erstklassige,

] vorzüglichfunktionieren-
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität

Zithern
aller Arten,

wie Accord-,
Harfen-, Dnett-,

Konaert-,
Guitarre -Zithern

etc.

Bial& Freund in Breslau II
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

18 . ggfrytin . "

Zur

Landtagswahl.
Unseren Gesinnungs-Genossen in den Aemtern Wehen

und Schwalbach die Mittheilung, daß kurz vor der Wahl-
männer-Wahl eine

NersMililmg«nsmr JJrrlraaeMiiHiitr
in Schwalbach stattfinden wird, wozu Sie durch Post¬
karten Einladungen erhalten werden.

Tagesordnung:
1) Stellungnahme zur Landtagswahl.
2) Organisation unserer Sache über den Kreis.

Wir bitten, keine Stellungnahme zu anderen Parteien
vorerst einzugehen. Ein hervorragender Führer ist zugegen.
9525_ Das Wahlkomitee der Antisemiten.

Geschäfts-Empfehlung.
Wir beehren uns, hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß

wir am hiesigen Platze, Moritzstraste 34 , eine

Wussem und WlWimchlM-AnMt
eröffnet haben. Wir empfehlen uns in Anfertigung von Auf¬
zügen für Hand und Krastbetrieb, TransinissiouSanlagen , Werk»
zeugfabrtkation , Reparaturen an Kraft - u Arbeitsmaschinen
lowie für alle vorkonimenden Schlosserarbciten . Durch langjährige
praktische Erfahrung sind wir in der Lage, jede Garantie für solide nnd
exakte Ausführung zu übernehmen. 9553

Hochachtungsvoll
Emil Blankenburg & Peter Arnold.
Wiesbadener Gesellschaft

für bildende Kunst.
Dienstag , den 29 . Oktober , Abends 8 Uhr , in der Aula

der höheren Töchter ?chule (Eingang von der Mühlgaffe) :

Vorfrage
des Univers.-Prof . Dr. C. Neumann -Göttingen:Rembrandt.

Karten für Nichtmitgliederü 3 Mk. an der Kasse und in den
Buch- u. Kunsthandlungen der Herren N Banger . Fetter &  Gecks,
8iiSb. Nörterskäuier . H' Staadt. _ 9543

Bäckergehülsen-Verein.
Heute , Sonntag , den 25 . Oktober,

hält der Verein  in der
„Mä »nerturnhalle ",

Platterstraße 16, ein

TlN>i-Kküßchk«
ab, wozu wir sämmtliche Mit¬
glieder, Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst ein-
laden. Anfang4 Uhr.
9539 Der Vorstand.

Lins vorzügliche Präsentpackung ist:

TrtrastineHpeiss-
^ocofaSc

Joh.GottlHäuswdldt
—Magdeburg.•-

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. braun, jaiESHsagaa
739117

83

>?<

Das Befte auf dem Markt!

Glühkörper,
Sofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk . 23 — Probe -Ttzd.Mk. 3 .25
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

C. Bommerf, Frankfurt ci.IR.,
Rofhfdiild-ßllee 45.

Wiederperkäufer gesuchtI

m mmm 7l76j

KoHlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenstraste 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlensorten , sowie Coakö und BriketS von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bednchten, Nied-
rigen Gcnoffenschastspreisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- nnd Anznndeholz ebenfalls finsterst billig.
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A . Haenchen L Co . ,
Moritzstrasse IO — WIESBADEN. — Teleplion 2004.

Ausführung elektrischer Licht- u. Kraftanlagen „
im Anschluss an das Städtische Elektritzitäs=Werk sowie Gas- und Wasseranlagen jeder Art.

Unser diesjähriger grosser

CraYatten - ÄtisYeikauf
beginnt Mittwoch , den 28 . er.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14. 9506

Hälften Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optischen Artikeln , so gehen Sie zu J . Werner , Marktstrasse « Dort wird Ihre Uhr
nicht allein unter Garantie  Ihren , Wunsche entiprechend in Ordnung gebracht. Sie I Wornor Tdlorl/Iofrocco fi

Qj e finden dort auch reiche Auswahl in allen mögliche » Gelegenheits - Geschenke » . *•  wworilöl , Iwid « Kldll dooö 'Bitte genau auf die Firma zu achten! 7721

Schuhwaren
Bitte genau auf die Firma zu achte»!

für Damen, Herren n. Kinder
solidestes Fabrikat, billige feste Preise. 9108

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen « und Meugasse«
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Grundstück - Verkehr. %

JLng &hote,

Die Imodüik»- nnü KWHihedcil-Agiilw
von

&>  C . Firiiienlcli,
Hellmuudftrasze 51,

empfiehlt sich Bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau
Plätzen , Vermitlelung von Hypotheken u . s. w.

Ein neues rentabl , m allem Comf . ausgest . Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon n. s, w., schöner
Vorgarten , großer Hos , Nabe des Rings , preisw . zu verk. durch

I 8( 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Tin neues sehr rentabl . Eckhaus , wcstl . Sradtlh . mit

Laden , Lagerraum , jede Etage mit zweimal 3 -Zim, »Wohl >ungen,
für 115,000 Mk, , sowie ferner ein Etagenhaus tu , 3 -Zim - Wohn .,
Werkst , und Bierkeller , für 88,000 Mk . mit einem Uederschuß
von über 10V0 Mk , zu verkauien durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr . 51
Ein neues renrahl . Haus , füdl . Stadtrh . , für Bäckerei ein¬

gerichtet , mit 2 « und 3-Zun, -Wohnungen , für 130,000 Mk,,
sowie ein ren abl . Haus , Nähe der Rtieinstr, , mit Laden , Thor-
sahrt u . Werkst, , für 91 .000 Mk , zu verk . durch

I , &, ® Firmenich , Hellmundstr , 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rh . ( Bahnst .) ist ein

Haus mit Laden , versch. Wohn ., groß , Hof . Weinkeller , Stall,
Scheune , Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren . Geschält
sammt Einrichtung für 20,000 Mk . zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden , da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb . ist ein neues Hans , »t. Laden und

3 -Zim . Wohn , im Part ., oben 4 -Zim, -Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Mk , zu verk, , event kann Colünialwaaren-
Geschäst mit übernommen werden . Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3 -Zim .-Wohn , für 62,000 Mk , zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden . Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb ., m , Vorder¬

haus 2 Wohn , vou 3 Zim . u . Zubeh . u . Hinterhaus 4 Wohn,
ü 2 Zim , u. Zubeh ., großer Stall u . Hof , Thorfahrt u . Garten,
für 20,000 Mk. m. 4 — 5000 Mk . Anzahl , zu verk . durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51
Ein neues rentabl . m . ollem Comf . ausgest . Etagenhaus,

südl . Stadrtb, , m. Vorderhaus 3 - u . 4 -Zim -Wohnungen mit
Souterr , Laden , im Hinterhaus 3-Zim »Wohnungen m. Wein-
keller, Lagerraum , Pserdestail zu, s, w, , für 186,000 Mk , zu ver-

I . & C Firmenich . Hellmundstr . 51.
Ein neues mit allem Coinf . ausgest Haus am Ring m.

Laden , 5 - » . 3 -Zim, -Wohnungen , Stallgeb . für 4 Pferde , für
210 .000 Alk. mit einem Neblschnß von über 2500 Mk „ lowie
e>n neues mit allem Comf . ausgest . Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter, -Räumen , 5» und 4 -Zim .-Wohnungen , für
156 .000 Mk. zu verk , durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 51,
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage , in . Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen , kl. Hiuterbaus u . Thorfahrt , wo Werkst,,
Lagerraum u. s, w , errichtet werden kann , sür 113,000 in. einem
Uederschuß von 1000 Mk, zu verk , durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr, 51.
Eine m. allem Comf . ansgeir . Etagcn -Villo , Nähe Frank-

furierstr ., m. 3 Etagen , von je 6 Zim, , Küche. Badezim, , Balk .,
groß . Kellern u . Maus, , Vor - und große,tt Hinlergarten , für
126 .000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk„ sowie eine kl. Etagen-
Villa mir kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d, Waldesu, Haltestelle
der elektr. Bahn , m . 10 Zim . und Zubeh ., auch z. Alleinbewohn.
geeignet , für 52,000 Mk. zu verk . durch 657

I . &  C , Firmenich , Hellmundstr . 51.

Das immoDiüeii4eseiiäftm  J.Chi*.Cliiclaich
Willielmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpre ^ an, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Äntikenhündluna . — Telephon 2388_

Zu verkaufen
durch die Immoliitten-u.Hypotheken-Agenlur

von

IVillrvlW8eh'Ü8ül6̂ Ichilßl'. 36.
Villa , Höhenlage , 12 Wohnzim ., schöner Garten , Gas « und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk „ durch
Wilh , Schiitzier , Jahnstr. 36.

Villa , 8 groß - Zimmer . 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet , Lage Biebricher-
straße , Haltestelle der Eleklr . Bahn , durch

Wilh , Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeiner rentables Etagenhaus , Kaiser -Friedrich Ring , 6, -Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solcher
von 5-Zunmer -Wobnungen , durch

Will, . Schützler. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr . 6-

Zimmer Wohnungen , Vor - und Hinter -Garlcn durch
Will, - Schützler , Jabnstraße 36,

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer - Wohnung , schöner
Garten , nahe der Emserstraße , Prachtvolle Ausficht . Preis
45,000 M. dnrcki Wilh , Schützler, Jahnstraße,

Rentables Haus mit Läden . Mitte der Stadt , prima Geschäfts,
läge , sür jedes größere Geschäft geeignet , durch

Wilh , Schützler, Jahnstr. 36.
Hau « , Webergaffe , mit Laden . Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschästslagc und sehr rentabel , durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck -Ring , dopp , 8-Zimmer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solches von 3 - u , 4 - Zim, „ er- Wohnungen,
mit einem Uederschuß von Netto 1500 Mk „ durch

Will, . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 -Ziinmer -Wohnungen , nahe

der Rheinstraße , zum Preise von 52,000 Mk ., durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neuen
Ccntral -Bahnhof f, Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
outen Bedingungen dnrai

Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Kapitalien ans erst- und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh , Schützler , Jahnstr. 36.

^Aas ' " Meter lange , 11 Meter tiefe , masfive freistehende Haus,
Mainzerftraße 60a , seit als Möbelheim benutzt , früher Wohnhaus

zu allen Zwecken verwerthbar , mit großem Hofraum . Stallgcbaude und
einstöckigem Anbau zu vermiethen , event , auch zu verkaufen,
Rhcinnraße 21 , Rettenmayer , hoffpediteur, _ 54 | U

Gebrauchte Möbel ljeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanse ich bei sofortiger N-bernahme stets gegen Cassa

und guter Bez hiung . ^ j^ o
Jakob Fahr , « oldgalsk 12.

Znschucide -Akadeune.
von iargarefhe Becker , Manergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen .Schneid .-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl . fachgem. akad . Unterricht i. Musterzeichnen . Zu¬

schneiden u. Anfertigen sämmtl . Damen - u. Kinder -Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen - und Kinder-
gardcroben . — Prospekte gratis und franko ! 7033

kkhr-IllßttütfUDWtk-Slhtteldkrein. Uvtz.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen , Zuschneiden und

Anfertigen von Damen , und Kindcrkieidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr
leichte Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese » werden . 5656

P »rtz - Kurfus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von S— 12 und von 3 — 6 . Anmeldungen nimmt entgegen

Msi »!e Welirhein , Neugasse 11 , .2 St

MberilW Zilsthneide-Zchule mi  fcl. I Mw,
Bahnhofstraße 6 , Hth . 2 , im Vürian ' schen Hause.

Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze s, d. ŝämmtl,
Damen - und Kindergard, , Berliner , Wiener , Engl u , Pariser schnitte.
Leicht faß !. Methode , Vorzügl ., prakt Nnterr , Gründl , Ausbildung f,
Schneiderinnen u . Direcktr . Schül .-Aufn . iägl . Coä . w. zugeschn . u,
eingerichtet . Taillenmnst . incl . Futter u , Anpr . 1 25 , Rocklch. 75 Pf,
bis 1 Alk. Büsten -Verkaui in Stoff u , Lack zu den bill . Preisen . Bon
jetzt ab an Sanistagen Büsten zum Einkaufspreis, _ 6 -̂ 3

ÄMßmifdiß 3uMmeiite58diuiß
von Flau Frasicesoli ® lil , MoriMr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen , Musterzeichnen , Zuschneiden von Damen
und Kindergard , Deutscher , Engl, , Pariser , Wiener , amerikan , Schmlt,

Leichte Methode , prakt . Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig,

Schnittmnüer nach Maaß , Coüüme werden zugeschnitten . 5451

la rothe Ringofensteine,
la Radial -, Kanal - u. Formsteine.

raMlis-DWpf-Meiimkk 8. in. I> H,
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahu -IInrchlnstqlsise ._ 737

Großes Lager
in nur prima

Dualitäten w
aller Art

Spccialität:
Modell isr »» —04

empfiehlt 7112

W.Kilian, Mchrlsderg2.

ßKkiiseroel
Bität explodirendcs Petroleum

vollständig wasserheU
i* on  der Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff,

Gremen.

Unübertroffen
iuBesug auf

Feuer sicher h eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Ratseroels ist selbst beim Um-
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgeiddoHeitt
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Ma/cerialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke ausk &ngen.

Name „Kalseroel “ geseizürh geschützt . Wer
andere ® Petroleum unter der Bezeichnung „kaisor-

oeP verkauft , macht sich stvafbalP.

Engros -Ni &derlage:

Ed . Weygaif *di 5 Kirehgasse 34.

MWf-MWm
„Edelweiße

Rlüüdluh . ° "S"
Spezialität:

^Kessere Privat -Wasche,
bei schallendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Wäsche -Annahmestelle : Grabenstr , 9
im Schwammgeschäsl , 824

g Billigste Bezugsquelle
für sämmtliche Heilkräuter ■ | F2*

zu KneiPV ' S Kure » . "
Germauia -Drosteric von C.  Pontzehl,

Nheinstratze 55 . 8851
_ Man wolle genau auf die Firma achten.

Zur Stärkung und Krästiguug blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

beliebten
Allgemein als der beste und wirksamste Ledrrthrau anerkannt.
Kein Geheiinmittel . Reiner Lebcrthran ohne Zusatz , nach bc-
sonderer Methode hergestellt , gereinigt und geklärt . An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwille»
genommen und leicht vertragen . Preis M , 2 .30 Vor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf ans die Firma des Fadrikautcn Avotheker Lahusen
in Bremen . Zu haben in alle » Apotheke » von Wicsvaden,
Biebrich re, Hauptnie «lei >lage in Wiesbaden : Taunus-
Apotheke von l »r . Jo . Mayer , Löwen-Apothekc , Lang-
gaffe 37 , Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41 , Hof -Apotheke,
Langgaffe 15 , Kroueu -Apothcke , Gerichtsstraße 9 , Thcresien»
Apotheke Emfê r. 24 u, Wilhelms Apotheke , Luiseiistr, 2. 840

Pfcröc-Lcrsichcriliigs-Gcscüschlist
Wiesbaden.

Am 1. November er , wird mit der Einziehung der Beiträge
zur » . Hebung I903/1U04 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht
9165 Der Vorstand.

MGGGSGGGGGGGGGGGVG
Wieobudener

I Dampf-WaschanKalt,
D K Pllimacher & Co.f
® Tel . 771 . Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771 . ^
© übernimmt Hotel - , Pension - und Privatwäsche . Prompte vj?
M Bedienung , kostenlose Abholung und Lieferung . Man ver - M

lange Preisliste . 8792

© @ @ @ © @ @ § @ @ g © @ © © ® 0 © © ®

Wirthschasts-Uebernahme.
Meinen Bekannten , Gönnern , sowie einem geehrten Publikum und

der werthen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg . an , daß ich die

üdsutMiiaii Mmhürußk 36
übernommen habe und batte mich bestens empfoblen.

Zum Ausschank gelangen : Bier der Batzcrischeu Actien-
Bierbrnucrei Slsrbaffenburq . sowie Weine erster Firme ».

Gieichzeilig empfehle meine gute Küche , Frühstück u . MittagS-
tifch, sowie kalt - und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Uni geneigten Zuspruch bittet 9071

Wilhelm Math er.
NB . Mein Vereiilszimmcr hatte ich zur gefl , Benutzung empfohlen.

X Kohlen.X
, Alle Sorten Ofeu - und Herdkohle « » Kohl-
«̂.scheider , Anthracit , Braun - und Stein-

kohlen -Brikets , Gaskoks , alle Sorten Pat .»
'^Coks für Centralheizung. Buchen und Kiefern

Brenn - und Anzüudeholz empfiehlt zu billigen
sc». 9213
W . A « Sch imaidt.

^Preisen

Inh . Herrn . Baum,
Moritzstrasre Ä8 . Fernsprecher 228.

Preislisten gerne zu Diensten.

Achtung! Achtung!
Immer noch

j mnfWfn 11. Fleck2.50
Ifliiifufolilnin. „ 1.80
Kindelsohlknu. „ von 80 Pf. an

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr , 17,  _ Filiale ^ Hellmundstr , 56

C6 OliC . erwirkt

L' rnst Franke , bSÄ.
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!mM' 8-VersteigelMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

eursverwalters versteigere ich am
Montag , den 26 . Oktober er.,

Nachmittags 2 Uhr beginnend,
in den Kellereien

Wieshadenerstratze 43
zu Biebrich a. Rh.

zur Conenrsmasse der Firma Brunei & Co . z«
Biebrich gehörige:

cm 60  Stückfäffer,
15  Halbstückfäfier,
8 Biertelstückfäffev,

” 50  Oxhoftfäffer,
„ 30  Hettofässer,
„ 30  div kleinere Fässer,
owie6  Halbstück Weindestillat

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Fässer 2 Stunden vor Beginn der

Auction, ebenso um diese Zeit Proben des Destillats er¬
hältlich. 9392

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. Taxator.

Wiesbaden , Schwalbacher >r. 7.

ft

rr

Fürstlich imMetterllich'lA Domäne
Lchlch Jolinaaisbtrg, Mri»g»u.

Vom 1. November l I . an errichten wir bei Herrn
Heinrich Karcher in Wiesbaden,

Helenenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,
eine Alleinverkanfsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis¬

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville; das Stall - und Mani¬
pulationspersonal unter der Aufsicht des Hrn. mvli. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmelkung 800 Liter Milch.
Der Domänen Inspektor:

9046 Henisch.
Bekanntmachung.

Stiftung für Taubstumme.
Aus dem von dem ch Landesdirektora. D. Wirth

für das Taubstnmmen-Jnstitut zu Camberg ausgesetzten
Legat von 10,000 Mk. sollen zu Ende des laufenden Jahres
die Zinserträgnisse der Jahre 1902 und 1903 mit rund
600 Mk. zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag
des Legats einem früheren Zögling des Taubstummen-
Jnstituts zu Camberg (männlich oder weiblich), welche
über 20 Jahre alt ist und sich stets untadelhaft
betragen hat, als Beitrag zur Gründung einer bürgerlichen
Niederlassung oder eigenen Haushaltung zugewendet wer¬
den soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstumen-Jnstitut zu Camberg,

2) über deren dermalige Beschäftigung,
3) über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungenüber

die seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitsgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit
dem Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung finden können,
welche bis zum 31. Dezemberl. Js . dahier eingehen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1903.
9446 Der Landeshauptmann.

Telefon 3046.
Photographie

Conrad H. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts,

nur Taimusstrasse 4 , Parterre . 8412

Nassauische
Haupigenossejischaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw . Genossenschaften.

“tt Moritzstrasse 29. SÄT
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . 5Kk « 3,2,0 .000.

Reservefonds und eingezahlte Ge - _
schiiftsantheile am 31. Dez , 1902 Mk . 170 .249 .öS»

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vg0/,.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand n von 9 —12* 123 /* Uhr . 8730

Wichtig für Fußbekleidung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung der Leisten für

empfindlich .- Füste, Spezialität fußgerechte Arbeit , Ferner
alle Sorte, . Stieselblöcke , die den Stiesel ganz aussüllen , zum über,
stellen. Blöcke find zu haben so lange der Vorrath reicht für Mk. 3.50
dir Mk. 4.—. Leisten nach billigster Berechnung nach der Fußsorm.
9048 Fr . Rumpf , Rcugasfe II.

Habe mich hier als

niedergelassen.

Zahnarzt Güler.
Rlieiustrasse 31 . part.

Sprechstunden 9 —12, 2—5 Sonntags 9—11. ^ 367

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins,, doppelte, u, amerikan,-

Torrespondenz, Kaufmän . Rechnen (Proz, - Zinsen - u . Conto-Eorrent,
Rechnen. Wechjellehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse,
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätznng, werden discret ausgesührt . 339z
Helm -, teicher , Kaufmann, längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit

LuisenNay la , 2 Tboreingang._
Praktische Hausfrauen verwenden

zum Plätten nur
Lupia-Gliihstoff.

Solcher ist nicht theuerer wie Plätt¬
kohle , brennt in jedem Kohlenplätteisen
garantirt rauoh >, geruch - und
duustfrei . 824/23

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M.

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

Ia Schmierseife , ‘“"fe *'*
bei 5 Pfd . 14 Pfg.

la Schmierseife , weiße, per Pfd 17. „ 5 „ 16 „
la Kernseife , hellgelbe, „ „ 22, „ 5 , 21 „
la Kernseife , weiße, „ „ 23, „ 5 „ 22 „

Seifenpulvcr , Soda , Stärke rc, billigst.

6.F . 8 . Ml  Ät,
Lcbcnömittcl -Consum -Gcschäft , 9279

Schivalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 414.

Wiiter - Saison
empfehle mein reich assortirtes Lager in

iss  Feuergeräthen üs
wie:

Ofenschirmen!
Kahlen kastei :,
Ofenvorsetzer,
Verdampf schaffen

u . s . isst«
zu den billigsten Preisen.

Spiritus - , Gas - und PetroSeum-
Heizofen . 9061

M.Frorath,Eisentondlnng,

Süßen Apfelwein
(täglich frisch von der Kelter)

empfiehlt 907
Kelterei Jaoois Stetiges,

Sonnenberg

Traube« Verkauf.
Bei den Weinbergsbesitzern Frauensteins , welche

nicht Mitglieder des Winzervereins sind, sind 5—604)
Ceutner gute SLeintraube » abzugeben.

Auskunft ertheilt Bürgermeister Sinz.
Die allgemeine Traubenlese beginnt nächsten

Dienstag , den 27 . d. Mts. _908

Restaurant Göbel , «'“liÄ“
Bon heute ab täglich : 8098

DE " Sätze« Apfelwein.
Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit neu eingerichteten Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , Goldgasse 7.
3226 Hugo Kupke.

icBmtmtioi! M „K-kisiiiher fiif,
44 Friedrichirrahe 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlend- Erinnerung zu bringen.
Ausschank von ff. Mainzer Export -Bier , prima GlaS - und
Flaschenweine , Apfelwein , sowie guten bürgerl . Mittagstisch,
Frühstück - und Abendkarte.

BiSard — Schießsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 7637Jahn.

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Aibrechtstraße N.

tm  pr. fügen ApfelWß.
7573 _ Achtungsvoll dfiih ..  Bräuning,

la Schweineschmalz 49 Pfg.,
bei 5 Pfd . ä 47 Pfg.

I » Landbutter per Pfd. 102 „ „ 5 „ „ 100 „
la Süstrapmtaselbutter „ „ 123 „ „ 5 „ „ 120 ,
sst. Palmbutter „ „ 56 „ „ 5 „ „ 54 „
ist. Fama Margarine » „ 70 . „ 5 „ „ 68 „
la Bienenhonig , g. rein , „ „ 65 „ ,, 5 „ „ 63 „
I« Kuchenmehl „ „ 14 „ „ 5 ,, » 13 „
Diamantmehl . fst. Confektmchl . 18 „

b r, „ 1^ ir
Caffee , gar. reinschm. u belesen, natnrell gebr. p, Pfd . 78—160Psg.
Zucker , gem. Pfd . 22 Pfg ., Würfelzucker Pfd , 23 Pfg

E.F.W.Lljjwinllik Nachf.,L «L.
Lebenömittel -Hfonsnm-Geschäft, 9278

Schivalbacherstr 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telef. 414.

Samen-, Vogel - n. Vogelfrrtter
handlung

von 6135

Geor $: Eichmann,
2 Manrrgassc 2 ._ Telephon 3059 . •Ia (iras -€ ok «ü la

I . Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen -Briquetts und prima Buchen¬
brennholz, gespalten, kein Abfallholz ä Ctr . 1 Mk, 30 Pfg , empfiehlt

Telefon 234°. M. Cramer , Feldstr. 1®.
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Uhren und Gnldwaaren
Trauringe nach laus.

Optische Artikel. .ftk
jnJK&k Alfenidewaaren.

Jö ^ Wlf schnell und preiswert h.
Aufziehen von Pendulen etc.

^ WiWL im Jahresabonnement.
Billige Preise — --

- .-  Weitgehendste Garantie . ^ ™wlllli I1!itliir*̂

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, Wiesbaden,
Kirchgasse No , 33 , früher Faulbrunnenstrasse No. 4.
_ 4989

Karl Waldschmidt
Tel. 2975. Sei.29 75Dotzheimerstratze 39

Specialgeschäft in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Reg .-Oefen , verrück, u. schwarz I Im» ]]!§!§ ■

Petrol . Heizöfen ( Ä
Gasheizöfen . M | ,

Gaskamine— Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherds und Kesselöfen.

Promvtc und billige Bedienung. 8136

MfMch
liefert frei ins Haus

per Centner
M . L.2I. Änzämleüolz per Centner

M . 2 .20.

U Gail Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becher , Papierh andlung, Gr. Burgstraße 11

Willi. Büchner, Winkel.
Sämmtliche Neuheiten

für die Herbst - und Winter Saison sind cingetroffen.
Me Baum weil waaren verkaufe in Folge rechtzeitiger Abschlüsse noch

zn den billigsten Preisen und empfehle:
Hemdenbiebcr in größter Auswahl, garantirt waschechtp. Mtr. von 36 Pf.
an. Weiße Madapolams in vielen anerkannt guten Qualitäten von 36 Pf-
an. Ferner Schlafdecken, Biber-Betttücher, Kleider- und Schurzen-Siamosen,
fertige Schürzen, sämmtliche Unterzeuge , Strümpfe, Socken Handschuhe,
Plaids, Plüschtücher, Hauben, Halstücher, seidene Tücher, Damen- und Kinder-
wasche. Wickelbänder, Einschlagdecken, Kinderlätzchen, Jacken, Beinkleider, Velour-,
Moiree und Zanella-Unterröcke, Anstandsröcke, Corsetten, Herren- u. Knaben-
Joppen, Jagdwesten, Knaben- und Burschen-Anzüge. fertige Hosen. — Beste
Qualitäten Strickwolle, große Auswahl in Gardinen, Teppichen, Bettvorlagen,
Läuferstoffen, Tischdecken, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücherrc. re.

NtichhMgrs Lager moderner Kleiderstoffe,
sowie stets Neuheiten in Besatzartikein und allen Znthaten für Damen-

und Herrenschneiderei.
Lager bestens gereinigter frischer Bettfedern, Bettbarchente, Betttuchleinen, Bett¬

kattune, Bcttdamaste. 2,218
Prinzip : Nur gute Waaren zn billigsten Preisen.

Kohlen, f*
* > Coks , Britets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Soiumerpreisen empfiehlt

Willi . Unnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498
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§pan ^en foerg 9sches
CoDserratoriim für Insik

(Wiesbadener Orchesterschule).
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Unterrichtsfächer : Clavier, Gesang, sämmtliche Streich- und Blasinstrumente,
Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesammte Theorie,
Musikgetchichte und ital . Sprache.

Echter : Herren: F Wowak , I. Kgl. Concertmeister, II . Jrmer , I. Stadt. Concert-
meister , F . Zeidler , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt.
Kurkapelle , J. Weimer , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Erl.
E . Klocke , Concertsängerin, Herren : P . Vlaubtich , Concertsänger(Gesang);
C. Backhaus , Kgl. Kammermusiker(Cello), F . Heiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (rnusik. Vorlesungen und Theorie ); CJ. Cords , Kgl , Kammermusiker
(Theorie ). «I. ttrohinann , Pianist , G . Ifeinze , der Director , Frau Wolf-
Wilhelm , Frl. : E . Freudenberg , II . Panthel , P . Wei ner (sämmtlich
Clavier ) ; der Director (Theorie , Pädagogik ), Herren : .1. Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), «I. Grahmann , Organist der Israel . Cuitus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Königl . Kammermusiker und Mit¬
glieder der König!. Theater -Kapelle Herren : 11. Marxincsak (Harfe ), Chr.
Eckl (Contrabass), W . Rau mann (Flöte), R . Hoern . cke (Oboe), E.
Hrahner (Clarinette), W . Wetzenstein (Fagott), A . WeWerKa (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Hüller (Tenorhoru ),
Frl . A. Fiezolll (ital . Sprache ).

Organisation : Anfänger -, Mittel- und Obereiassen. Vollständige Ausbildung für
Coucert , Oper, sowie Orchester . Seminar -Abtheilungen . 8875

Oeffentliche Prüfungen , VorspieBabende , regelmässige Orchester¬
proben und Aufführungen , KammermusU - Uebungen.

Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritts .)
Wilhelmstrasse 12. Der Director:

ff . Span ^enberg , Pianist,
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Jacob Post, Hochstiitte2.
L-ejinl-Keschiist für Gelen und Kerde.

Großes Lager in
Anlerilraner Oefen.
Irische Oefen.

Reg.-Kl!ifen.
Transportablen
Kochherden und

Grosze Auswahl in Ersatstheilen für Oefen
und Herde.

Reparafupwerkstätie.
Wegen Ersparnis; der Ladenmiethe billige Preise,

Prompte und reelle Bedienung. 9135

WuW Nirihksiirberein) chei». WssEssKult.
Annahmen:

8 »1. Hacharaeh , Webergasse 2,
JSerliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung. 42a7

Ernst Wahl

■Li! J9

rische « amen

Fernruf No . OOS . * * * Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten|
bis zum Elegantesten . j

IlutarniB, J5leidi|Mtige, ülagenleitfendem leroöfe
trinkt Anglist Schmidt ’» 8129

Nährsalz -Kaffee ä Pfd. 0.45 Mk.
Nährsalz - Kakao ä „ 2.— „
Nnhrsalz -Chokolade ä,Pfd. 1.40 u. 1.60 „
NalirsalzHafer - Kakao ä Pfd. 140 „
\älirsalz - Thee ä Pack . 0.50 „

Allein-Verkaut
Kneipp-Haus,

Wiesbaden,
ßO Rhelnutr . 59
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
«aiierdieiite

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentguinmi u.

Leder.
Bmchbfinder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnebmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
lütealatlwsss -Apparat*
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-SpuckgläseK

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

injectionsspritzen
Nasen- n. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Kiyslierspr tz « n v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyeerinspr tzen.
VeräaandBJiitte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbsttbinden.
Leibumsch .äge 1
Hnlsumsebläge | n. Priessnitz.Brustumschläge )
Fiebec -Thenmontekr.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
WarmfUschsn von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Roth verband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheitsblndeil,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desiufectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Estract.
Badeschwämme.

Telephon 717.

läeste Waare ! d»

Chr . Tauber,
Zungenschaber.

w ...  Büligste Presse ! *5^
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6 , oooo

Achtung:X

Trotzdem ich kein Conkurslager habe, kann ich 3ff$CüQCWClt-
und Knabenbekleidung zu staunend billigen
Preisen verkaufen.

Herren-Winter Paletots sttzl nur Mk. 7 28
Burschen -Winter Paletots // »« //
Knaben -Winter -Paletots » /, „ ~
Herren Lodenjoppe » mit ^ellfntter „ „ „ *
Burschen Lodenjoppen mit wollenem Futter .. „ „ »
Knaben Lodenjoppe » „ „ * « » -
Herren -Anzüge in Buckskin, Cheviotu. Kammgarn„ „ „ 7 »8
Bursche » Anzüge » » »
Knaben Schul Anzüge n * „ 1-®w '
Knabesr-Anzüge , elegante Faxens „ „ » **

Einzelne Herren -, Burschen und Knaben -Hosen , sow ie einzelneR ocke und Westen
tesessaesm  riesig billig.

0 . W . Deuster,
Fr . Haarstick Wlve..

nur Oranienstras ?« 12.nur Oranienstraße 12.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heinr . J. BJSuIder,

Wiesbaden , Schillerplatz !, Fernsprecher 2557.
Liefert Authraeit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc

bester Qualität zu billigsten Preisen. _ .
in allen Thftilp.n zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

iSftM W \i
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Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

von Reinhold Fröbel , 8. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilte über das Werk:
Das FröbePsclie Buch ist ein Volksbuch , ein

praktischer Führer durch die Wirrsale des Er¬
werbsleb ns , ein Vadeinecum für jedermann , lts
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen , dom Handwerker wie Beamten, dem Kauf¬
mann wie Landwirt , kurz allen Ständen und Be-
rufsar en die Mittel und Wege , wie der materielle
Wohlstand zu beg ' ünden und zu erhalten , wie
die ganze Erwerbsthätigkeit praktisch und er-
fnlgreich zu gestalten ist.

Leipzig. Fröbel’sche Verlagshandlung.

Lokal-Steibe-YersiclieriiDgS'Kasse.
_ . .. . ff_ f.• r f

«SäS*
Königlicherftolzpndtaur

kttenmayer»

Bureau: 21  Rheinstrasss 21.
Der nue.  modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit sein ' n aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
nnd billigste Gelegenlieit zur
sicheren c.nd sachgemäßen Auf¬
bewahrung grössterw ;ekleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc, auf kurze , wie

lange Zeit.
\ eti für Wicsfoa-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
hai denen:

LuecrirKumr nach sogen.
%Vü.t fclSystem : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

SicherheitsKamniorn:
ca. 25 von schweren Mauern
eiagesehlossene, mit schweren
Thtiren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , Veiche durch
Arnheimsehe Sicherlieitsschlö
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
gc - ranklKchtni (1—1V2
Cubikmeter haltend, für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjeete unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim’sche feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safessclilösser
verschlossen.

MM- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . *gp » 9071

jrfP Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Koftenvoraeschlüge . TT<

Höchster Mitqliederstand aller htel . Sterbekaflen (^200
Miial . ) Billigster Sterbebeitrug . Kein Eintrittsgeld dis zum

Alter von 40 Jayreu . — Altersgrenze: 48 . 2ebeuSi »hr.
IDAf Sterberente werden sofort nach Vorlage

VlfW iyJL » der Sterbeurknnde gezahlt.— Die VermögenSlage
der Kasse ist hervorragendgünstig. (Reservefoud ^ 3^ 8 .000 Mk.)Bis Ende 1902 gezahlte Rente » Mk . - 07 »Sl8 . An
Meldungen jederzeit bei den Borstandsniltgliedern: M®»1,
fttafte 37, «toll , Zimmermannstraße t , Lenins , H^ mundstraße 5,
Bat »,, verlängerte Rikolasstr.. Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll,
Bleichstrasie 14, Auer , Adlerstrage 60, Ehrhardt , ffiefteiibttr. 24,
Faust Schulgasse5, Geissfer , Rsthlstr6, Bga“ck * f bier̂ . 5
Keusingr , Bl-ichstraße4, K»es ^ ^nedrichstraße 12, Steinritz,
Friedrichstrage 12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
UoI >. «on » so » g , Albrecht irahe 40._ 6 -

Mllgemeiue Sterbekaffe
rn Wiesbaden

-Sb? 1800 Mitalieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg»
über êstiei, ansehnlicheiî Reservefond und hat bis jetzt 280.000 Mk

^en Âusnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis tncl. 49. Mk. 10. Aufnah,ne'cheine. foime_lebe Auskunft et.
iheilen dieH-tren : H . Kaiser . H-lenenstro. W . Bickel . Langgas,e 20.
°voh. Bastian , fiellinundstr. 6, PH Dorn , ,rriedrich,ir. 14, I . Eick,
Scharnhorstr. 17, G . Hilleöheimer , Oramenstr. 31, E . Kirchner.
Wellritzstr. 27> M . Sutzdach , Aerour. 15. dtio

<; ooI( snu . 8teümpfs%
P ® bewährte haltbare

Qualitäten
W» empfiehlt in allen
H Preislagen zu bill.W festen Preisen.

5 Friedr, Exuer,
Wiesbaden,

M IVengasse 14.
»012

Si

1« Mark täglich.
Jederm. für mühel. Leistung

.h -Z»
fdjriften an 169/114

S . Kommen &  Co .,
Ldrrach(Bad.) ^

Klmdkii-Allßtllt ,
mm srs & r

KjR.be An und Grösse, Bürsteuwaaren , als : De,en.
Schrubber. Abseife, und Wurzeldürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsdürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer . Strohsttle :c.

Nohrffste werden schnell, und diflig neugestochten, Koro^
^Leriaratureu qleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

y0R *z £if ^§£otB& Chance
zur Erlangung augeneiimer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung aut ver¬
schiedenen Sehre ibinaschinen -Sy Sternen.

Zufolge der sich stetig , steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen . ^

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzanl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Construetioa
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . •
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinsn- lostitut

Röd erinitr a sse 14 , l. _

Israelitische CultusgemeinSe.
Die Rechnung unserer Gemeinde pro 1902/03 liegt von

heute ab acht Tage lang auf unserem Gemeindebnreau,
Emferstraße 0, für die stcuerzahlenden Gemeindemttglteder
zur Einsicht offen. ^^04

Wiesbaden, den 23 . Oktober 1903.
Der Vor stand der israelitischen Cnltnsfleineinde.

Hauptvertreter
für einen an Geschäftsinhaber und Private spielend leicht
verkäuflichen ,

Gasglüblicht-Selbstzünder,
Deutsches P< chs-Patent, I

sofort gesucht Es wollen sich nur solche Herren melden, welck- sich
veriönlich dein Verkauf dieser epochalen Neuheit widmen wollen.

Gefl. Off. unter „Kekord 1903 “ posti. Frankfurt a . » •
erbct°n. _ __ __ 1— -

Wothaer Levensversicherungsvank
(älteste und gröszte deutsche Lebensbcrfichcrinlgsamtalt ).
Bersichcruugsbestand am 1. Juni 1003 : 8 -i >> , 91011. •
Versicherungssummen . anSgezahkt feit 1829 : 40 » SJMiU.

D,e höchsten Versicherunĝalter (nnsach auf Lebenszelt, gemischtes
Dividendensystem) sind t Ha t s° chl i ch bereit* p r a in l en f r e t uno
erhalten sogar eine jährliche Rente

Bankfonds 273V « Mtlltoncn Mark.
Dividende in. Jahre 1902 : 30 bis 135 °/« der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Älter der Verstcherung.

Vertreter in JjZiesbaden:
Hermann Hühl , Luisenstrasje 43.

Kölnische Unfali - Vensicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - Reise -, Haftpflicht -, Cautions -und Garantie -, St »rm>
schäde».. Einbruch' und Diebstahl -, sowie Glas -Versichekung-

General-Nepräfentant : Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Diilmann.

Bnrcan : Lnisrnsiraste 43 . . ,
gintrü,, für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BlSmarcknng.
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmlliche Mannschaften der Reserve finit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig seid»
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

- Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18.)I.

Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnsanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 Frühjcchrseinstellung am Dienstag 10. 'Nov.

1903, Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov . 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Mittwoch 11. Nov . 1903 Vorm . 9 Uhr
Jahresklasse 1898 am Mittwoch 11. Nov . 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag 12. Nov . 1903 Vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag 12. Nov . 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov . 1903. Vor¬

mittags 9 Uhr.
II.

Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Lust¬
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend , 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No¬
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich am Rhein
saus dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm . 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein welche den
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den 6. Nov . 1903 Vorm . 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
sauf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm . 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim, und
Wallau.

In Flörsheim am Main.
(beim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach Wicker.

am Sonnabend de» 7. November 1903. Vorm . 11,15 Uhr
In Wiesbaden

im Exercierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Montag , den 9. November 1903 Vorm . 9 Uhr

die Mannschaften aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm . 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag , den 10. November 1903 Vorm . 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgewborn , Heßloch, Kloppenheim,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur . Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befchl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung/ 'erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe¬
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben. Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

, 5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 924j
Königliches Bezirkskommando.

v. Zastrow.
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Vekmimmmljung
Betreffend Pferde -Vormusterung.

.Die diesjährige Pferde - Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden  findet am 29., 30., 31. Oktober 2. und 3. No¬
vember statt. Der Musterungsplatz ist, wie auch in früheren Jah¬
ren , der an der Schiersteiner Chaussee belegeue Exercierplatz
und zwar der nach der Stadt zu gelegene Theil desselben.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangs¬
buchstaben A., B . und C. bis einschließlich Castellstraße führen.

Am 30. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen . Dambachthal und den im

Alphabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße.
Am 31. Oktober , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrichplatz in alpha¬
betischer Reihenfolge bis einschließlich! Oranienstraße.

Am 2. November , Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde ans den Straßen Pagenstecherstraße und den

alphabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftsstraße.
Am 3. November , Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z , sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Anshebungs-
Vorschristen vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Zeit
seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gcstellen, mit Aus¬
nahme :

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
c)  der Stuten , die entweder hochtragend sind oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
d) der Vollblutstuten die im „Allgemeinen Deutschen Ge¬

stütsbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des
Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
g) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd  kriegs-
unbranchbar bezeichnet worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Deckschein beizu¬

fügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2.  die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts-

Personal;
3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch, gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staadienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten contraktlich gehal¬
ten werden muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte
7. die städtischen Berussfeuerwehren.
Die bei der letzten Pserdernusterung allzeitig kriegsunbrauch¬

bar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso auch
diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pserdemusterung aus
irgend einem Grunde gefchlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirr) vorgeführt werden , Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfälle vorzu¬
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens halb 9 Uhr
Vormittags zu erfolgen.

Tie Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter des Pferde zu befestigen ist.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen — Front
nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach der
Reihenfolge der Hausnumern 1, 2, 3 usw. Die Straßen folgen in
alphabestscher Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solch«
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des § 27 des Gese¬
tzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 JL  bestraft werden.

Wiesbaden,  den 10. Oktober 1903. 9096
Der Polizei -Präsident:

v. S che n ck.

S o n n e n b c t g»
Bekanntmachung,

betreffend die Veranlagung znr Cinkonnneusteuer
für das Stenerjahr 18 ^4.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige znr Zeit der
Personenstandsaufnahme (27. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bcibehaltnng
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist die
Veranlagnng an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführungs¬
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätznng Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, ans, bis zum I . November d. Js.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen, anzuzcigen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenberg, den 13. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 Schmidt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer-Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Aus¬
führungsanweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 bat die Königliche Negier¬
ung mittelst Verfügung vom 15. September 1897, III a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 27 . Oktober d. Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstückevorhan¬
denen Personen mit Namen, Berufs - oder Erwcrbsart an¬
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausüande gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstcllenmicther zu ertheilen. (Z 22 E.-G.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig oder
unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft. (§ 68, 1 E.-G.)

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner, daß sie die ihnen rechtzeitig zugehen-
dcn Formulare zu den Hauslisten genau ausfüllcn und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonuenberg , den 13. Oktober 1903.
Der Gcmeindevorstand:

9021 Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kasscnbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Veranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen, Schuld¬
urkunden, Beitragsprämienquittungen ' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich Hierdurh den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Au fordikung, die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. November l Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg , 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 Schmidt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Kreisausschusses sollen auch in dem Win¬

terhalbjahr 1903/04 thierärztliche Vorträge für praktische Land-
wirthe stattfinden . Die Abhaltung der Vorträge hat der König!.
Departementsthierarzt Herr Dr . Augstein übernommen.

Die Vorträge werden sich auf folgende Gegenstände er¬
strecken:

a) Allgemeinte Kenintniß von dem anatomischen Bau des
Körpers der Hausthiere und von den allgemein verständ¬
lichen physiologischen Vorgängen in dem Körper.

b) Allgemeines aus dem Gebiete der Hcmsthierhygiene, wie
Fütterung , Pflege , naturgemäße Haltung der Hausthiere
Mid dergleichen.

c) Betrachtung der öfter zur Beobachtung kommenden nicht
ansteckenden Hausthierkrankheiten (Huf- und Klauenlei¬
den, äußere Verletzungen, Erkältungen , Ueberanstreng«« »
gen, Diätsehler u. dergl .) und Anleitung zu feeren recht¬
zeitiger Erkennung und möglichster Verhütung sowie An¬
weisung inwieweit der Thierbesitzer in dringlichen Fällen
Vorgehen soll und darf.

d) Das Gleiche hinsichtlich der ansteckenden Thierkrankhei¬
ten, soweit dieselben dem Reichs-Viehseuchengesetzenicht
unterstehen.

e) Besprechung des Wesens und der Bedeutung der hierorts
in Frage kommenden Thierseuchen, sowie Erklärung des
Inhaltes und Zweckes des Reichs-Viehseuchengesetzes.

s) Eingehen auf die Viehhandelsverhältnisse unter dem Ein¬
flüsse des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Die Vorträge werden hier im Kreishause, Lessingstraße
Nr . 16, Zimmer 28, (kleiner Sitzungssaal ) gehalten. Sie finden
in der Regel von 14 zu 14 Tagen Sonntags Nachmittags von
2 Uhr bis 4 Uhr statt und beginnen Sonlntag den 15. Novem¬
ber d. Js . 'Nachmittags 2 Uhr . Soweit durch Feiertage oder aus
sonstiger Veranlassung eine Aenderung der regelmäßigen Rei¬
henfolge bezüglich der Vortragstage bedingt ist, wird die Aender»
ung jedesmal besonders bekannt gegeben werden.

Die Theilucchme steht allen Landwirthen aus dem Kreise
unentgeltlich stei und wird ganz besonders den jungen Land¬
wirthen empfohlen.

Die Landwirthe , welche an den Vorträgen theilnehmen wol¬
len, werden ersucht, sich bis zum 14. November d. I . bei mir
anznmelden. Die Anmeldung kann unmittelbar oder durch
mittlung der Ortsbchörden erfolgen.

Die Magistrate und die Gemeindevorstände ersuche ich, die
vorliegende Bekanntmachung auch auf ortsübliche Weise zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen und die dort etwa eingehenden
Anmeldungen mir einzureichen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1903. 9191
Der Vorsitzende des Kreisausschuss-es:

von Hertzberg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen interessir-
ten Bevölkerungskreisen zur Kenntniß gebracht mit dem An»
heimgeben einer regen Thellncchme an den betr . Vorträgen.

Sonnenberg , 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister: J

Schmidt.
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Amtlicher Theil. 1

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers i» Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Nathause zu Wies¬
baden, der als Restaurant ersten Ranges betrieben
werden utiifj, soll ans die Dauer von acht Jahren,
mit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
ne» verpachtet werden.

Der Beginn der Pachtzeit ist auf den 2 « . De¬
zember dieses Jahres festgesetzt worden- das Rats
stüvchen kann erst zum !. April 1904 zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die Wirthschaftsräumesind
künjtlerisch ausgestattet und möblirt. Die Malereien werden
teils ganz erneuert, teils renoviert werden.

Die abgeänderterr Pachtbedinqungen liegen in dem
Rathause . Zimmer Ro . 44 zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogenwerden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
8 . November 1903 mittags 12 Uhr — ver¬
schlossen mit der Aufschrift — „ Offerte betr.
Neuverpachtung des Ratskellers in Wiesbaden .,
au den Magistrat ( Zimmer No 44 ) eiuzureicheu.
Der Magistrat behält fich die 28ahl unter
sämtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden den 19. Oktober 1903.
d̂ 69 Der Magistrat-

Bekanntmachung
betreffe,,g

die Benutzung der Uruenyalle und der sie umgebendeu
Anlage» ans dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegendeu Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stelle», welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhosverwaltuug cinholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

ss

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

\

Pachtzeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
voll 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange di-

Urnenhalle
als solche besteht

In der
Urnenhaste

ein Platz
für

frei¬
stehende
Urnen
M.

eine

Kammer

M.

100

150

200

150

225

300

An de» Außenwänden
des EoluinbariumS

und zwar,
an derNord- n.

Südseire
Platz Nr.
» 10 u.
21- 2?

an der
Vorder¬

seite
Llatz Nr.
1- 8 u.

8—30

M.- M.

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

250

325

400

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen¬

hain «in
ab-

geteilier
Platz

M.

300

375

450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
Plätze uni das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hvfverwallung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urncnplatten in der Urnenhallc wird vom Friedhofaufjeher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigcn finden die Bestimmungen der Friedhofs-
vrdnung vom 1. Januar 1885 aus die Benutzung der Urnen-

^ Halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 1L
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870 zuWiesbaden.
6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875

zu Oberrod.
7. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu

Hahn,
8. des Taglöhners Mathias Fesselhoser , geb. 25. 8.

1860 zu Heimersheim.
9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine

geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
10. des Ncisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1856

zu Haiustadt.
11. des Schreibers Theodor Hosmami , geb. 10. 3.

1871 zu Weinbach,
12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.
13. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.

1874 zu Mannheim,
15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a

d. Lahn.
16. des Taglöhncrs Friedrich Kölsch , geb. 19. 2. 1872

zu Monzeuheim,
17. des Taglöhners Kar ! Lehmann , geb. 27. 3. 1853

zu Ehrenbreitstcin.
18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu

Kreuznach,
19. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
21. des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 23. 3.

1874 zu Winkel.
22. der ledigen Dieustmagd Gertrud Rheinberger,

geb. am 19. 4. 1879 zu Franenstcin,
23. der ledigen Anna Rvthgerber , geb. 2. 9. 1863

zu Oberstei»,
24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
26. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seis , Karo-

line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.
27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
28. der Dieustmagd RegineBolz , geb. ?. 10. 1872 zn

Jttlingen.
29. des Taglöhncrs Angnft Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
30. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zaps , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903. 9388

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Verdingung

Die Ausführung der Erdarbeiten für den Er¬
weiterungsbau der Gutenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 29. Oktober er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 33 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9298 Abtheilung für Hochbau.

Bericht
über die Preise für Natizralien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vorn 17.■bi« einschließlich 23. Oktober 1903.
H. Pr . N.Pr.

I . Frnchtmarkt . ^ JU
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ —- -
Hafer „ „ , 14 — 13 40
Stroh „ „ „ 4 40 4 40
H-U „ „ „ 7 60 7 -

11, Vi ehm arkt.
Ochsen1. Q . 50 Kar. 75- 70 —

„ U. „ „ „ 70 — 68 —
Kühe 1. „ tt „ 70 — 66 —

.. 0 . .. „ n 66 — 60 —
Schweine p. Kg. 1 16 1 10
Kälber H II 180 140
Hammel „ „ 132 120

H.Pr . N.Pr.
M. <&M. 4

p. Kgr. —60 —50
. - 50 - 30

—60 - 30

III . Viet n nIi cum a rkt.
Butler p. Kgr. 2 60 2 50
Eier p. 25 St . 2 — 175
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkiise„ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 6 50 6 —
Neue Kartosf. p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 40 — 35
Kopssalat „ „ — 6 — 6
Gurten „ „ - -
Spargel,, p. Kgr. — — -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ — 10 — 8
Weißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. — — -
Nothkraut p. J
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersil,e „
Porre p.
Sellerie „
Kirschen... p. !
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johannisbeer. „

Wiesbaden, 23. Oktober 1903.

„ — 30 - 24
7 - 5 50
4 — 3 —

- 70 — 65
1 70 130
2 50 2 —
180 1—
4 50 4 —

p. Kgr 3 20 2 40
., „ 320 240

— 80 - 50

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwctschen
Kastanien
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Bk eht.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,z Kgr. —15 —13
„ p. Laib —52 —43

Rundbrod p. Ô Kgr. —13 —13
„ p. Laib —45 —45

Wcißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28—
No. I „ 100 „ 27 — 26—
No. II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

— 8 — 6 v. d. Keule p.Kgr. 152 144
— 8 — 7 Bauchfleisch „ „ 140 132
— — Kuh- o. Rindfleisch „ 144 136
— 8 — 7 Schweinefleischp. „ 180 160
— 12 — 10 Kalbfleisch „ „ 190 160
— 15 — 12 Hammelfleisch „ „ 170 120
— — Schaffleisch „ „ 140 1 20
— 14 — 12 Dörrfleisch „ „ 180 160
— 30 — 20 Solperfleisch „ „ 180 160
— 4 — 3 Schinken „ „ 2 — 184
— 10 — 8 Speck(geräuch.) „ „ 184 180
— — Schweineschmalz„ „ 160 150
— — Nierensett „ „ 1 — -80
— — Schwarlenmagen(fr.)„ 2 — 160
— — „ (geräuch.) „ 2- 1 80
— — — Bratwurst p, „ 180 160
— — Flelschwurst „ „ 160 140
— — Leber-».Blutwurst fr.„ -96 — 96
— — „ „ geräuch. „ 2 — 180

i&täct, Acciss-Amt-

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem" Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Absertigmias-
stelle, Neugaffe 6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empsang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 7575

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
_ Stadt Akzise -Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach§ 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciscamt zu
deklarircn haben, widrigenfalls eine Accisedesraudation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
_ S ädt . Accise -Amt.

Bekannnnachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintereffenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665_ Der Magistrat'

Bekanutmachu«- .
Auf Grund der Polizeiverordnungvom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in dcu vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „

„ dreistellige „ „ 14/10 cm — 35 _
6437 Stadtbauamt.
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Bekanntmachung. . . .
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden. .

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandjtraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner füll  2 .—.
Bestellungen werden im Nathhatste, Zemmer 13, Vor¬

mittags zwischen9- 1 und Nachmittags zwischen3- 6 Uhr
entgegöugenommen.

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

c| | us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
Hl  werden von jetzt ab Wa sch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert. „

Bestellungen werden im Rathhause, Zemmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bes
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 190o. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung^
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.— Mk.

2. „ — 7:50 „
" " " " 3 . a  2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/* Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eene
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar pur Kranke
der 1. und 2. Berpflegungsklaffc mit 1 Mk., für Kranke der
8. Verpflegungsklussemit 0,50 Mk. pro Kops.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der rmterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffe ».

Vom I. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentage », außer Samstag
und Tage » vor Feiertagen von l ‘/2 vis » 7* Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —7, « Uhr , Nachmittags von ä '/2—8 V2 Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 -lV 2 Uhr,
Nachmittags von 27s —:8 Uhr Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 1V2—27 * Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher ' geöffnet und um 1t Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
L7,—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

' Bekanntmachung.
Die städtische Fenerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter '-SS8S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 - Die Branddirektion.

Fremden -Verzeichniss
vom 24 . Oktober 1903. (au3 amtlicher Quelle) .

Bayerischer Hof,
Delasp&estrasse 4-

Klein m. Fr ., Mannheim
Pfeifer , Augsburg

Hotel Biemer,
Spnnenbergerstrasse 11.

Craig Frl , London
Thomas, Frl ., London
Rolf, Wheeling

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Salomen Fr ., Koblenz
Künzel von Kiinzenfeld Frl .,

Dresden-Blasewitz
Meyenberg m. Fr ., Dresden-

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Blasewitz
Conradi Fr ., Helmscheid
Massonet Brüssel
Sommer, Basel >
Kaiser m. Fr ., Zabrze \
Waeter -Ostermann m. Fr .,

London I
Areldy, Hamburg i
Hapenkamp , Karlsruhe
Kempinski m. Fr ., Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Hinkeldey Neustadt
Veick Reuseh
Leist Offenheim s
Weil, Hahnstätten
Hatzmann Obertiefenbaeh

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wolfsheimer, München
Polack Freiburg
Heilenheck Heiligenstadt
Kramer Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Isac Berlin
Prinz , Berlin
Häusler , Minden
Rameiser, Koblenz
Wannemacher Trier
Buttermilch , Berlin
Fe.itb , Linz
Cornelius 2 Frl , Norderney

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Tülff Dresden-Blasewitz j
Stern Königshütte
Graf Lubieniecki m. Fr ., Zä-

nieczek
de Pilecki m. Fr ., Soden

Freiwillige Feuerwehr»
ä  Die Mannschaften der Leiter - und Netter-

ß &M* Abtheilungen des zweiten Zuges werden auf
tig $ i Montag , den 2 « . Oktober r. Js ., Abends
MM 5 Uhr, zu einer Hebung in Uniform an die
jpl Remise » geladen.
§  1 Mit Bezug auf die Aß 17, 19 und 23 der

" Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.
8312 Die Branddirektio ».

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr. Zubringer.
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden. 21. Oktober 1903. 9416
_ Die Branddirektion

Freiwlllllze. Feuerwehr,
IV. Zng

Die Geriithe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell¬
straße, und zwar in der obere» Remise

r Leiter 4, Feucrhahn 4, Handspritze4, in der
„Nieren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.

WieshLtzLü, den 23. Oktober 1903.
9417 ~ Die Branddirektio«

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Wurber Frankfurt
Rosenzweig, Frankfurt
Kehl Frankfurt
Leupold, Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kiesel, Hanau
Jackur Berlin
Pbilirpi Offenbach'
Teichmann, Frankfurt
Hse, Dresden
Dierlam Solingen
Mohns, Berlin
Staudt , Frankfurt
Ruff , udwigshafen
Kirchheimer , St . Johann
Hoerter Stuttgart
Ulrich , Charlottenburg
Lösch, B.-Baden
Herz, Köln
Bruch, St . Johann
Dell, St. Johann
Huntzinger , Köln
Braatmann Köln
Lehmann, Mannheim
Dietel m. Fr ., München
Leitert m. Fr ., Berlin
Pfeil, Berlin
Lippmann, 2 Hrn ., Dresden
Bierbrauer Löhnberghütte
Samuel, Frankfurt

Riudersdorf, Herhorn
IDaufalijck Berlin I

Happel,  Schillerplatz 4.
Brück, Düsseldorf
Steüter . Düsseldorf
Brück, Düsseldorf
Puley , Münden
Struck , Lübeck
Nickenz, m. Fr ., Honnef

•TV

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hartwich , Fr ., Tangermünde
van Cluyk m. Fr ., Ostende

Goldenes Kreuz,
Spiegglgasse 10.

Artinowiz Fr ., Itheya ;

Tan n h Luser,
Bahnhofstrasse 8.

Asehoff, Remscheid
Pöhlmann Neudietendorf
Lassotta Frl ., Barmen
Schregel Haltern
Willms Gelsenkirchen

Rust m. Fr ., Mainkur

Krone,  Langgasse 36.
Dietel m. Fr., München
Baunch, Karlsruhe

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Baumann, Mannheim
Kohlmüller aBden-Baden

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mendel, Brüssel
Gauche m. Farn., Eitorf
Hoffmann , Baden-aBden
Wieland San Franzisko
Söldner Schmalkalden

Peter , Baden-Baden
|Rott Baden-Baden

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Escoles Frl ., München

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.
v. Puttkammer Wien
Hendriks m. Fr ., Gröningen
Fessler , Dresden
Pyhs? m. Bed., Freiburg
Andersen m. Fr ., Breslau
Rulein m. Fr ., Lübeck

Nonnenhof,
Kircligasse 39-41.

Ärmfaldern Krefeld
Schrepp Brandenburg
Lachner , Stuttgart
Teipel, Berlin
Scheibe, Metz J
Eiselt , Köln

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Zedlitz, Fr ., Berlin
Arke, Kalk

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

lAndmnn , Nürnberg
Beucken, Aachen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Meyenberg m. Fr ., Dresden
Künzel, Frl ., Dresden
de Matachowski m. Fr ., Kleff

Kaiserbof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Reich in. Fr . n. ed., Wien
Jackson , Amerika
Jackson . Frl ., Amerika
Hacke m. Fr ., Amsterdam
v. Tienhoven Fr ., Haag
den Hartog Frl ., Amsterdam
Pieck m. Farn., Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Albright Milwaukee
Herbst Milwaukee
ommerfeld m. Fr ., Poblotz

Reichspost.
Nicolasstrasse 16.

Bosse, Weimar
Leifarth Berlin
Koerper Fr . m. Farn. u. Bed.,

Düsseldorf
Waehtler Zürich
Wiichtler Prag
Assitsch Leipzig

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Boyes Varley m. rF ., London

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Giessler Schloss Falkenlust
Maurer , B.-Baden
von Mörner m. Fr ., Schloss

Wasserburg
Naeff , Winterthur
Scbuite-Herbrüggen Essen
HÜlsmann, Essen
Aritonowicz, Skeja

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Nettlichmann Ludwigsburg
Ernst , Metz
Franke , Berlin
Schmidt m. Farn. u. Bed.,

Worms
Meyer, Kircbenlamitz
Entholt , Hamburg
Rester Prosky Köln
Meissner, Chemnitz.
Lammont m. Farn., Lüttich
von Vigacewitz Frl ., Berlin

Union,  Neugasse 7.
Nottraayer , Mannheim
Schmitz, Boppard

Berghof m. Fr ., Nürnberg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Domheim m. Fr ., Lippstadt
Költner m. rF ., Leipzig
von Windheim Kassel

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kahver m. Fr ., Friedberg
Wolf, Berlin
Huclithausen , Mannheim
Okzewsky m. Fr ., Frankfurt
Heutrich Mainz
Gerling Berlin
Lind, rFl ., London

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Hilgens m. r ., Borkum

Jn Prjva 'hä»iS6Ht :
Abeggstrasso  11

von Halpert 2 Frl ., m. Diener¬
schaft , Pass

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Noerpel Ulm
v. Stark m. Fr ., Hagenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hof, Limburg
Weinbach, M.-Gladbach
ßehreyer , Berlin j
Buch, Mannheim

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Markwald , Berlin
Markwald , Fr ., Berlin

Goldenes Ros «,
Goldgasse 7.

Weiershäuser Fr ., Marburg

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz B.

Schmitz, M.-Gladbach
Pickhardt m. Fr ., Gummers¬

bach
Knippschild m. Tocht., Gevels¬

berg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Fliegenbaum, Hattingen

Bchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wassel . Duisburg
Rosei, Köln
Amann, Strassburg
Moye Leipzig
Barthol , Berlin
von Branooni Köln
de la Ilaye , Niederlahnstein

Adolfstrasse  7-
Levine Fr . m. Tocht., Peters¬

burg
Levine, Petersburg

Berliner Hof,
Taunusstr 11.

Neystrocew Fr ., Kiew
Xwensen Fr., Russland
Kryzanowski Russland

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Ballet Frl ., Java
Gr. Burgstr.  3

Wahl , Schierke
Gr . Burgstrasse  14.

von Allenstedt Gleiwitz
von Liliendorff, Meiningen
Elisabethenstrasse  17«
von Keller Fr . Newyork

V i 11a*F rank, *•
Leberberg 3»

Weiffenbach m. Fr . u . Üta» ,
Enkirch

Christi . Hospiz  I -,
Rosenstrasse 4.

von Sydow Dresden
Elmier Frl ., Elmliult
Lorenz m. Fr ., Düsseldorf

Luisenstrasse 12
Schwede Limburg
Schwarz m. Fr., Kreuznach

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Heymann, Berlin
Marktstrasse  12.

von Wassow Frankfurt a. O.
Graf Baudissin Stolp

Nerostrasse  46 I
Krönig Fr . m. Tocht., Köln-

Lindenthal
Pension Oss ent

Grünweg 4.
Schott , rl . Strasshur,
Schott , Fr ., Strassburg

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

{Fehn, Ifr., PotsdamPension  V e r a, v
Geisbergstr . 24

Wächter Fr . m. Tocht ., Paris
Schmidt Frl ., Sehöneberg

Grundstücks-Verpachtung.
Dienstag , den 27.  d . Titä ., Vormittags 10

Uhr . wird ein mit Ende Dezemberd. Js . pachtfüllig
werdendes Grundstück (Acker) des Nassauischen Central-
waisenfonds, belegen in der Gemarkung Wiesbaden am
Mosbacher Berg neben dem Wegacker von Ph. Klarmann,
an der verlängerten Mosbacher Straße und dem Grund'
mühlweg, 11 3, 12 qm Flächengehalt, an Ort und Stelle
auf zwölf Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingungeu können auf dem Sekretariat der
Landesdir-'".-«, Rheinstraße 36, Zimmer Nr. 8 pari ., ein-
gesehen werden. 9398

Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.
Der Landeshauptmann. ,

Sartorius.

Brennholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachvxrzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ b „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei 'Ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater StnrM,
Evang . Bereinshans , Platterstr . Nr . ’i  entgegett-
geuommeu

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes de»
Äustalt gefördert wird. _ 2012

EssnzklW Kirliikußkiikl.
Die Reganten der evangel. Kirckiensteuer für 1S03/4 werden hier¬

mit an di- Zahlung erinnert. 9310
Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.

Evangel . Kirchenkasse,
_ t'uisenstraße 82.

Israelit! cher
Constrmanden Unterricht.

Zu dem demnächst beginnenden Eonfirmanden-Unterricht
nehme ich Meldungen in meiner Wohnung(Nicolasstr. 22 I)
entgegen. 93 55

»r . M . Sllbersteio,
Stadt - u. Bezirks-Rabbine r.

Biseestesrie ©,.
lange Jahre tut Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Eostümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. Jit - wie ausländische
Jurnalc vorhanden.  _ Moriystr 44 , 1- _

Inyenieur- u. Patent-Bureau
Carl MeicrliiiE- Aiitoii Langer

. , Ingenieure
Wiesbaden , LniienplBO 7
Telephon 2827. 6834

]>eckrelser
in jedem Ouantum zu hab-n. M. Erame», Feldstr. 18. »II«
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Unier Wohnungs■Hnzeiger erFcheint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem üntereiienten hi unlerer Expedition gratis nerab Folgt, fes?
Billigite und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von GeFchäkts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieier Rubrik werden Merate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro FFFonat
berechnet, bei täglichem ErFdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

ktLd

. . . . Einzelne Permiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

WchNUMachrveis-BllMN LionL Cie,,
Telefon 708 . 365
und ffiaufobjetten aller Art.

Schillerplatz 1 ^
Kostenfreie Beschaffung von MielH- '!
Bitte, notiren Sie sich:

881
Jmmobilien -u.WoHnungs-

NachweiS Buren»

With. Wolf.
Wohnungs-Gesuche
rt ' ünEti. Miethzaalers. Woanung
^ von 2—3 Zim. f. Wascherei
avent. mit Bleichplatz. Off. mit
Preis unter M. M. 720 an bie
Exped. d. BI. 9032

^ >l. Wohnung per 1 Nov. von
öV jung. Ehepaar gesucht. Off.
mit Preis erbeten u. ck. Hl 25.
Berlin, Postamt 12._ 9488

am Waid-, 10 2Jiin.
zur eleftr. Bahn,

7—8 Zim. ui. vielem Nebengelaß,
Verzugshalber svs. zu verm. Preis
1800 M. Zu ersr. M. Cassel,
Langgaffe6. 9329
«Ack- Adelheid- u Schiern-liier.
^ str.iße 2 ist -in- Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. späicr
zu verm_ 9369

7 Zimmrr.
Zimmer-Wohnung nfbii

• reicht. Zubeh. zu verm.
Bismarckring18, 1. 8186

«Lmserstr. 8, Wohnungen von 7
vt bis 8 Zim., od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all in Zub. aus
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567
F^ aiser-Friedrich-Ring No. 40 ist
2 » eine schöne7-Zilii.»Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
dase lbst im 3. S tock._ 3774
^U) auenthalersir. 9, 7-Z.«Wobn.,
*44  1800—1500M., fof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigcnth. Dotzheimer-
slraße 62, Part . od. Bureau
Lion, Schillerplatz1 9343

Schützenstr. Ä
(EtagenBilla ) , mit Haupt» u.
llicbcnlreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, los. oder
später zu vermietden. Näh. das.
u. Schützcnür. 3, Part . 3720

Schenkendorsftr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
Mit Zubehör , als Mans ., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._ 8434
schöne Aussicht 29, Part , und

Bel-Et., je 6 Zim., Bad,
Balkon, Garten, reich!. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr. 60. Fr . Direktor
Braidt _ 7756

2rZiela»ds1ratze
6»Zi!nmer»Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 g immer. _
rndlstr. 1, e.eg. 3- u. 5-Zim-

Wohnung, d. Neuzeit cnl-
sprechend, fof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden. Näh. i. Laden. 9078
»ß » delheidsir. 71 i>t die Bel »Ei .,\4  5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. aus gleich zu verm. Näb.
Adelheidstr. 79, i. Lckock. 6125

« Zimmer.
/schöne S-Ziwmer-Wohiiung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit derrl. Aussicht
billig zu vcriuiethen. Zu besehen
Bierstadler Höbe 3, Hochv. 3108
LHniser Friedrich»Ring 74 ist die
«4 herrschasll. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh. das. 6936

Im Ncudan
NiiveSlieiincrstr . 14,

Ecked.Rauenlbalerstr., (Verl.
Adelheidstr.), sind hochherr»
schastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. .Erker,
Veranda od.LalkonS, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
fof. oder später zu verm
Im Hause befinden sich:
Haupt, und Nebenlrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichianl., GaSIeit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Albrechtslrasze 44,
3. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vcrmiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hiuterbaus. 8231

S-Zimmer -Lkohnnug,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. ,osort od. später zu verm.
3302 Bismarckring 3.

BiSmarrk -Ning !»,
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od spät, zu vm 8365
>HL>S»>arck-Riiig, Ecke Uoristr. 2,
'' S Bismarck-Ring, gcrämige 5-
Zim.-Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kacsebier 8367
^»Lismarck Rin,, 40, Ecke West.
"O endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
sofort zu verm, Näh. P . 4618

Dainbirchtyal 10,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon. Speisekammer,
Warnnvassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. beiC. Philippt , Dam.
bachlhal 12, I . 7602

^^ >riideiistr. 7, Part ., 4 event.
7' ^' 5 Zimmer , Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm_ 8572

^aiser -Friedrich-Rmg 14, 2,
« • ' 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 6368

sRMuthalerstr. 11,
Neubau, S . 4 » und 3»
Zimmer -Wshnnng . alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281

tP >aunusstr. 45, möbl. Etage,
Sonnenseite, 5—7 Zim., m.

eiliger. Küche oder mit Pension
(rorzügl. Küche), zu mäß. Preise

verm. 8947

4eUi.au Dreiweidenstr. 10. hoch-
eleg. herrsch. 4« u. 5-Zim»

Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzng., elektr. Licht, GaS u.
reicht. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od 2. Et. 8366
L4Löoc»>ir. 6, schöne5-Zlmiiier-
v ?/ Wohnungen aus gleich oder
später preisw. zu verm. Näb. das.
1. Et. bei MatheS . 8184

ttHallufecftr . 12, nächst Kalser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
^HLorkslr. 12. Ecke Scharnhoriistr.,
Al sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Äkenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor«
manu . 6416

4 Zimmer
Adelheidstr <>, Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrgcr,
Babnbofstraße 16. 6123
^HGismarckring 24, Hochpart. u.
r>J 2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743
^L>otz.,ei>lierstr. 26, Erdgeschoß,

4 Zim., Badez., Speisek. nebst
2 Mans. u. Giebeizim nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673

leuvau Dotzheimerstr. 57» 3» u.
Ji  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
enlsprechend, Per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^Dotzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,/i ' der Neuzeit enlsprechend und
Räume zum Ausstellcn von Möbel
od. Bureau per sos zu vm. 8847
^Dreiweidenstr. 6, nahe am Bls--/i ' marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlcnaufzugu. sonst, reichl.
Zubeh., aus sofort oder später zu
vm. Näh. daselbst Part. l. 6138
31*1,1,11!, Gneisenaustr. 25, Eck-
glulöllU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortieblst od. Rödrrstraße 33 bei
LSYr. 6038

Körnerstratze 4,
1. Et.» 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Alans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mans. p. sof. , zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543
LZ .örnerstr. 7, 1, ist eine schöne
«V Wohnung von 4 Zimmern,
2K ell ru, 2 Mani., Baoecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Nov.
od. spater zu verm. 5922
^»Kcubau PhilippSbergr. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
/Cmc 4-Zimmer-Wohnung sof.
'S - oder ipäler zu verm. Preis
750 M. Ri-lilstr. 22. 6958
gLchterftcinersrr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst 4520
s»>Uorkslr. 12, Ecke Scharnhorslsir.
A sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der N-uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
Mann 6420

3 Zimmer.
rndtstr. 1. eleg. 3-Zim.»Wohn.,

'*44 der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077
ĉ ieiwetoenstr. 7, 3-Zim -Wohn.

der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Jan . ob. früher
zu verm. Näb das. P . >. 8185

Erbachernrasje 7 1,
(Ncnbau), eleg. Z-Zimmer-Wobn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5896

Rüdesheimerftr . 9,
herrsch. ö-Ziin.-Wohnuiig, Erker,
Ballon, Bad und reicht. Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
Näh. Part , links. 8364

«Lllenvogeiigaffe 9, Maniard»
vt » Wohn., 8 Zim. u. Küche, an
kleine Familie aus gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168
Lehrstr . 29, 1 St ., Wohnung,

3 Zim. Küche u. Zubeh. auf
gleich od später zu verm. Näh.
L-Hrstr. 31, 1 St . 8719

3 Zim., Küche, 2 Keller sofortzu vermietden. Näh Aar-
straße 12, Part._ 9352

»euvau Gneiienaustr. 19, Ecke
V4 der Weftendstr., herrt AuSs.,
Blickn. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Kart Weist. 7306
Ourembnrgpiatz 2, Bel-Etage.
<4/  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
4»4 - - °r,tzstr. 12, Mild. 3 Z»n.

und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen._ 6186
«Line sch. 3»Zim.»Wohn., Bdh.,
4D zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigentb. Mtlb. 1._ 9241B-Zimmer-Wohnung im1. St.zu verm. Näh. Philippsberg»
siraße 14,. Part._ 7488
LUAauentualerslr. 9, Vorderhaus,
wl 3-Z.-Wohn., 620- 700 M.,
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mild. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, Schillervlatz1. 9342
/Jtch . 3-Zim.-Wohn. (Froutsp.),
>»? nahe am Walde, Verb. in. d.
elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

fÄjö &etfttaBt 29, eine3'Zimmer»
*44  wohnung nebst Zubehör
«1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Partcrrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Astermiethe
nicht gestaltet. 8711

^ ^ otzheim, Wilhelminenstr. 2,
nahe dem Bahuh., Wohn. v.

3 Zim. nebst allem Zubeh. per sof.
zu verm. N das. 1. Stock. 8173
iiVL̂ aldstraße Dotzheiin, geräumige

3' Zimmer Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rdeinstraße 24._ 6053

3 Zimruer.

'Ftteingaffe 19, 3 Z,m. u. Küche
^ zum 1. Jan . zu verm Preis
360 M. Eiiizusehen von 11'/,
bis 2 '/z Uhr. 9458
^errovenuraye v schöue

3 - Zimmer- Wohnung. mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
'Alchicrsteinerstr. 22, Neubau, ist

in der 3. Et. eine 3-Zim.»
Wohn., der Neuzeit entspr. Aus»
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . _ 6373
«KJotmung , 3 Zimmer u. Küche

(Seirenb.) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13. 1. 7678
HAorkstr. 11, 1. El., 3 Zimmer-

Wohn. m. Bad, 2 Balk. u.
rcichl. Zubeh. zu vcrw. Näh. das.
3 Tr . r. 9339
HAorlstr. 12, cke Scharnliorslstr.,

sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
manu _ 6421
HHorkstr. 22, schöne2- u. 3-Zllli,-'fj  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452

iclhcnring 10 sch. 3»Znn.-
Wohnungen, d. N. e., auf

1. Okt. od. früher zu vermietbcu.
Näh, daselbst._ 66 2
i,H4loh " "ug zu oexm. zwischen

Sonnenbcrg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elellr. Bahn entfernt. 887

Villa Grünthal.

Schierstem,
Biehricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mielher
billig zu vermiethen. 896

Jan . zu verm. Näh. bei
' ~ - 7649

«jblerftr . 24, kl. Dachlogis auf
‘44  l .Jan.
31, Keßler, 1. Stock. __
4H» lüchcrstr. 7, Hth. Erdgcsch., 2

Zim. u. Werkst, m. Lager-
a. abgeth. Hofraum aus 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . _ 8554

B Zimmer(Maus.), prächlige3laSsicht, fogl. , od. spät, an
ruh. Leute zu vm. Bi-bricha. Nb..
Rofcnapolheke, Kaiserstr. 9332

^T>otzhkimerstr. 88, Mtb., 2 Zim.
und Küche zu verm. Preis

330 M. 88-4
^ »auibruniienstr. 4, Dachwohn.
73  2 Zim. u. Küchea.gl.z. vm.
3täb Schulgasse 13. 9428
C7̂ rankeilstraße 19, Boh. zwei
Vf  sch>gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdd. Part . 8553
«ZLroße 2.Zimm!r-Wohnung zu

vermiethen. Näh. Guten-
bergplatz2. Part _̂ 8910
^VeUuuuicftr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm. Näb. 2 St . 8631
i 'P sreundl. leere Zim. (1. Stock)& mitK-ller per fof. od. 1. Nov.
zu vm. 9i, Helenenstr. 3, P . 8626
k̂ ägerstr. 3, an der Waldstr., eine
33  sch . 2»Zim »Wohn . (Frontsp .),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm._ 8710
ßlaifct Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«V Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinlerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
«TNiirchgaffe 19, 'Mans., 2 Zim. u.
« »- Küche zu verm.  6564
«rTjlieiiie Wohnung an ruhige
» *■Leute zu vermiethen. Näheres
Lildwigstr I I , 1 r._ 7740

große Räume, ganz od. geth.
&  zu vermiethen 9421

Platterstr. 38, Part.
^HLHUipPsvergstratze2, Fronsp.,
y*  1—2 Zim. nebst Zubeh. an
kinderl. Leute zu verm. 8993
I auch2Mans. an ruh. Personzu vermiethen 9115
_ Philivpsbergstr. 28, 1.
HÛ Heinstraße 59, 2 Ztuimer und

Zubehör sos. zu vm. 9418
rItchwalbacherstr. 51, 2 Akansarden
'v mit Küche per sofort z. verm
3!äb. das. im 1. Stock. 8708

sch. leeres Part .-Zim. zu vm.
Lehrstr. 1. 9084

ŝ Horkstr. 9, P . r . sch. 2-Zimmer.
Wob», fof. od, spät, zu vm

Anzus. 1'/, 2llj  Uhr. 9192

H" > ranienstr. 54, schöne, große
Alans, m 2 hoh. Fenstern r.

1. Dezember 1903 zu verm. Näh.
Part . lks. 6325
tzZKlatterstr. 44, sch. gr. Zimmer
y*  an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermietben.
Näb. Platterstr. 46, Part . 8729
^AA.vmerderg 2/4 ein Zimmer und**4 Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. stk. 2 St . l. 7080

Itemgüjse ^3 Zuaunt
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vcrniiethc,!. 7162

leeres großes Zimmer ver
73  1 . November zu verm.
8491 Schachtstr. 6, Pt.

chsiovlirte Zr -ttmer.
tig blerftr. 60, Part ., erh. rein-
^4 - liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994

d,erste. 61, Hth. 1 Tr. l., ist
'> *■ e. eins. möbl. Z. z. vm. 9198
bLleichsir . 2, 2 Sr., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
^LLlsmarckring 31, 2 l., Ecke
'V Frankenstr., möbl. Zimmer
an 1, auch 2 bess. junge Leute zu
verinielhen. 9276
^D(chön möbl. Zim. dill. zu vm.
W B-rtramstr. 9, 3 r. 9444
»iLLlücherstr. 3., Mtlb. 1 r., erh.

reinl. Arbeiter Logis. 9501
^H« »ödt. Zlinmer zu vermiethen
■w » Biücherstraße6, Hth. bei
Lamm. 9433
Ljeute erhalten Logis Druden-

straße 8, Altlb. 2 St . r. 8287
A^ astellstraße5, 3 St ., e. eins.
'S - möbl. Zimmer an Mädchen
zu verm. 9442
«>jM> cinl. Arbeiter erhält Kost u.
*44  Logis 9116

Eleonorenstr. 5.
jfßin sol. Arbeiter k. hübsches
>2 ^ Logis mit Kost bist, erhalten.
Näh. Fcldstr. 22, H. 1 Tr. r. 9287

3 weij. Herren od. Geschäfts-srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Bette» u. Pension sofort.
Näh. Franlenstr. 8, Laden 9206
ÄL " st. ifl- Mann findet schönes
-44  Logis Frankenstraße8, Hth.
3 St . 9496

M

^N->otzheim, Wiesbadenerstraß- 41,
nahe am Bahnhof, schöne

sreundl. 2-Zlm.-Wohnung, Bdh.
1 St ., und allem Zubehör auf
1. Siov. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part . links. 7428

Schöne Ä-Zim .-Wohn.
und Küche Wilhclmstraße 2 in
Bicrstadt sofort zu verm. 8725

_ 1 Zimmer._
HtzFdlerst. 67, 1 Zim. u. Küche,

auf gleich oder späler,
sowie2 Zim. u. Küche im Dach¬
stock auf 1. Jan . und 1 heizbare
Malis, aus gleich zu veem. 8649
«HUSdelheldstr. 58 ist eine schöne
*44  Maus, an sehr solide Frau
zu verm. Näh. dal. Part . 8700
^MLlllchernr. 5, Mtlb. Damstock,

1 Zimmer und Küche per
1. Nov. zu vermiethen. Näheres
Bismarckring 24, 1 St . 9370
I  niiiiiovl.Ataiii., am liebsten anledigen Schuhmacher aus gleich
zu verm. Emserstr, 40, 1. 9205
«Qinc tl. Wohnung, 1 Zimmer
'S ' und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30. Laden._ 8013

NikoliSstrasje 12,
Part ., deg, Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
ru vermiethen. 7692

öbL Zimmer (sep. Eingang)
zu verm. 9343

Friedrichstr. 47, 2 1.
k̂ -reundi. Zimmer mit guter
73  Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecked. Friedrichstr._ 9407
«^ tueiienauftr. 19, P . r., Ecke
^2 « Weftendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermiethen._ 9311

1—2 gut möbl . Zimmer
(Sonnenseite) mit, auch ohneP .ns.,
zu vm. Anzus. Morg. 11—1 Uhr
Hcrrngartenstr. 5, 3._ 9406
L̂ elunundstr. 11, Frtsp. r., ein

möbl. Zim z. vm. 9292
1» sch. möbl. Zimmer zu verm.
O mit Kaffee nionatl. 25 Mark.

9iäh. Herderstr. 24, P. 9169
^^ ellmundstr. 56 Slb. u. St .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. _204
»L jg. Lerne erh. dill. möbl. Log.

Jabnstr. 4, Part. 9377
möbl. Zimmer zum1. 3ioo. cr.
zu vermiethen 9451

Näh. Jabnstr. 46, 1 r._
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 83
_ Kirchgasse 64, 3.
Ü»Ieg. möbl. Bel-Etage, 3—5i' Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leverberg 6a,_ 9247
«Lin schön möbl. Zim. an einen
VI Herrn zu verm. 9257
_ Manergasse 12, 3 St . r.
Lltzlaliergass- 12, 2 r., 2 müvü

g. heizbare Zimmer soff zu
vermietben. _ 7968
>HS- auril-usstr. 8, 2 1., hübsch.

möblirtes Zimmer zu ver»
miethc » . 6327

1
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LQin ans), jg. Mann kann sch.
'S ' Logis mit ob. ohne Kost rl
erhalten Marktstraße 12. 3 St bei
Schäfer. 8938
^VIFatNzerstraße 66, sch. möbl.

" Zim. zu oerm. 9273
(Schlafstelle zu verm. Metzger-

gaffe 35, Laden. 6456
ttAAoiitzstr. 47, 2 St . sch. möbl.

Zimmer m 1 od. 2 Betten
zu verm. 8244
^HNForitzilk. 28, 3. Et., gm
-»VT - „töbl Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. 8551
<̂ .unger Mann erhält Kost und

LogiS Moritzstraße 43, Hth.
2 St . rechts. 9300
ckLinf. möbl. Zimmer m. 2 Bett.
'2 ' zu verm. an reinl. Arbeite.
Orauienstr. 21, Hlh. 1. 8774
^Hl rbeuer erh. z. 15. Olt . Schtaf-
' ' T- stelle mit oder ohne Kost
8704 Oranienstr. 25 2 rechts
,̂ ^ rantenstr. 24, 1, sein möbl.

Wohn- u. Schlaszim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) auf 1. Ott.
zu vermiethen. 8035
<7̂ungi Leute erdallen Koi! und

Logis. Rtehlllr. 4 3. 6864
Möbl . Ziuiuier

zu vermiethen 9350
Römerberg Nr. 28, 3.

(Atedanstr. 44, 3, sehr skdt. Zun.
'tw z. v. als Piitdewohncr. 8582
(Ascharnhorststr. 5, 1 l„ möbl.

Zimtner f. best. Herrn. 8587
(Ledanstr . 44, 3r ., srkl. gr. möd,.

Z. an 1 auch 2 beff. Herrn
zu verm. 8582

<Knt ulödk . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27. 4. 4220

WltlklMßk . S7J5 & p
beite» LogiS erdalten. 99c>6
^HHFödl. Zim. zu vi». Wellritz-
W » straßcö. 1 1. 9461
rVubja ». IIIüdl. Zun. att einen

Herrn zu verm.
9289 Jorkstraße 19, 3 l.
Ä2 .eml. Arb. erhalten Logis
wl - Zimmermannür. 3, Hid.
3 St . 9283

Prnftouen.
Nähe K.» r aus,

Belet., schön mödl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
iis 90 Di. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Uilla (iiramlpiuc,
Emserstraße 13.

Familie» Pensio».
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzü.iliche Küche. 6807

täSeu.

EMadeu,
für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passenb, zu verm. H ll
munbstr. 40, 1 St . l. 6911

Schöner
ErAaden

ist nii» Labenzimmer, ge¬
räumigen Magazine», be¬
sonders sch. große,n Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecte b.
Erdacherstr., mit ober ohne
Wohn.Ng auf gleich ober
später zu verm. Derselbe
eignet sich, ba keine Con-
currenz. vorzüglich für beff.
Colonial» unb Delikatessen¬
geschäft, ober fs. Metzgerei
bezw. tzlusschnittgeschäft.

Näh. bas. Part . 8232

Ei » Frlseurlaoe»
sofort zu verm. Näh. Secroben.
straße 27. 9291
Ä ^ äldstif i' ir. 2 in Dotzheim,

ein Laben mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 46 67
O « inicthrn gesucht per
O 1 Ja ». 19 ?4 . event. früher,

ein Laden
in lebhafter Gegcnb, passend
zum Cigarrengeschäft. 863

Offert, mit PreiSang. snb P.
563 befördert die An II -Erped.
Gotthard Latte , Hamburg

IMcrltltötiru etc.
/J »in 84 Q .-Mtr. Parterreranm,
'S ' für Werkst., Lager ob. bergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Erotzer
Weinkeller,

auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
Spirituosen)

Sedanplatz 3 ,
9000 Comptoir.
GLdeinkellcrm. Vorkeller, daiüber

im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 32, Pl. 1907

A4 cker, an Dotzneimerstr. stoßend.
als Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schmalbacherstr. 47, 1. 6260
Bierkeller (Werkstatt ob. Aufbe¬
wahrungsraum) Westendstr. 21 z. v.
_ 8753
Hddorkstr 22 ('Neubau PH. Meier),
E / Hoskcller, taghell, ca. 35 gna,
als Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst ob. Luisciistr. 12, 3. 8454
Äjdorksir. 22 lNeubau Ph. Me,er)

Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 gm groß. z. vm.
Näh, das o. Luijenstr. 12, 3. 8453

einem viel besuchten Orte
des Rheingaues ist ein Haus,

in dem seit Jahren eine
gutgehendeBäckerei

betrieben wird, zn vermiethen.
Näh, unter H, H. 65 an hie

Exped. d. Bl. 9166

^ Kapitalien. *

1 Ä0 - bis

150,000 Mk.
wünscht eine Herrschaft ans 1 Hvo-
tbek ausznlethen. Offerten er¬
beten unter 9t . Ci. 227 Haupt-
Postlagernd hier. 9423

irofeeJ gapital
ist aus 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000,' 50.000, 100.000 M.
tntb höher für gleich oder später
billigst ausznleiheit. Bei Neubauten
werden TheilzahlUngen bewilligt.
Offerten unter l» . 14 7Shaupt-
Postlagernd Wiesbaden. 9424

Auszuleiherr
auf 2 »Hypoth.
170,600 M. in kleinen Beträgen
ober auch ganz für sofort oder
auch sp.,ter. Offerten sende man
unter LL. A . 21 hauptpost-
lagcrnd hier. 9425

(Ẑ tch.Exifteitz! Lucht.Schncioerin
kann sich durch Uebernabme

einer Ztischneibc-Akademie unter
sehr günst. Bedingungen selbst¬
ständig Machen. Off. u. K. L.
9413 an b. Erp. b. Bl. 9413

!>Verschiedenes.!{)
i ]

Kartoffeln! 919ä
icbet! Aepfel!

Mugnum bonum, gelbe Pfälzer u.
Mauskartoffeln. Tafel» u. Wirth-
schaftsobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W. Hohmannn,
Sedanüraße 3. Telefon 584.

Frankfurter
Würft che »

2 Skück 25 Pfg.

Bücklinge
Stück 6 Pfg.

Häringe
Stück 3 und 5 Pfg. 9816

Altstadt-Conlurn
31  Metzacrg ' sse 31 .

Aepfci!
Tafel- und Wtrthschastsobst,

liefert 9260
F . M iiller , Nerostr. 23.

Te epbon 2730
Zwiebel » !

10 Psund 45 Pfg. 9359
F. Müller, Nerostr. 23.

LVittterkartof̂ elu!
Ia Magnum bonum, Frührosen
u. Mauskaitoffeln.

NB. Thüringer Eierkartoffeln
treffen Montag ein und liefert
billigst.

F . Müller , Nerostr. 23.
9362 Telephon 2780.

r Alle '
auf den gestrigen Vortrag von
Herrn N . Gerling bezügliche

Schriften betr.

Dag dritte Gkschlkchi.
mb vorräthig bei 9445

H.inrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat,

45 Kirchgasse 45,
am Dlauriiiusplatz. jd

Vlllobii 'tin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Riehl,

straße8, 1 r. 9473

Ach tun
Stimmen. Reparieren
von Klavieren besorgt
billig P et e r T u
8652 Marktstraße

g:
u. Polieren
ironipt und
n s che k.
12. 2.

^ All !!,!!!
Kaufe Möbel aller?

Stücke, sowie ganze
Einrichtungengegen so
Ferd . Müller , Möb

Langgasse l

rt, einzelne
lLohnungs-
ort. Kasse.
elhaNdliinq,
i.  7939

AoppelglNK
leueif . Eh

empfiehlt
B » Laanr

Dotzheimerstr
N W

örpec,
üuifer

7984

rser,
30.

mm
7> nbak rein atiterifdu
2 M. 0,50, 5 Psd. 2
^ Möller 's Cigarr
Wiesbaden, Kl Langgu

uch, Bsund
». 2,00.
en»Laqerei,
ffe7. 4721

Mödel -Jtt
Alle Arten Möbe

Spiegel u. Polstermaar
Zimmereinrichtung, in
Slyl, einfache bis hoche
zu billigen Preisen nnte
für nur solide Arbeit.

PH . S
Bleichst

kauf.
, Betten,
en, coinpl.
modernem
eg., liefert
r Garantie

8628
eibel,
r. 6.

18.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

Ü. G0ttWald , Gtoldgohmted,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen,
iKaufu. Tauseh von altem

Gold u. Silber . 9336

> uiiit
ÄMenlager,

eoutplette

Ausstattungen.
Kasten- und Polster-Möbel.

Billige reelle Preise.

Wilhelm Henmatie,
Heleneustratze 2 ,
Ecke Bleichstr., Laden. 8954

Schweine - Schmalz,
garant. rein, per Pfund 50 Pfg.,

10 Pfund Mk. 4 90.
F . Müller , Nerostr. 23.

9361 Tclevlion 2730.

JMr|M[ß
jeder Art gut und billig. Kleider«
chcänke, polirt u. lackirt, Küchen-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

A , May , |
8 Mauergasse 8 . °°

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
I ^ranr ilorlseli

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochftechcn gratis

Kündklliolz,
Ia trocken it Etr. M. 1,40

frei Haus,
sowie BriketS ä Ekr.

M. 1,— frei Haus.
Nutz >Kohlen -r Ekr.

M. 1,15 frei HauS
empfiehlt 9053

Külpp,
^ ^ »Sedauplatz 3-

Telephon 867.

Bestellungen zum Krant-
fchneideu werden besorgt.
9464 Fritz Blum.

BiSmarckring7, H. 1, (früher
_ Frankenstraße 15.)
ALvitzen, alle Arten, werden z.

Reinigen, sowie Federn, Boa»
z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechtstr. 33, 1. 9182

IlaMlUCll
in preiSwerkben reinwollenen
Oualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert » «rin » » » Bewier>
Sommerfeld (Bcz. Fft . o.|C >,
Tuchversand, gegr. 1873. 732

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hauiröthc, Blüthchen, Lederst, re,
d. tiigl. Gcbr. v. Radebeuler

Caröol-Tüeers .fiwtfel - Seifs
v. Bergmann & Co., Nadcbeul»
Drcsden, allein echte Schutzmarke,
Steckenpferd, st St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Dioritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgassc

^188
Angesammelte

Tapeten-
7359 undIinofßum=

Heflc
unter Ko9tenpreisen.

Julius Bernstein,
Kirchg &cse 54.

JLHaut-u.dArnieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete uad hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

olme schädl . Mittel. 572
E. Herrin au«, Apotheker

Berlin , Neue Konigstraße7, 2
Prosp, u. Ausk. diskret u, franco

Selbstverschuldete
ichwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Nenizel , Hamburg,
Seilerstraßc 27. Auswärtige brief.
Uch. 122/119

1 lei  Blutstockung
Schollmeier , Ber.

in, Potsdamer Str.  44 , I. 897

H ilft * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtcstr. 33

__ 1355/60
Hilf » S- Öiutstockg . 70i/i5
1111117 Äd. Lehmann, Hall« a/S.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

gegen BlutstoickUNg
Eiwis , Hamburg.

Bartbolomäusstr. 57  553/86
i’ilje

Glutaoriitntg
Nkimiünsierstr. 26. 705/15

Ktjk«!iralis!nus.. ichuß,
Hüftweh, Brust- u Kreuz-
schmerzen, sowie Asthma bc«
kämpft erfolgreich 883

Encalyplusöl „Marke San
Nemo" Fi st 0.6in . 1.— Mk. in
der Viktoria-Drogerie.

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewährten Veronica-,
Gicht- und Rheumat.-Tbees st 50
Pf. u. 1 M. in der Gcrmania-
Drog., Rheinstr. 55, b. Dr. Cray,
Langg. 29 u. Ring-Drog.  882

5 •

rŜ In - und Ausland*
1«irrer,Vt «staa .lou .sw>«t4j|

Herreukieider und
Uniformen

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt, Auf Wunsch werden die
Sachen abgebolt. Musterkarte steht
zur Verfügung. Näheres Karl¬
straße 39. Hth. l ._ 9393
M eine Wohnung befindet sich

Platterstraße 84, 3. 9265
_Natajczak.

|ßrfabrcne Dainenichneiberin
'S ' versehenm. Paris. Journalen,
empfiehlt sich zum Anfertigen aller
Arten Costüine und Mäntel außer
dem Hause 9394
_ Manergasse 11.
Li) äsche z » tn Lticken

wirb angenommen. 8607
Näh. Platterstr. 8 3]

In einem feinen
Privat«

Tanz - Kursus
zwischen 6 und 8 Uhl*
Abds. können noch Thell-
nehnier eintreten. 9148

Hochachtungsvoll
Fritz lleidecker,

Mauritiussts . 10.

D

rtSic berühmte Ptzrenologiu
beutet Kops- u, Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

Hciraihsstcsuch.
Wittwe, 40er Jahre , repräsen

tabcl für jiben Kreis, aus guter
Familie, prima Köckiin. gute
Haushälterin , wünlchiHeirath
mit älterem, vennögenbem Herrn,
welcher hanvtsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und gemüthliches Heini
refleklirt. Angeboie umer Chiffre
L . 91. L a. d. Cxv. d. Bl. 9330
ttHA^^ ulLschüler u. Volonlaire

stelle zu jeder Zelt
ein. Gewissenk. Ausb. Off. an Neu-
brandenburg O. Schumacher, städt.
Kapellineilier. 859

Schülrrpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, gründl . Nach-
hiitfe und Vorbereitung für
da» Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31. 1. Dienemann.

^tachhilfe-
Unterricht

ertbeilt mit garantirtem Erfoöl
Gand. phil. 8800

Offerten bef. unter G. D. 17
die Erped. d. Bl.

Als Kiavier -timttier
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt _ 6663

AilMkäimie iaorr
werden getauft 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.
^dlianino gl. zu taufen gesucht.

* Offert. 11. G. D. 9411 an
die Exp. d. Bl. 9412

Ba :Iuuiti
Ei « kleines

ES sl 33. @»
im gelegenen Stadtiheil, auch zur
Errichtung eines Ladens, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Agenten verveten. Off.
nnter h.  100 an die Expedition
d. Bl. 9384

Landhaus.
Ein zweistöck.Landhaus in Eltville

von9 Zim., Küche, Keller, Wasch-
küche, Speicher, Wasserleitung und
elektr. Licht, Bor- u. Hintergarien,
ist bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen,

Näheres bei Spechtel , Eltville,
_ Adolsstraße9. 9323

O Bauplätze , am Walde ge-
™ legen, zu Villen od. Etagen¬
häusern geeignet, nahe der elektr.
Bahn, zu verk. Preis : Rutde
250 Mk. Offerten unter L W.
Postamt 4 9328

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, l St . 6520
k»» rbelterwäsche wird ange

nominen, schnell und billig
besorgt OraNienstr. 25. 8760

aller Art werden bill
und geschmackvoll

garnirt und geändert 8564
_ Steingasse 36, 2 Et. r

urchaus perfekte« ugierm jucht
Privatkunden. 8478

_ Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.
Ĉ ri , îtanzpt. und Nähen
\S  erfahren, w. Beschäftigung
Fanggasse8, 3._ 9402
tfpAefh Mädchen s. Beschästigung

im Flickenu Stopfen. Näh.
Wellritzür. 36. 9411

^iglerin sucht noch Kunden
Drudenstr. 1'», Hth. 1 I 9447

w. Glas . Marmor-
tzükiilllki Alabaü., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4136

Uhlmann . Luisenvlatz2
^s ^ utzarbeiten werden bei dill.
y*  Berechnung schönu. schnell
angefertigt Kirchhofsgassc2, 3
(Römertiiorl. 9373

^ ^ otzheimerstraße bl stehen fünf^  überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 516

kill $ l)j)j)dj)01lij
in sehr gute Hände zu kaufen ge.
sucht. Derselbe muß fromm und
zngfest sein. Angebote zu richte»
an Johö . Keil , Wollwaarcnh. i»
Fürth j. Od._9lo
§l } eue und gebrauchte Landauer,

neues Halbverdeck mit ab.
n-bmbarem Bock, neue und ge-
brauchte Breaks billig zu ver¬
kaufen 9470

Helenenstraße 5.
Neue und gebrauchte

Federrollen
zu verkaufen 9471
_ Helenenstraße 5.

rlle « e Zweispänner
Federrolle

mit Bocksitz, 70—80 Etr. Trag,
kraft, billig zu verkaufen Franken.
straße 7._ 9487

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zn verkaufen oder zu verin. Lehr-
straße 12,_8934

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu vertäuten.
1595 Aarstraße1. Settenb.
(ühit erh Milchwage»

mit abnehmbaremDach billig zu
verkausen. PH . NÜHl,
8283_ He enenüraße 3,

Neue Federrolle
(Natur) zu verkausen 9215

Jorkstraße 13.
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auf ritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1,  am
Abbruch. _ 6867

Wemg georauchier

DaukibrandMsfeu
f. gr. Lokal (Wtrthschaft) und ein
gr. eis. Klctdcrständer, für Wirlh-
schüft passend>, dill. abzugeben.
8526 Jorkstraße 14, i r.

Ejükn Gasmotor,
(im Betriebe zu scheu» zu verkauf.
9täh bet WiesbadenerCemeut-
wanrrufabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716

GeleglilheiMM.
Ca. 30 Paar Wollporttören

versch. Muster, Madras u, Tüll-
slores (hochtetn), letztere in. Seide
gestickt, Delorations hamls, alle
Sorten, darunter einige in Seide,
sehr billig zu verkaufen

Adolfstratze 3 ,
° 00 11 v";' '

KLm fall tieft« grauer Mtütär-
'D matitel zu verkaufen Jahn-
straße 46, 1 r._ 9452
4£tiit erh. schwarzer Rock Mit

Weste, für junge Leute, lull,
zu verkaufen Dotzheimerstraße 46,
Hth. Part , l._9478
d^ tut erh. Kinderwagen zu jverk

N. Nömerbcig 16. B. 4. 9348
ckLiu Schreiner - Ofen und
'D Karrnchen zu verlausen.

Näh. Wellritzstr. 38, P . 9248
Partdie neuer
Oese», emaillirter

Herde
billig abzugcden
9325 Jorkstr. 15, Hch. P.

Billigst:
2 Präzisionswaage » u

1 Dezimalwange,
alle fast neu,

9409_ Jorlstr , ll , 8 r.
tzB») crkzeuge für Installateur, sa.,

neu, 1 Gaskocher. 1 irischct
Ösen zu verkaufen 9408
_ Weißendurgstr. 4, 3 r.

Oklgkiuöldk,
Frühlingrlandschaft, 77X93 cm.
in schönen Goldrahmen, Kaufpreis
70 Mk., Umstünde halberz. Hälft-
deS Kaufpreises abzugeben 927
_Seerobenstr . 19, 3 1.

Seidene

Saioii-dliarnitut,
elegant und gut erhalten, weget
Raummangel billig zu verkauft!

8800 6 , 1 «

Piano,
grotzeS Örchestrion für elektr
und Handbetrieb billig zu verl.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Eine Anzahl gespielter
Pianinos,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig «bgeben. 8815

Franz Gchellenbera
Kirchgaffe 33.
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